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Liebe Schwanberger*innen!

In den vergangenen Wochen ha-
ben sich sehr erfreuliche Pers-
pektiven und Chancen für unsere 
Gemeinde aufgetan.
Das Schloss Schwanberg wur-
de an den Immobilienentwickler 
Martin Kurschel verkauft. Ich 
habe in den letzten Jahren vie-
le Gespräche geführt und auch 
Projekte vorgeschlagen, die lei-
der meistens an der Finanzierung 
gescheitert sind. Ich freue mich 
sehr, dass es jetzt gelungen ist, 
mit Martin Kurschel einen Inves-
tor zu finden, der auch konkrete 
Projektpläne für das Schloss hat!
Besonders danken möchte ich 
Volksanwalt Werner Amon, 
der sich über viele Jahre für ein 

Nachfolgeprojekt eingesetzt und 
auch den Kontakt zu Martin Kur-
schel hergestellt hat.
In unserer letzten Gemeinde-
ratssitzung wurde eine Koope-
rationsvereinbarung mit der  
ÖGIG – Österreichische Glas-
faser Infrastrukturgesellschaft- 
geschlossen. Die ÖGIG wird in 
den nächsten beiden Jahren 71 
% des Gemeindegebietes mit FT-
TH-Glasfasernetz ausbauen und 
1400 Anschlüsse ermöglichen. 
Voraussetzung ist, dass 40 % der 
Haushalte, die versorgt werden 
können, dem Glasfaserausbau 
zustimmen. Damit können wir in 
den nächsten beiden Jahren die 
Glasfaserinfrastruktur in unserer 
Gemeinde deutlich verbessern. 
Glasfaser zählt neben Wasser, Ka-
nal und Strom als vierte Grund-
versorgungs-Infrastruktur. 
Mit dem Hotel Zeitwert, welches 
im April eröffnet wird, wird das 
Tourismusangebot in unserer Ge-
meinde wesentlich erweitert. Ich 
wünsche dem Zeitwertteam einen 
guten Start und viel Erfolg für die 
Zukunft!
Kulturberg Schwanberg hat in 
diesem Jahr leider die Kulturar-
beit in unserer Gemeinde been-
det. Ich danke Christa Ortner 
und ihrem Team für die 15-jähri-

ge, arbeitsreiche Kulturarbeit und 
viele interessante Kulturveran-
staltungen in unserer Gemeinde.
Derzeit finden die Wehrver-
sammlungen unserer Feuerweh-
ren statt, wo die Kommandos für 
die nächsten fünf Jahre neu ge-
wählt werden. Ich wünsche den 
neuen Kommandanten alles Gute 
für diese verantwortungsvolle 
Aufgabe und danke den Kom-
mandanten, die nicht mehr ange-
treten sind, für die geleistete Ar-
beit für unsere Bevölkerung und 
die gute Zusammenarbeit. 

Bleiben Sie gesund!
Frohe Ostern wünscht Ihnen

Karlheinz Schuster

Sie finden Informationen 
der Marktgemeinde Bad 

Schwanberg auch auf  
Facebook unter: 

www.facebook.com/
bad-schwanberg 
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BAUSPRECHTAG
Informationen rund ums Bau-
en gibt es bei den nächsten 
Bausprechtagen mit den Bau-
sachverständigen BM DI Kurt 
Pfleger bzw. BM Ing. Florian 
Arnfelser im Marktgemein-
deamt Bad Schwanberg, jeweils von 14 bis 
18.30 Uhr.

Dienstag, 12. April 2022
Dienstag, 10. Mai 2022
Dienstag, 21. Juni 2022
Dienstag, 12. Juli 2022

Um Voranmeldung bei Mag. Manfred Jöbstl, 
Tel.: 03467/8288-202, E-Mail: manfred.jo-
ebstl@schwanberg.gv.at wird gebeten. Der 
Bausprechtag bietet eine fachgerechte Be-
ratung im Vorfeld eines Bauverfahrens und 
wird kostenlos angeboten. 

   RECHTSBERATUNG
Kostenlose Rechtsberatung der Kanzlei 
Mag. Günther Kiegerl und RAA Mag. Kris-
tina Grass-Krug, in der Zeit von 17 Uhr bis 
18 Uhr, an folgenden Tagen: 

Dienstag, 26. April 2022
Dienstag, 31. Mai 2022
Dienstag, 28. Juni 2022
Dienstag, 26. Juli 2022

Um telefonische Voranmeldung 
im Marktgemeindeamt Bad 
Schwanberg wird gebeten.

Aus der Redaktion
Erfreulicherweise hat sich Herr Thomas Haide-
rer zur Mitarbeit im Team von „Bad Schwanberg 
transparent“ bereit erklärt. Herr Haiderer ist seit 
2020 Abschnittspressebeauftragter des Abschnitts 
05 „Oberes Sulmtal“ und betreibt gemeinsam mit 
den Beauftragten der einzelnen Feuerwehren die 
Öffentlichkeitsarbeit des Abschnittes 05. Über ihn 
laufen Aussendungen und Berichte an die Medien 
und Onlineschaltungen auf die Homepage des Be-
reichsfeuerwehrverbandes. Die Redaktion heißt 
das neue Mitglied herzlich willkommen!
Die Redaktion Ihrer Gemeindezeitung wünscht 
allen Lesern ein gesegnetes Osterfest, ein schönes 
Frühjahr und vor allem einen gesunden Start in 
den Sommer!

Baugrundstücke
Edensiedlung (Kresbach) 

Die Marktgemeinde Bad Schwanberg hat in der 
Edensiedlung in Kresbach, insgesamt 8 Baugrund-
stücke anzubieten. Derzeit werden gerade die Auf-
schließungsarbeiten (Zufahrtsstraße, Kanal- und 
Wasserleitungsbau etc.) vorbereitet. 

Bodiselitsch Gründe in Bad Schwanberg
Im Ortsgebiet von Bad Schwanberg werden seitens 
der Marktgemeinde insgesamt 7 vollaufgeschlossene 
Baugrundstücke, mit einer Größe zwischen 730 m² 
und 900 m², angeboten. 5 Grundstücke davon konn-
ten bereits verkauft werden. 
Für nähere Informationen zu den Baugrundstücken 
steht Ihnen Mag. Manfred Jöbstl (03467/8288) ger-
ne zur Verfügung. 

Baubericht
Campingplatz - Errichtung Sanitärgebäude

Im Bereich des Freibades Schwanberg wird ein Cam-
pingplatz mit 24 Stellplätzen errichtet. Mit den Bau-
arbeiten für die Errichtung des Sanitärgebäudes wur-
de Ende Februar 2022 begonnen. Außerdem werden 
die Arbeiten für die Gestaltung der Außenanlagen 
(Zaunanlagen, Bepflanzung etc.) des Campingplat-
zes fortgesetzt.

Campingplatz Errichtung Sanitärgebäude

Gebührenanpassungen
Aufgrund der Gemeindefusion war es notwendig, 
die Wasser-, Kanal- und Müllgebühren zu harmo-
nisieren. Dies erfolgte in den letzten Jahren schritt-
weise, wobei seit 01. Jänner 2022 nunmehr alle Ge-
bühren im gesamten Gemeindegebiet vereinheitlicht 
sind. Die Kanalbenützungsgebühr beträgt nunmehr 
€ 2,95 (excl. Ust.) je Kubikmeter. Die Wassergebühr 
beträgt € 1,41 (excl. Ust.) je Kubikmeter. 
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Personalangelegenheiten

Pensionierung
Frau Gabriela Saurugger ist seit 31. Jänner 2022 
in Pension. Sie war fast 16 Jahre als Raumpfle-
gerin in der Volksschule Bad Schwanberg tätig. 
Wir danken für die zuverlässige und gewissen-
hafte Arbeit. Ihre Freundlichkeit und Hilfsbe-
reitschaft werden vielen in Erinnerung bleiben. 

Neue Mitarbeiterinnen

Volksbegehren  
Eintragungszeitraum

Die Stimmberechtigten können innerhalb des vom 
Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 2 des 
Volksbegehrengesetzes 2018 – VoBeG festgesetzten 
Eintragungszeitraums, das ist von Montag, 2. Mai 
2022, bis (einschließlich) Montag, 9. Mai 2022, 
in jeder Gemeinde in den Text des Volksbegehrens 
samt Begründung Einsicht nehmen und ihre Zu-
stimmung zu diesem Volksbegehren durch einma-
lige, eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift, auf 
einem von der Gemeinde zur Verfügung gestellten 
Eintragungsformular, erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern kann 
auch online getätigt werden (www.bmi.gv.at/volks-
begehren).

Stimmberechtigung
Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintra-
gungszeitraums das Wahlrecht zum Nationalrat be-
sitzt (österreichische Staatsbürgerschaft, Vollendung 
des 16. Lebensjahres, kein Ausschluss vom Wahl-
recht) und zum Stichtag 28. März 2022 in der Wäh-
lerevidenz einer Gemeinde eingetragen ist. 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine Un-
terstützungserklärung für dieses Volksbegehren 
abgegeben haben, können für dieses Volksbe-
gehren keine Eintragung mehr vornehmen, da 
eine getätigte Unterstützungserklärung bereits 
als gültige Eintragung zählt. 

Im Bürgerbüro des Marktgemeindeamtes Bad 
Schwanberg können Eintragungen während des Ein-
tragungszeitraums an den nachstehend angeführten 
Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen 
werden: 

Montag,	 2. Mai 2022, von 08 bis 20 Uhr
Dienstag,	 3. Mai 2022, von 08 bis 20 Uhr
Mittwoch,	 4. Mai 2022, von 08 bis 16 Uhr
Donnerstag,	 5. Mai 2022, von 08 bis 16 Uhr
Freitag,	 6. Mai 2022, von 08 bis 16 Uhr
Samstag,	 7. Mai 2022, von 08 bis 12 Uhr
Sonntag,	 8. Mai 2022, geschlossen
Montag,	 9. Mai 2022, von 08 bis 16 Uhr

Online (mit Handysignatur oder Bürgerkarte) kön-
nen Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Ein-
tragungszeitraumes (9. Mai 2022), 20.00 Uhr, durch-
führen.
Da sich die verfügbaren Themen laufend ändern, 
werden diese gesondert bekanntgegeben.

Frau Alexandra Pot-
zinger arbeitet seit 
Dezember 2021 in der 
Nachmittagsbetreu-
ung in der Volksschule 
Bad Schwanberg.

Frau Petra Knap-
pitsch ist seit März 
2022 als Kinderbe-
treuerin in der Nach-
mittagsbetreuung, im 
Kindergarten Holle-
negg tätig. 

Frau Christine Pi-
cker ist seit März 2022 
als Raumpflegerin in 
der Volksschule Bad 
Schwanberg tätig.

Frau Brigitte Lech-
ner-Wajand ist seit 
Jänner 2022 als Kin-
derbetreuerin im Kin- 
dergarten Bad Schwan- 
berg beschäftigt. 

Wir wünschen unseren neuen Mitarbeiterin-
nen in ihren Tätigkeiten viel Erfolg und Freude!
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Ausbau des Glasfasernetzes in Bad Schwanberg

Die Firma ÖGIG plant in den Jahren 
2022/2023, rund 71 % des Gemeinde-
gebietes mit ihrem Glasfasernetz zu 
erschließen.
Nach ersten Gesprächen im Jahr 2021 
und einem weiteren Informationsaus-
tausch im März 2022 gibt es sehr kon-
krete Möglichkeiten für einen Ausbau 
des Glasfasernetzes in unserer Region. 
Eine Grobplanung hat gezeigt, dass es 
im Großteil unseres Gemeindegebietes 
möglich ist, eine Versorgung mit Glas-
faserleitungen bis in die Haushalte auf-
zubauen. 
In der Zwischenzeit hat auch der Ge-
meinderat von Bad Schwanberg einem 
Kooperationsvertrag mit der Firma 
ÖGIG zugestimmt. Dieser Vertrag bil-
det die Grundlage für eine detaillierte 
Planung des Ausbaugebietes und ist 
gleichzeitig auch der Startpunkt für die 
weiteren Schritte des Projektes, wie in 
der Grafik ersichtlich.
Nach erfolgtem Ausbau hat der End-
nutzer die Möglichkeit, aus einem Pool 
von Anbietern seinen Vertragspartner 
für die Internetversorgung zu wählen. 
Der Ausbau des Glasfasernetzes und 
auch der Betrieb des Netzwerkes er-
folgt durch die Firma ÖGIG. Damit 
es zum Ausbau eines Gebietes kommt, 
ist eine 40%-Bestellquote seitens der 
Bevölkerung erforderlich. Nähere In-
formationen finden Sie unter www.oe-
gig.at . Wir werden Sie auch weiterhin 
darüber informieren, wie es mit dem 
Projekt weiter geht. 

SO GEHT GLASFASER.
Die Österreichische Glasfaser-Infrastruktur-
gesellschaft (kurz öGIG) plant, finanziert, baut 
und betreibt Glasfasernetze in ländlichen 
Gemeinden und steht für den zukunftssicheren 
Glasfaserausbau in Österreich.

KABEL ODER
MOBILFUNK

20 % 40 % 80 % Empfangene Leistung 100 % 100 % 100 %

KABEL ODER MOBILFUNK

20 % 40 % 80 %
Empfangene

Leistung 100 % 100 % 100 %

Traditionelle Anbindung

 Unser Ziel ist es, ein echtes und 
offenes Glasfasernetz anzubieten, 

um die digitale Kluft zwischen Stadt und 
Land schnellstmöglich zu schließen.

Hartwig Tauber
Geschäftsführer öGIG

Bei allen anderen Technologien (z. B. DSL, TV-Kabel, LTE/5G) 
können aufgrund von Kapazitätslimits Engpässe und Ausfälle 
entstehen. 

Nur echte Glasfaser ist daher neben Wasser, Kanal und Strom 
die vierte Grundinfrastruktur des 21. Jahrhunderts.

Erklärvideo:  
WARUM  
GLASFASER?

WARUM GLASFASER?
Langsames Internet oder gar Verbindungsaus-
fälle sind oft das Ergebnis veralteter Infrastruktur. 
Wichtige und nützliche Online-Anwendungen, 
beispielsweise für das Arbeiten oder Lernen von  
zuhause aus, für moderne Sicherheitslösungen 
oder für die Freizeit-Unterhaltung, sind 
dadurch einfach nicht möglich.

Echtes Glasfaser-Internet bis ins Haus löst, dank 
ungeteilten und garantierten Bandbreiten, 
dieses Problem nachhaltig. Endlich sorgenfrei 
und schnell große Datenmengen empfangen 
und verschicken, störungsfrei mehrere Dienste 
gleichzeitig nutzen und HD-Filme und Video-
Telefonie ruckelfrei genießen.

1 WIR INFORMIEREN UND BERATEN SIE

Damit Sie bestens informiert sind, organisieren 
wir Infoabende und Sprechtage in Ihrer 
Gemeinde. Hier erfahren Sie alle Details u. a. 
zum Ausbauplan, zur Hausinstallation und zu 
den Tarifen.

IN NUR 5 SCHRITTEN 
ZU IHREM GLASFASER-ANSCHLUSS.

5 SURFEN MIT LICHTGESCHWINDIGKEIT

Sobald der Anschluss fertiggestellt und 
aktiviert ist und Sie Ihren passenden Tarif 
gewählt haben, sind Sie startklar und surfen 
ab sofort schneller als je zuvor.

2 BESTELLEN SIE IHREN ANSCHLUSS

Innerhalb der zeitlich begrenzten Bestellphase 
können Sie Ihren öFIBER Anschluss ganz 
einfach online, unter www.oefiber.at/bestellung, 
zum Aktionspreis bestellen.

4 SIE WÄHLEN IHREN INTERNET-ANBIETER

Aus einer Vielzahl an Internet-Anbietern können 
Sie sich nun für ein passendes Angebot 
entscheiden. Die Tarife starten ab 150 Mbit/s 
um nur € 32,99 mtl. und reichen bis 1000 Mbit/s.
Zusätzlich stehen Ihnen auch Telefonie- und 
TV-Pakete zur Auswahl.

Tipp
Vermeiden Sie doppelte  
Kosten und lassen Sie 
Ihren alten Internet-
Vertrag bis zum Wechsel 
ungebunden weiterlaufen.

3 WIR LEGEN IHREN GLASFASER-ANSCHLUSS

Nach Ablauf der Bestellphase und einer 
bautechnischen Prüfung bei Ihnen vor Ort 
startet die Bauphase, und Sie erhalten 
Ihr „Starterpaket“ mit allen erforderlichen 
Komponenten.

Was bei der Hausinstallation  
zu beachten ist, erfahren Sie unter  
www.oefiber.at/hausinstallation

Wichtig
Voraussetzung für 
den Ausbau ist eine 
Bestellquote von 
mind. 40 % der 
Haushalte und Betriebe 
in Ihrer Gemeinde.

Glasfaser-
Anschluss jetzt

bestellen
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Neue Gemeindeapp für  

Bad Schwanberg
Eine saubere Gemeinde –  
mit deiner GEM2GO APP

Mit unserer Gemeindeapp GEM2GO kann man 
sich seit Beginn des Jahres ganz einfach an unsere 
Müll-Abholtermine erinnern lassen. Egal ob Rest-
müll, Papier oder gelber Sack: jetzt App downloaden, 
unsere Gemeinde auswählen, auf den Müllkalender 
tippen und die gewünsch-
te Zeit für die Benach-
richtigung auswählen. So  
bekommen Sie eine Erin-
nerung, wann es wieder an 
der Zeit ist, den Müll raus-
zustellen.

Kontakt  
zur Gemeinde

Aber auch der Kontakt 
zur Gemeinde ist über  
die App möglich, so-
wohl als Darstellung der  
einzelnen Kontakte zu 
uns, als auch als direkte  
Übermittlung von Nach-
richten an das Gemein-
deamt.

Was ist in unserem Gemeindegebiet los?
Darauf gibt es eine klare Antwort, die GEM-
2GO-App. Veranstaltungen der örtlichen Vereine 
und Organisationen bekommen Sie direkt auf Ihr 
Handy, sofern uns diese zuvor von den Veranstaltern 
bekanntgegeben worden sind.
Holen Sie sich die App einfach auf Ihr Handy und 
probieren Sie die Funktionen selbst aus. Sie können 
selbst festlegen, welche Themen für Sie von Interesse 
sind. Das Angebot wird auch ständig erweitert.

Jugend – Taxi – Card
Auch 2022 stehen 
vier Gutscheine pro 
Jahr, im Wert von 
je fünf Euro, für Ju-
gendliche im Alter 
von 15 bis 21 Jahren, 
die ihren Hauptwohnsitz in Bad Schwanberg ha-
ben, zur Verfügung. Die Gutscheine können bei 
Fahrten mit den unten angeführten Unterneh-
men eingelöst werden. Für die Antragstellung ist 
lediglich die persönliche Vorsprache im Markt-
gemeindeamt Bad Schwanberg erforderlich. 
Folgende Taxiunternehmen beteiligen sich an 
der Aktion:

Taxi Aldrian, Bad Schwanberg
Tel. 0664 923 63 93

Edegger Taxi, Deutschlandsberg
Tel. 0664 310 00 30

Landsberg Taxi, Deutschlandsberg
Tel. 0664 821 51 11

In den Sommerferien wird die Marktgemeinde Bad 
Schwanberg ein umfangreiches AKTIV-KREA-
TIV-SOMMERprogramm für alle jungen Gemein-
debürger*innen im Alter von 3 – 14 Jahren anbieten. 
Das vielfältige Programm reicht von sportlichen Ak-
tivitäten, über handwerkliche, kulinarische und kre-
ative Angebote, bis zu Erlebnistagen bei Vereinen. 
Ziel ist es, ein Freizeitangebot für unsere Kinder, zu 
einem günstigen Preis, während der Sommerferien 
zu schaffen. 
Als Kursleiter*innen stehen uns Vereine, Unterneh-
men und Privatpersonen zur Verfügung. Es gibt 
Tageskursangebote von ein oder mehr Stunden, bis 
hin zu Wochenkursen. Die Organisation und Unter-
stützung der Kurse übernehmen engagierte Prakti-
kant*innen.
Sollten Sie Interesse haben, als Kursleiter*in unser 
aktives kreatives Programm mit Ihrem Kurs zu er-
weitern, bitten wir Sie um Bekanntgabe bis spätes-
tens Ende April 2022, im Marktgemeindeamt Bad 
Schwanberg, unter der Tel. Nr.: 03467/8288-302.
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Schikurs der Marktgemeinde Bad Schwanberg

Nach einer schwierigen und ein-
schränkenden Pandemiezeit konnte 
in diesem Jahr wieder unser Schi-
kurs auf der Weinebene durchge-
führt werden. In den Semesterferien 
war für die 5 bis 14jährigen Kinder, 
der Schikurs der Marktgemeinde 
Bad Schwanberg, ein unvergessli-
ches Erlebnis. Mit 57 Schifahrer*in-
nen und 2 Snowboarder*innen 
konnten wir einen neuen Rekord 
bei der Teilnehmerzahl erreichen. 
Die Mithilfe unserer Betreuerin-
nen Viktoria Jammernegg, Maria 
Resch, Margret Strametz, Eva Ru-
cker und Vanessa Scheucher wur-
de, vor allem bei den Allerkleinsten, 
aber auch während der Pausen im 
Gasthaus Gösler Hütte, von allen 
mit großem Dank angenommen. 
Mehr als die Hälfte der angemel-
deten Teilnehmer*innen waren 
Schianfänger. Unter der fachkundi- 

gen Betreuung der Schischule Kurt 
Jöbstl konnte den Kindern die Tech- 
nik des Schifahrens mit großer Freu-
de und Begeisterung beigebracht 
oder die Kenntnisse erweitert wer-
den. Der tägliche Transfer erfolgte 
mit den Bussen der Jöbstl Reisen 
GmbH und von Markus Reisen. 
Am Samstag gab es das Abschluss-
rennen, an dem alle Teilnehmer*in-
nen mit Ehrgeiz teilnahmen. Eltern, 
Großeltern und Freunde konnten 
sich vom Erlernten beim Riesentor-
lauf überzeugen. Zur Siegerehrung 
überreichte unser Bürgermeister 
Mag. Karlheinz Schuster jedem 
Kind eine Urkunde und eine Me-
daille.
Durch zahlreiche positive Rückmel-
dungen sind wir sicher, dass diese 
drei Tage allen Teilnehmer*innen 
noch lange in Erinnerung bleiben 
werden!
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regioMOBIL

Was kostet eine Fahrt mit regioMOBIL?
Tarif Alltagsmobilität

Die Tabelle zeigt das Tarifsystem für regioMOBIL.
Für Fahrten bis 10 km werden Pauschaltarife nach 
Kilometerintervallen berechnet. Ab 10,01 km wird 
zu einem Pauschaltarif ein Kilometerentgelt für je-
den Kilometer über 10 km verrechnet. 
Die Kosten verstehen sich immer pro Fahrt. Wenn 
mehrere Personen dieselbe Strecke fahren, wird die 
Fahrt für die Einzelperson günstiger. Pro Fahrt kön-
nen maximal 4 Personen transportiert werden.

	 Distanz	 Fahrttarif
	 bis 4 km	 € 4,–
	 bis 6 km*	 € 6,–
	 Gemeindetarifgrenze	

	 bis 8 km**	 € 8,–
	 Tarifgrenze bis zum/ab ÖV-Hauptknotenpunkt	

	 bis 10 km	 € 10,–
	 bis 15 km	 € 10,00 zzgl. € 2,00 je km > 10 km
	 ab 15,01 km	 € 20,00 zzgl. € 4,00 je km > 15 km

	 Preise gelten pro Fahrtbestellung

	 * Bei Fahrten innerhalb der Gemeinde wird auch 
bei Strecken > 6 km immer max. der Tarif bis 6 km 
verrechnet.

	 ** ÖV-Hauptknotenpunkte werden auch gemein-
deübergreifend bei Strecken > 8 km immer max. 
mit dem Tarif bis 8 km verrechnet. 

	 Sollte regioMOBIL als Zubringer und als Abbrin-
ger zu Bus oder Bahn zum Einsatz kommen, 
werden beide Strecken addiert und gemeinsam 
als eine Fahrt verrechnet. Es gilt ebenfalls die 8 
km-Tarifgrenze.

	 Die Mobilitätszentrale gibt Ihnen gerne Auskunft 
über die ÖV-Hauptknotenpunkte Ihrer Gemein-
de.

Was wird alles transportiert?
Für die Beförderung im „Anrufsammeltaxi“ gelten 
die Bundes- und Landesvorschriften für das Perso-
nenbeförderungsgewerbe mit dem PKW (insbeson-
dere Taxigewerbe).
•	 Kinder werden im Anrufsammeltaxi natürlich 

transportiert:
			  ° Kinder unter 6 Jahren bezahlen keinen 

Fahrpreis, werden aber nur mit einer Begleit-
person über 14 Jahren transportiert

			  ° Kinder sollten ihre Sitzauflage (Kinder-
sitz) selbst mitbringen, die Taxis führen je-
doch eine „einfache“ Sitzauflage mit. 

•	 Tiere werden nur mitgenommen, sofern sie im 
Fußraum transportiert werden können. Hunde 
benötigen einen Beißkorb

•	 Pfleger*innen von Hausabholungskund*innen 
können die Hausabholung mitnutzen, die Fahrt 
wird allerdings zusätzlich verrechnet 

•	 Mitnahme von Gegenständen: im regioMOBIL 
werden nur Gegenstände mitgenommen, die in ei-
nem handelsüblichen Kofferraum verstaut werden 
können und ohne Zuhilfenahme von technischen 
Hilfsmitteln getragen werden können.

Wer steckt eigentlich hinter regioMOBIL?
regioMOBIL ist ein Service, das von der Regional-
management Südweststeiermark GmbH und den 
37 teilnehmenden Gemeinden finanziert wird. Als 
koordinierende Stelle fungiert die Regionalmanage-
ment Südweststeiermark GmbH. Auftragnehmer 
und Kooperationspartner ist die Graz-Köflacher 
Bahn und Busbetrieb GmbH.
Die Durchführung der Fahrten erfolgt durch regio-
nale Verkehrsunternehmen.
Derzeit kooperieren: May-Taxi, Taxi Gino, Taxi Bur-
han Remmo, Wasserstofftaxi Wildon, Pronegg Bus, 
Taxi Edegger, Landsberg Taxi, Taxi Aldrian OG.
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Förderung für Studierende 

Alle Student*innen mit Hauptwohnsitz in der 
Marktgemeinde Bad Schwanberg erhalten für den 
Kauf eines „Toptickets für Studierende“ bzw. für 
den Kauf einer „Halbjahres- oder Ganzjahreskarte“ 
bei einem Eisenbahnunternehmen (z.B. GKB, ÖBB; 
nicht jedoch Straßenbahnen) einen Betrag in der 
Höhe von 50 Euro pro Ticket und Semester. Beim 
Kauf einer Ganzjahreskarte für die GKB bzw. ÖBB 
wird eine Förderung in der Höhe von 100 Euro ge-
währt. Die Förderung erhalten alle Student*innen, 
die am ersten Geltungstag des jeweiligen Tickets das 
26. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.
Voraussetzung für die Gewährung der Förderung ist 
die Einbringung eines schriftlichen Antrages (mittels 
Formular) im Marktgemeindeamt Bad Schwanberg, 
unter Vorlage einer Inskriptionsbestätigung und des 
Nachweises des Hauptwohnsitzes, der Kopie des 
Toptickets sowie der Bekanntgabe der Geburtsdaten 
und der Bankverbindung. 

Statistik Austria kündigt  
SILC-Erhebung an

Statistik Austria erstellt im 
öffentlichen Auftrag hoch-
wertige Statistiken und Ana-
lysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österrei-
chischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Die 
Ergebnisse der Erhebung SILC (Statistics on Income 
and Living Conditions/Statistiken zu Einkommen und 
Lebensbedingungen) liefern für Politik, Wissenschaft 
und Öffentlichkeit grundlegende Informationen 
zu den Lebensbedingungen und Einkommen von 
Haushalten in Österreich. 
Die Erhebung SILC wird jährlich durchgeführt. 
Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale 
Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistik-
verordnung des Bundesministeriums für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (ELStV, 
BGBl. II Nr. 277/2010 idgF), eine Verordnung des 
Europäischen Parlaments und des Rates (EU-Ver-
ordnung 2019/1700) sowie weitere ausführende eu-
ropäische Verordnungen im Bereich Einkommen 
und Lebensbedingungen.
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem 
Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. Auch 
Haushalte unserer Gemeinde könnten dabei sein! 
Die ausgewählten Haushalte werden durch einen 
Ankündigungsbrief informiert und eine von Statis-
tik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von 
Februar bis Juli 2022 mit den Haushalten Kontakt 
aufnehmen, um einen Termin für die Befragung zu 
vereinbaren. Diese Personen können sich entspre-
chend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird 
in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, um 
auch Veränderungen in den Lebensbedingungen zu 
erfassen. Haushalte, die schon einmal für SILC be-
fragt wurden, können in den Folgejahren auch tele-
fonisch oder über das Internet Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, 
die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen so-
wie Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimmten 
Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der mit gro-
ßem Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer 
Bedeutung, dass sich alle Personen eines Haushalts 
ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als Danke-
schön erhalten die vollständig befragten Haushalte 
wahlweise einen 15-Euro-Einkaufsgutschein oder 
eine Spendenmöglichkeit für das österreichische 
Naturschutzprojekt „CO2-Kompensation durch 
Hochmoorrenaturierung im Nassköhr“.

Statistik Austria
Guglgasse 13, 1110 Wien, Tel.: +43 1 711 28-8338  

(werktags Mo.-Fr. 09.00-15.00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at

Internet: www.statistik.at/silcinfo 
Quelle: statistik.at

Post Partner
Unsere aktuellen Öffnungszeiten

Wir sind von Montag bis Freitag, von 9 - 12 Uhr 
und von 14 - 17 Uhr für Sie da!

Ihr Post Partner in Bad Schwanberg
Hauptplatz 1 (Tourismusbüro)

Tel. 0664 / 839 2805

Die Abholung von Poststücken (mit der gelben 
Benachrichtigung der Post) erfolgt ausschließ-
lich an der oben genannten Adresse des Post-
partners und nicht im Marktgemeindeamt. 

Ablagerungen von Unrat 
Aus gegebenem Anlass ergeht an alle Grundeigen-
tümer*innen, welche mit ihrer Liegenschaft an eine 
Straße bzw. an einen Straßengraben angrenzen, das 
Ersuchen, insbesondere bei Holzbringungs- und 
Mäharbeiten darauf zu achten, dass die Funktionsfä-
higkeit der Straßengräben und Straßenränder nicht 
durch verbleibenden Unrat (Holzreste, Grasschnitt 
etc.) beeinträchtigt wird. Diese Reste sind unverzüg-
lich zu entfernen, ansonsten von der Marktgemeinde 
eine kostenpflichtige Ersatzvornahme erfolgen muss. 
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Frühjahrsputz 2022

Die Marktgemein-
de Bad Schwanberg 
beteiligt sich auch 
im Jahr 2022 wie-
der an der Aktion 
„großer steirischer 
Frühjahrsputz.“ Am 
Samstag, den 23. 
April 2022 werden 
wir die Reinigung 
der Straßenränder  
und Bachläufe durch-
führen. 
Treffpunkt ist jeweils um 8 Uhr in den Bauhöfen 
Bad Schwanberg und Hollenegg, sowie bei den 
Rüsthäusern Garanas und Gressenberg, wo die 
Streckeneinteilungen und die Ausgabe der Sam-
melsäcke erfolgen werden.
Im Anschluss gibt es für alle Helfer eine gemeinsa-
me Jause und auch die Möglichkeit an einem Ge-
winnspiel teilzunehmen. 
Wir laden die Vereine und Organisationen im Ge- 
meindegebiet, aber auch Privatpersonen sehr herz- 
lich zur Teilnahme im Sinne unserer Umwelt ein!

Fü
r e

ine saubere Steiermark

STOP
  Littering

Infos und Kontakt unter: 
www.saubere.steiermark.at

04. April bis
21. Mai
2022
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Steirischer
Frühjahrsputz.

www.facebook.com/
steirischerfruehjahrsputz

Lebende Zäune entlang  
von öffentlichen Verkehrsflächen 
Besitzer von „lebenden Zäunen“ werden darauf hin-
gewiesen, dass Hecken entlang von Verkehrsflächen 
so zu erhalten und zu pflegen sind, dass die Äste 
nicht in die Straße ragen und ein ungehindertes Be-
fahren mit Fahrzeugen aller Art (Einsatzfahrzeuge, 
Fahrzeuge des Straßendienstes, Müllabfuhr etc.) 
möglich ist und dass durch den Auswuchs der Pflan-
zen die Grundgrenzen zu öffentlichen Straßen und 
Wegen nicht überschritten werden. Immer wieder 
kommt es zu Beschwerden von Straßenbenützern, 
dass Durchfahrtsbreiten von Straßen und Wegen, 
durch lebende Zäune beeinträchtigt werden. Auch 
die Sichtbehinderung stellt eine große Gefahr für 
Verkehrsteilnehmer dar. Wuchernde Heckenpflan-
zen führen auch bei der Schneeräumung im Winter 
zu großen Problemen. 

Appell an Hundebesitzer
Wir möchten auf die Verpflichtung von Hunde-
besitzern hinweisen, dass alle Flächen, die mit 
Hunden begangen werden, von Verunreinigun-
gen durch Hundekot freizuhalten sind. Mittler-
weile gibt es im Gemeindegebiet zahlreiche Stati-
onen, wo Hundekotsackerl entnommen werden 
können. Die gefüllten Sackerl sind dann auch bei 
diesen Stationen in die vorhandene Box zu geben. 

Gesetzliche Kastrationspflicht 
seit 2005 für Katzen mit Freigang
Seit dem Inkrafttreten 
des Tierschutzgesetzes 
BGBL/2004/118 vom 1. 
Jänner 2005, besteht für 
Katzenhalter in Öster-
reich eine gesetzliche 
Kastrationspflicht für 
Katzen. Diese gilt seit 
1. April 2016 auch für 
Katzen in bäuerlicher 
Haltung. Jeder Kater 
bzw. jede weibliche Kat-
ze mit Zugang ins Freie, 
muss von einem Tierarzt kastriert werden. Ausge-
nommen sind nur Katzen, die zur Zucht verwendet 
werden. Diese sind der Bezirksverwaltungsbehörde 
zu melden und müssen gechippt und registriert wer-
den. 
Vielen Tierhaltern ist die Kastrationspflicht leider 
noch immer nicht bewusst. Auch das Töten der Tie-
re, etwa durch Vergiften, Erschlagen, Ertränken oder 
Aussetzen ist natürlich verboten und kann mit An-
zeigen bzw. hohen Geldstrafen geahndet werden.

Für herrenlose Streunerkatzen gibt es  
das Streunerkatzen-Kastrationsprojekt

Mit der Kastration verhindert man immenses Tier-
leid. Können doch schon aus einem Katzenpaar in 
wenigen Jahren tausende Nachkommen entstehen. 
Tierheime sind mit dieser Misere ständig konfron-
tiert und mit Tieren chronisch überfüllt. Zudem ist 
es schwierig, für diese gute und geeignete Plätze zu 
finden.

Ab sofort kastrieren, bevor der erste Wurf erfolgt
Bitte sind Sie aufmerksam und melden Sie unkast-
rierte Katzen den Tierschutzvereinen und Amtstier-
ärzten. Überzeugen Sie auch Freunde, Bekannte, 
Nachbarn und Bauern, dass - abgesehen vom Gesetz 
- es unsere moralische Pflicht ist, für Tiere da zu sein 
und ihnen zu helfen! 
Hannelore Gasteiger, Gründerin des Vereins „Tiere 
in unseren Händen“

Vermeidung von Lärmbe- 
lästigung in Wohngebieten

Zur Schaffung von Ruhezeiten in Wohngebieten 
wird die Bevölkerung höflichst ersucht, an Sonn- 
und Feiertagen, sowie täglich in der Zeit von 12 bis 
14 Uhr bzw. ab 22 Uhr keine lärmverursachenden 
Tätigkeiten (Rasen mähen, Holz schneiden etc.) 
mehr auszuüben.



111/2022transparent

Gemeindenachrichten
Wasserschieber und Kanaldeckel
Mit den steigenden Temperaturen beginnen auch 
wieder die Arbeiten im Garten. Diesbezüglich möch-
ten wir darauf hinweisen, dass Wasserschieber und 
Kanalschächte auf privaten Grundstücken jederzeit 
frei zugänglich sein müssen und von Bewuchs mit 
Sträuchern und von Überschüttung mit Erde oder 
Steinen freizuhalten sind. Jeder Grundstückseigen-
tümer sollte auch die Lage von Wasserschiebern und 
Kanalschächten auf seinem Grundstück kennen, um 
im Bedarfsfall eines Rohrbruches oder einer Ver-
stopfung des Kanals rasch reagieren zu können.

TKV-Station  
beim Bauhof Hollenegg

Wir bitten darum, die Tierkörper-Sammelstation 
beim Bauhof Hollenegg unbedingt sauber zu halten 
und nach dem Einwurf in die Container, die Station 
mit dem vorhandenen Wasserschlauch zu reinigen 
und etwaige tierische Rückstände in den Sammelbe-
hälter zu geben. 
Achten Sie bitte auch darauf, dass vor dem Verlassen 
der Sammelstation, die Deckel der Sammelbehälter 
fest verschlossen worden sind.

Komitee Altburg
Eine Reihe von Vorarbeiten für das 
Projektjahr 2022/Leaderprojekt „At-
traktivierung der Altburg Schwan-
berg“ sind bereits im Gange. So es 
die Umstände erlauben, werden wir 
im Zeitraum April/Mai 2022 mit den 
Arbeiten am Josefiberg im Bereich 
der Altburg starten.
Eine schon vor längerer Zeit an-
gedachte Beschilderung der histo-
rischen Gebäude im Zentrum soll 
auch umgesetzt werden. Mit den 
Hausbesitzern wurden schon ers-
te Kontakte aufgenommen. Weitere 
Aktivitäten wurden aus Sicherheits-
gründen, aufgrund der Coronakrise, 
jedoch auf einen späteren Zeitpunkt 
verlegt.
Am beigelegten Foto aus dem Jahr 
1960, entnommen aus der alten 
Chronik von Theussl/Gragger, sieht 
Schwanberg noch etwas anders aus. 
Der Weiherbach grenzt an den schon 
in Mainsdorf gelegenen Rieckerhof, 
heute das „Greislermuseum“ und 
die weiten Brendlhofgründe ab. Die 
Hauptschule/Mittelschule existiert 
noch nicht, ebenso die Grabenstra-
ße, die eigentlich Gradenstraße hei-
ßen sollte. In der „Graden“ waren 
seinerzeit Webereien.
Sehr gut ist auch die unbewaldete Südostseite des 
Josefiberges zu erkennen. Bis etwa 1890 waren dort 
noch auf den Terrassen Weingärten angelegt. Auch 
das ansehnliche Weingartenhaus mit dem Glocken-
türml steht noch dort.

Am Kartenauschnitt/Franziszeischer Kataster von 
1825 erkennt man noch die vielen Wasserläufe/Flu-
der für die Schmieden, Mühlen und Sägewerke. Bei 
der Pongratzschmiede/Lebensschmiede teilte sich 
sogar der Wasserlauf bis zum „Schmiedhiasl“.
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Silofolien-Frühjahrssammel- 
aktion 2022

Die Übernahme der Silofolien erfolgt an folgenden 
Standorten und Terminen:

ASZ Bad Schwanberg – Freitag, 15. April 2022, 
von 13 bis 17 Uhr.

ASZ Deutschlandsberg (Schilcherland Sauber-
macher), Samstag, 23. April 2022, von 09 bis 11 
Uhr.

Angenommen werden nur reine Wickelfolien 
ohne Netze.

Die Wickelfolie sollte optimalerweise gebündelt 
oder in transparenten Säcken angeliefert werden, um 
die Entladung und die weitere Verladung zu erleich-
tern. Außerdem dürfen die Folien keine groben Ver-
schmutzungen aufweisen. Sie sollten daher sauber 
(besenrein) und trocken sein, da die Folien stofflich 
verwertet werden.

Helfen Sie mit, alte Batterien und Lithium-Akkus 
richtig zu entsorgen. Das vermeidet Brandgefahr 
und hilft der Rückgewinnung von Sekundarroh-
stoffen. Alte Gerätebatterien und Akkus gehö-
ren nicht in den Restmüll! Man kann diese über-
all dort kostenlos zurückgeben, wo sie gekauft 
wurden: In Sammelboxen im Handel oder in den 
kommunalen Sammelstellten der Gemeinden.

Alte Batterien zuhause sicher verwahren

Vor dem Weg zur Sammelstelle verwahren Sie 
Ihre alten Batterien daheim am besten in einem 
leeren Glas mit Schraubdeckel. Wichtig: Bohren 
Sie vorher Löcher in den Deckel oder schließen 
Sie diesen nicht luftdicht, sodass im Fall einer Re-
aktion kein Überdruck im Glas entstehen kann.

HERMIT LEER Brandgefahr durch Kurzschlüsse

Gebrauchte Lithium-Akkus (wie z. B. aus Han-
dys oder Fotoapparaten), aber auch Blockbat-
terien sollten vor der Entsorgung durch Abkle-
ben der Batteriepole gegen Kurzschluss gesi-
chert werden, da ansonsten das Risiko eines 
Brandes besteht. Mehr Infos hierzu finden Sie 
auf 

Nutzen Sie Ihr Einwegglas zum 
Sammeln von alten Batterien!

Den Aufkleber 
erhalten Sie in 
Ihrem  
Gemeindeamt!

Umwelt – Batteriensammlung

Altpapierentsorgung 
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass 
nur jenes Altpapier von der Müllabfuhr mitgenom-
men werden kann, welches in den Altpapierbehäl-
tern ordnungsgemäß eingebracht worden ist. Kar-
tonagen, welche die üblichen Haushaltsmengen 
überschreiten, können während der Öffnungszeiten 
in unseren Altstoffsammelzentren Hollenegg und 
Bad Schwanberg kostenlos entsorgt werden. 

Gelber Sack/gelbe Tonne
Für Mehrparteienwohnhäuser sind für die Samm-
lung der Kunststoff- und Verbundstoffverpackungen 
gelbe Tonnen (1.100 l Kunststoffbehälter) vorgese-
hen. Die Bewohner*innen erhalten im Gegensatz zu 
Einzelhaushalten keine gelben Säcke.

Baumschnittabholung
Im Bedarfsfalle organisiert die Marktgemeinde Bad 
Schwanberg eine Baumschnittabholung (Äste). Für 
Anmeldungen steht Vizebürgermeister Johannes 
Aldrian (0664/965 71 08) zur Verfügung. 
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Altpapierentsorgung – Ortsteil
Schwanberg

Altpapierentsorgung – Ortsteil
Hollenegg

Altpapierentsorgung – Ortsteile
Garanas / Gressenberg

11. April 12. April 13. April
23. Mai 24. Mai 25. Mai
4. Juli 5. Juli 6. Juli

Gelbe Tonne, gelber Sack – Ortsteile
Hollenegg / Schwanberg

Gelbe Tonne, gelber Sack – Ortsteile
Garanas / Gressenberg

17. Mai 18. Mai
28. Juni 29. Juni

Sperrmüll- und Problemstoffübernahme
Bauhof Hollenegg, jeweils 13 – 17 Uhr

Sperrmüll- und Problemstoffübernahme
Bauhof Schwanberg, freitags, 13 – 17 Uhr

*mittwochs, 13 – 16 Uhr
- 13.*, 20.*, 22., 27.* April

6. Mai 4.*, 11.*, 18.*, 20., 25.* Mai
3. Juni 1.*, 8.*, 15.*, 22.*, 24., 29.* Juni
8. Juli 6.*, 13.*, 20.*, 22., 27.* Juli

Restmüllentsorgung – Ortsteil
Schwanberg

Restmüllentsorgung – Ortsteil
Hollenegg

Restmüllentsorgung – Ortsteile
Garanas / Gressenberg

25. April 26. April 27. April
23. Mai 24. Mai 25. Mai
20. Juni 21. Juni 22. Juni
18. Juli 19. Juli 20. Juli

Müllabfuhrtermine

Bioabfall für  
guaten Kompost

•	 Plastik oder sonstige Fremdstoffe
•	 Knochen
•	 Katzenstreu
•	 Tiermist
•	 Schlachtabfälle
•	 Kohlenasche
•	 Tiere [TKV)

DARF in den Bioabfall: 

•	 Obst- und Gemüseabfälle
•	 Gartenabfälle
•	 Grün- und Strauchschnitt
•	 Laub und Gras
•	 Blumen
•	 Kaffee- und Teereste
•	 Unverpackte verdorbene Lebensmittel
•	 Gekochte Speisereste
•	 Sägemehl und Sägespäne
•	 Holzasche

NICHT in den Bioabfall: 

Nur dünnwandige Biokübel-Einstecksäcke aus 
Maisstärke mit dem Label des „Keimlings“ oder

„OK compost“ sind kompostierbar. Dabei handelt es 
sich um die blassgrünen 10-Liter-Einstecksäcke, die  
im Handel bezogen werden können. Daher gehören 
nur diese Maisstärkesäcke in die Biotonne. Noch 
besser sind Karton-Einstecksäcke [siehe Foto]. 

Feuchte Speisereste sollten bereits in der Küche in unbeschichtetes Papier, Küchenrolle oder eine Papiertüte 
eingewickelt werden. Vorsicht bei Altspeiseöl: gehört auf keinen Fall in den Ausguss sondern zur Speiseöl-
sammlung in die Altstoffsammelzentren. Bitte keine Störstoffe wie Glas, Kunststoff, Metall, Restmüll (Windeln) in 
die Biotonne. Sie erhöhen den Arbeitsaufwand und erschweren die Kompostierung enorm! Die Sortenreinheit 
der Bioabfälle ist die Grundlage für gute Kompostqualität.

Kein Plastik in 
den Bioabfall: 

Sammelbehälter:

Tipp:
Jedes Mal eine Schicht 

Gesteinsmehl (erhältlich in 
Baumärkten und Lagerhäusern) 

auf den Bioabfall verhindert 
unangenehme Gerüche, 

Bildung von Schimmelpilzen 
und das Ansiedeln  

von Ungeziefer.

Im
pressum

: Abfallw
irtschaftsverband D

eutschlandsberg, 8530 D
eutschlandsberg, Kirchengasse 7

Kompost vergoldet Böden
Die 10 goldenen  
Kompostregeln
1. Standort: Extreme Hitze, Kälte oder Nässe 

schaden dem Kompost, daher am besten 
halbschattig und windgeschützt aufstellen.

2. Kontakt zum gesunden Boden: Damit der 
Kompost für Kleintiere wie Regenwürmer und 
Mikroben erreichbar ist, sollte der Kompost 
direkt auf dem Boden errichtet werden.

3. Die erste Schicht des Kompostes dient der 
Durchlüftung und dem Ablaufen des Wassers 
und besteht deshalb aus Ästen und Zweigen.

4. Das richtige Material: Garten- und Küchen-
abfälle gut mischen und in ca. 20-cm-
Schichten auf den Kompost aufbringen. 
Gesteinsmehle und/oder Bentonit verbessern 
die Qualität und vertreiben unangenehme 
Gerüche.

5. Die richtige Mischung: Die optimale Rotte 
braucht ein Kohlenstoff-zu-Stickstoff-Verhältnis 
von 30:1. Alle Garten- und Küchenabfälle  
gut mischen (nass-trocken, weich-hart, 
grün-verholzt) und feucht und luftig halten.

6. Gute Erde: Zwischen die Schichten aus Garten- 
und Küchenabfällen immer ein wenig Erde 
schichten. Am besten reifen Kompost.

7. Zusätze: Bei abwechslungsreichen Rohstoffen
werden eigentlich keine Zusätze benötigt.  
Sollte doch etwas fehlen: Mist, Hornspäne und 
Brennnesseljauche liefern wertvollen Stickstoff, 
Gesteinsmehl und Algenkalk mineralische 
Nährstoffe.

8. Abdeckung: Der Kompost sollte immer mit 
Mulch bedeckt sein, z.B. Grasschnitt, Heu 
oder einem Kartoffelsack. Mulch schützt vor 
Austrocknung, Abschwemmung und hält  
den Kompost warm.

9. Umsetzen: Nach etwa 2-3 Wochen kann man 
den Kompost umsetzen. Dadurch vermischt 
man alle Rohstoffe miteinander und die Rotte 
kommt wieder besser in Gang.

10. Fertiger Kompost: Frischer Kompost (nach 
etwa 3-6 Monaten) enthält noch nicht vollstän-
dig zersetzte Materialien und ist reich an leicht 
verfügbaren Nährstoffen. Er ist gut zum Mul-
chen (nur oberflächlich aufbringen) und gibt 
stark nährstoffzehrenden Pflanzen die nötige 
Energie. 
Reifer Kompost nach 9-18 Monaten enthält 
Nährstoffe in gebundener Form und gibt diese 
über einen längeren Zeitraum langsam ab.  
Er eignet sich deshalb auch für empfindliche 
Pflanzen, zur Bodenverbesserung, für Blumen-
kisten und Anzuchterden.

1. Schicht: Äste, Reisig 

2. Schicht: Laub, 
Rasenschnitt, kleine Äste

3. Schicht: Gartenreste 
und Küchenabfälle* 
*geringe Mengen Zitrusfrüchte und Bananenschalen

Standort: offener Boden, Halbschatten, gut erreichbar
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AUS DEN PFARRENAUS DEN PFARREN
Ostertermine 2022

Palmsonntag, 10.04.2022
08.30 Uhr	 Palmweihe vor der Pfarrkirche Bad 

Schwanberg
09.45 Uhr	 Palmweihe bei der Kirche St. Anna 

ob Schwanberg
10.00 Uhr	 Palmweihe im Freien bei der Patri-

zikirche Hollenegg 
14.00 Uhr	 Palmweihe in der Pfarrkirche Glas-

hütten 
15.00 Uhr	 Kreuzweg vom Zach Kreuz zur 

Patrizikirche Hollenegg

Gründonnerstag, 14.04.2022
18.30 Uhr	 Abendmahlsfeier, Patrizikirche 

Hollenegg
19.00 Uhr	 Pfarrkirche Bad Schwanberg

Karfreitag, 15.04.2022
15.00 Uhr	 Patrizikirche Hollenegg
15.00 Uhr	 Pfarrkirche Bad Schwanberg

Karsamstag, 16.04.2022
06.30 Uhr	 Osterfeuer in St. Anna in der An-

nakapelle
07.00 Uhr	 Osterfeuer vor der Pfarrkirche Bad 

Schwanberg
07.00 Uhr	 Feuersegnung am neuen Friedhof 

Hollenegg
15.00 Uhr	 Grabesandacht in der Patrizikirche 

Hollenegg 
17.00 Uhr	 Auferstehung in St. Anna ob 

Schwanberg
19.15 Uhr	 Auferstehung in der Pfarrkirche 

Bad Schwanberg

Speisensegnungen
07.30 Uhr	 Weigl Kreuz
07.45 Uhr	 Messner Kreuz
08.00 Uhr	 Kreuzung bei der Ampel
08.00 Uhr	 Pfarrkirche Glashütten 
08.10 Uhr	 Seniorenheim Forelle, Lourdeska-

pelle
08.20 Uhr	 Schwanberger Stüberl (Parkplatz 

und Wiese)
08.35 Uhr	 Pauritschkapelle
09.00 Uhr	 Patrizikirche
09.00 Uhr	 Wolfgangikirche
09.30 Uhr	 Kresbach Eden
09.30 Uhr	 Rettenbach Schrei Kreuz

10.00 Uhr	 Kresbach Teichnebel
10.00 Uhr	 Aichegg Eckfastl
10.20 Uhr	 Klosterkirche 
10.30 Uhr	 Hohlbach Dorfkreuz
10.30 Uhr	 Aichegg, Pauli Kapelle
10.45 Uhr	 Mariä Heimsuchungskapelle in 

Gressenberg 
11.00 Uhr	 Riemerberg
11.00 Uhr	 Neuberg, Gartenschuster Kapelle
11.10 Uhr	 Gasthaus Winkler (im Freien)
11.25 Uhr 	 Riapl Kapelle
11.30 Uhr	 Trag, Dorfkapelle
11.50 Uhr	 Kulmer Kapelle
12.30 Uhr	 Graden-Wegkreuz
13.00 Uhr	 Grabengutschi Kapelle
13.30 Uhr	 in St. Anna, in der Annakapelle
14.30 Uhr	 Reschbauer Marterl
14.45 Uhr	 Reichensackl Kapelle
15.00 Uhr	 Hohlsima Kapelle
15.30 Uhr	 Brendlhof
16.00 Uhr	 Pfarrkirche Bad Schwanberg

Ostersonntag, 17.04.2022
08.30 Uhr	 Hl. Messe in Bad Schwanberg 
09.45 Uhr	 Hl. Messe in St. Anna in der An-

nakapelle
10.00 Uhr	 Osterhochamt in der Patrizikirche 

Hollenegg

Ostermontag, 18.04.2022
10.00 Uhr	 Hl. Messe in der Wolfgangikirche

Pfarrtermine 2022

MAI
Sonntag, 01.05.2022, Beginn: 10 Uhr
Florianisonntag in der Schlosskirche Hollenegg
Samstag, 07.05.2022, Beginn: 10 Uhr
Firmung in der Pfarrkirche Bad Schwanberg
Sonntag, 08.05.2022, Beginn: 10 Uhr
Muttertag in der Schlosskirche Hollenegg
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Samstag, 14.05.2022, Beginn: 10 Uhr
Firmung in der Kirche St. Anna ob Schwanberg
Sonntag, 15.05.2022, Beginn: 10 Uhr
Erstkommunion in der Schlosskirche Hollenegg
Samstag, 21.05.2022, Beginn: 10 Uhr
Firmung in der Schlosskirche Hollenegg
Sonntag, 22.05.2022, Beginn: 10 Uhr
Ökumenischer Festgottesdienst in der Patrizi- 
kirche – Abschluss-Orgelkomitee – Musikalische 
Gestaltung durch die Komiteemitglieder auf der 
Erlerorgel

JUNI
Sonntag, 05.06.2022, Beginn: 10 Uhr
Pfingstmesse in der Schlosskirche Hollenegg
Montag, 06.06.2022, Beginn: 10 Uhr
Pfingstmesse in der Wolfgangikirche Hollenegg
Samstag, 11.06.2022, Beginn: 10 Uhr
Erstkommunion in der Pfarrkirche Bad Schwan-
berg

Donnerstag, 16.06.2022, Beginn: 8.30 Uhr
Fronleichnamsprozession am Hauptplatz von 
Bad Schwanberg
Mitwirkende: Pfarre Schwanberg und Marktmu-
sikkapelle Bad Schwanberg, ÖKB und Kamerad-
schaft vom Edelweiß Bad Schwanberg
Sonntag, 19.06.2022, Beginn: 9.45 Uhr
Schöner Sonntag mit Prozession in der Kirche 
St. Anna ob Schwanberg
Sonntag, 19.06.2022, Beginn: 10 Uhr
Schöner Sonntag mit Prozession in der Schloss-
kirche Hollenegg

JULI
Sonntag, 10.07.2022, Beginn: 10 Uhr
Zweiter Julisonntag mit Prozession in der Wolf-
gangikirche Hollenegg
Sonntag, 24.07.2022, Beginn: 9.45 Uhr
Anna Sonntag mit Prozession in der Kirche St. 
Anna ob Schwanberg

In keiner Weise untätig waren die 
Mitglieder des Wolfgangi-Komi-

tees während der Wintermonate. Die Schadensbehe-
bung der gesprungenen Glastüre, die ein Einsehen 
in das Innere des Kirchenraumes ermöglicht, wur-
de noch im vergangenen Jahr abgeschlossen. Auch 
die durch Vandalen beschmierte Weltscheibe beim 
„Auge Gottes“, konnte dank des großen Bemühens 
von Gerd Pechan gereinigt werden.
Die Kirchenbänke haben neue Sitzauflagen bekom-
men. Die Firma Hammerschmid aus Wien – eine 
der wenigen noch vorhandenen Firmen in Öster-
reich, die auf Restaurierungsarbeiten liturgischer 
Geräte und Ausstattungen spezialisiert ist – nimmt 
sich der Reparatur des Prozessionshimmels an.
Vor der Kirche wurden die Lehnen der Bänke repa-
riert, sodass ein bequemes Ausruhen und Genießen 
der Landschaft wieder möglich geworden ist.

Die Wolfgangikirche – bereit für ein neues Kirchenjahr

Die derzeitigen Regelungen im Zusammenhang mit 
der Pandemie lassen erwarten, dass im heurigen Jahr 
die geplanten Zugehtage unter Einhaltung der Hygi-
eneregeln durchaus stattfinden werden können. So 
sollen zu den vielen Hochzeiten und Taufen im Jahr 
2022 folgende Feste auf dem Wolfgangikogel, mit 
Beginn um 10.00 Uhr gefeiert werden:
Osterspeisensegnung:	16. April (09.00 Uhr)
Ostermontag:	 18. April
Pfingstmontag:	 06. Juni
2. Julisonntag:	 10. Juli / Festgottesdienst mit  
	 anschließender Prozession
Mariä Himmelfahrt:	 15. August / Kräutersegnung
Wolfgang-Sonntag:	 30. Oktober
Rorate:	 dieser Termin wird noch  
	 bekannt gegeben

Eva Salzger, Maria Brunner für das Wolfgangi-Komitee

Fotos: ©Alois SacklFotos: ©Alois Sackl
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VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN
APRIL
Freitag, 15.04.2022, Beginn: 14 Uhr
Kräuter erkunden – rund um den Hof, Wald- und 
Wiesenrand
beim GH Pauritsch, 8541 Garanas 10
Dauer: ca. 3 Std. um € 14,-/Person
Anmeldung bis Mittwoch vor der Veranstaltung 
unter 03467/8407 erbeten
Veranstalter: GH Pauritsch
Samstag, 16.04.2022, Beginn: 14 Uhr
Ostereiersuche im Kurpark Bad Schwanberg
Veranstalter: Frauenbewegung Bad Schwanberg
Freitag, 22.04.2022
Welttag des Buches – Gratis Buchverleih in der 
Öffentlichen Bücherei Bad Schwanberg
www.schwanberg.bvoe.at
Freitag, 29.04.2022, Beginn: 14 Uhr
Kräuter erkunden – rund um den Hof, Wald- und 
Wiesenrand
beim GH Pauritsch, 8541 Garanas 10
Dauer: ca. 3 Std. um € 14,-/Person
Anmeldung bis Mittwoch vor der Veranstaltung 
unter 03467/8407 erbeten
Veranstalter: GH Pauritsch
Freitag, 29.04.2022, 15-18 Uhr
Feuerlöscher-Überprüfung im Rüsthaus der FF 
Grünberg-Aichegg
Samstag, 30.04.2022, Beginn: 16 Uhr
Maibaum aufstellen beim Gasthaus Schwanberger 
Stüberl
Veranstalter: Kameradschaft vom Edelweiß, Orts-
verband Bad Schwanberg
Samstag, 30.04.2022, 14-18 Uhr
Flohmarkt auf der Stocksportanlage des ESR Hol-
lenegg
Veranstalter: Eisschützenrunde Hollenegg
Kontakt: Obmann Herbert Galli, Tel. 0676 4902541
Samstag, 30.04.2022, Beginn: 18 Uhr
Blackout-Vortrag unter dem Motto „vorsorgen – 
vorbeugen – vordenken“
in der Mehrzweckhalle Bad Schwanberg
Veranstalter: Steirischer Zivilschutzverband, RKE 
Elektro- u. Energietechnik GmbH
Informationen unter der Tel. Nr. 03467/72491 oder 
via Mail: office@rke.co.at

MAI
Sonntag, 01.05.2022, Beginn: 7 Uhr
Maigeigen – mit Marschmusik durch Bad Schwan-
berg
Veranstalter: Marktmusikkapelle Bad Schwanberg
Sonntag, 01.05.2022, Beginn: 15 Uhr
Maibaum aufstellen am Hauptplatz Bad Schwan-
berg
Veranstalter: Landjugend Bad Schwanberg

Freitag, 13.05.2022, Beginn: 14 Uhr
Kräuter erkunden – rund um den Hof, Wald- und 
Wiesenrand
beim GH Pauritsch, 8541 Garanas 10
Dauer: ca. 3 Std. um € 14,-/Person
Anmeldung bis Mittwoch vor der Veranstaltung 
unter 03467/8407 erbeten
Veranstalter: GH Pauritsch
Samstag, 14.05.2022, Beginn: 7 Uhr 
Benefiz-Flohmarkt zugunsten der Wolfgangikir-
che und der Patriziorgel
im Rossstall Schloss Hollenegg

Samstag, 28.05.2022, Beginn: 19.30 Uhr 
Sonntag, 29.05.2022, Beginn: 16 Uhr
Benefizkonzert i. d. Koralmhalle Deutschlandsberg
Mitwirkende: Marktmusikkapelle Bad Schwanberg

JUNI
Freitag, 03.06.2022, Beginn: 14 Uhr
Kräuter erkunden – rund um den Hof, Wald- und 
Wiesenrand 
beim GH Pauritsch, 8541 Garanas 10
Dauer: ca. 3 Std. um € 14,-/Person
Anmeldung bis Mittwoch vor der Veranstaltung 
unter 03467/8407 erbeten
Veranstalter: GH Pauritsch
Samstag, 11.06.2022, Beginn: 17 Uhr
Grillabend (Eintritt frei), neben dem Rüsthaus in  
der Tabakhalle „Schneider Karl“, 8530 Hohlbach 122
Veranstalter: FF Hohlbach-Riemerberg

„FUCHS, DIE HAST  
DU GANZ GESTOHLEN“

Salonstunde für Robert 
Fuchs zum 175-jährigen 
Geburtstag 
Lucas Schurig-Breuß und 
Dietmar Haas spielen un-
bekannte Werke für Vio-
la, Klavier und Orgel von 
Robert Fuchs aus Frauen-
tal. Robert Rottensteiner 

wird Zitate über Leben und Werk zum Ge-
denken an den 175-jährigen Geburtstag des 
Komponisten und Lehrers lesen. 
Saal des Musikvereins von Hollenegg (Mu-
sikheim, 8530 Hollenegg 4)
Samstag, 21. Mai 2022, 17.00 Uhr
Abendkasse: € 22.-/ Vorverkauf: € 17.- /Schü-
ler*innen und Student*innen € 9.- 
Kontakt: salon.hollenegg@gmx.at
Wir bitten um das Tragen einer FFP-2 Maske 
während der Veranstaltung.
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Öffentliche Bücherei

Öffnungszeiten:
Mittwoch: 17.00–19.00 Uhr

Freitag: 17.00–19.00 Uhr
und jeden ersten Sonntag im Monat,  

von 10.00–11.30 Uhr.
Für aktuelle Informationen schauen Sie sich 

auch unsere Homepage an:
www.schwanberg.bvoe.at

Lesetipp
Die lange Reise des Yong Sheng
Eine große Reise durch das China des 
vorigen Jahrhunderts. Es ist das Jahr 
1911. Zimmermann Yong, der die 
besten Taubenflöten im Bezirk Putian 
fertigt, wird ein Sohn geboren. Dem kleinen Yong 
steht ein außergewöhnliches Leben bevor. Mary, 
die Tochter des amerikanischen Pastors, in dessen 
Obhut er aufwächst, ermutigt ihn, der erste chine-
sische Pastor Putians zu werden.
Und so beginnt für Yong eine Reise durch das 
ganze Land. Er studiert Theologie, erlebt Fa- 
milienglück und Verrat, den Ausruf der Volks- 
republik und die Gräuel der Kulturrevolu- 
tion.

Neue Bücher in unserer Bibliothek

In der Rubrik „Neue  
Medien“ haben Sie die  
Möglichkeit, unser Sor-
timent online anzuse- 
hen.

„ANG'SETZT IS“ bei den Ölspur-Bauern
 Samstag, 28. Mai von 10 bis 18 Uhr

Die Ölspur-Bauern öffnen ihre Höfe für Gäste und 
Besucher. Bodenständige Schmankerln, Verkostungen,  
Einkaufsmöglichkeit, Musik und vieles mehr. 

ÖLSPUR-CLASSIC-RALLYE 
Donnerstag, 30. Juni bis Sonntag, 3. Juli

Internationales Oldtimer-Spektakel. Auf der Ölspur 
brummen die Motoren. Faszinierende, historische 
Automobile, steirische Kulinarik und ein buntes 
Rahmenprogramm.

PREDINGER KÜRBISFEST
Samstag, 20. und Sonntag, 21. August

Bei diesem traditionellen Volksfest dreht sich alles 
um den Kürbis. Spiel und Spaß für die ganze Familie, 
Volksmusik, regionale Köstlichkeiten. Besonders 
unterhaltsam: die Wahl zum Kürbisbürgermeister.

KÜRBINARISCHE WOCHEN
Eröffnung am Mittwoch 24. August um 18 Uhr im 
Stainzerhof in Stainz und dann bei allen Ölspur-Wirten 
bis Ende September

Kürbiskernöl und Kürbis bekommen einen Fixplatz auf 
den Speisekarten und werden vielfältig in Szene gesetzt. 

EINKEHR’N bei den Ölmühlen
Samstag, 17. September von 10 bis 15 Uhr

Oh, das duftet! In den Ölmühlen auf der „Steirischen 
Ölspur“ wird frisches Kürbiskernöl gepresst und Sie sind 
live dabei. Ein kulinarisches Erlebnis für die ganze Familie. 

www.oelspur.at

Da ist  immer was los

Veranstaltungen 2022 auf der

Donnerstag, 16.06.2022, Beginn: 10 Uhr 
Maibaum umschneiden am Hauptplatz Bad 
Schwanberg
Veranstalter: Landjugend Bad Schwanberg
Dienstag, 21.06.2022
Sonnwendfeier auf der Weinebene 
Veranstalter: Kameradschaft vom Edelweiß Bad 
Schwanberg
Sonntag, 26.06.2022, Beginn: 10 Uhr
Einweihung der Stocksportanlage  
mit anschließendem Frühschoppen 
auf der Stocksportanlage der ESR Hollenegg
Musik: Geschwister Scharf aus Kärnten 

JULI
Samstag, 02.07.2022, Beginn: 20 Uhr
Aichegger Dorffest - Sommernachtsfest
am Weinhof der Familie Hainzl vulgo Riadl  
in 8541 Aichegg 42
Musik: „Die Lavanttaler“ (freier Eintritt)
Sonntag, 03.07.2022
Aichegger Dorffest  
– Segnung des neuen Einsatzfahrzeuges  
mit anschließendem Frühschoppen
09:00 Uhr Festakt mit der Musikkapelle Hollenegg
10:30 Uhr Frühschoppen mit der Musikgruppe 
"San fia nix" (freier Eintritt)
Veranstalter: FF Grünberg-Aichegg

Sonntag, 10.07.2022, Beginn: 10.30 Uhr
Sommerfest bei der Mariä Heimsuchungskapelle, 
Gressenberg 117 vlg. Straßenhohl
Mitwirkende: Musikverein Osterwitz und Trio 
Junge Power
Veranstalter: Frauenrunde Gressenberg
Freitag, 29.07.2022, Beginn: 19.30 Uhr 
Bad Schwanberger Strandfest
beim Freibadareal Schwanberg
Musik: Take Seven
Samstag, 30.07.2022, Beginn: 19.30 Uhr
Musik: Egon7
Veranstalter: Marktmusikkapelle Bad Schwanberg
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Der Kulturberg ist Geschichte

15 Jahre regionale Kulturar-
beit gehen zu Ende

In der Generalversammlung 
im Februar dieses Jahres, ha-
ben die Mitglieder der Kultu-
rinitiative Kulturberg Schwan-
berg die freiwillige Auflösung 
des Vereins beschlossen. Als 
sog. „Abwicklerin“ des Auflö-
sungsprozesses wurde Kassier-
in Frau Christa Ortner bestellt. 
Sie hat das Vereinsvermögen 
laut Beschluss verteilt, das  
Vereinskonto geschlossen 
und laufende Verträge gekün- 
digt. 
Aus dem vorangegangenen 
Garagenverkauf von Vereinsei-
gentum (Geschirr, Dekoar-
tikeln, Technik, etc.) ist ein 
Betrag von 1.162 Euro erwirt-
schaftet worden. Das gesamte 
Vereinsvermögen wurde, den 
Statuten gemäß, an ehrenamtli-
che und wohltätige Vereine und 
Institutionen vergeben. Die 
etwa 2.500 Euro Restvermögen 
wurden auf den Förderverein 
der Mittelschule Bad Schwan-
berg (mit Zweckwidmung: 
Kulturbesuch der Schüler*in-
nen), den Verein Arbeitskreis 
zum Schutz der Koralpe, die  
Aktion Steirer-helfen-Steirern 
und der Lebensmittelkoopera-
tive Deutschlandsberg aufge-
teilt.
Brigitte Lechner-Wajand 
übergab am Ende der General-
versammlung, im Namen des 
Vereins, an Christa Ortner, 
die den Verein seit der Grün-
dung aktiv unterstützte, einen 
Gutschein für einen Workshop 
bei ASTWERK in Trahütten, 
den drei der Damen bereits 
eingelöst haben.
Wir möchten uns auf diesem 
Weg ganz herzlich bei den 
Mitgliedern, die den Verein 
über die Jahre hinweg aktiv 
unterstützt haben, bedanken. 

Viele hunderte Stunden wur-
den ehrenamtlich und mit 
viel Hingabe und Liebe in das 
Projekt „Kulturberg“ inves-
tiert. Wir wissen es sehr zu 
schätzen, dass ihr eure Freizeit 
in den Dienst der regionalen 
Kulturarbeit gestellt habt. Lie-
be Freundinnen, vielen Dank! 
Viele von ihnen haben unent-
geltlich ihre Expertise in das 
Vereinsleben eingebracht und 
haben es dadurch ermöglicht, 
die Veranstaltungen profes-
sionell abzuwickeln. Ein be-
sonderer Dank geht an Tanja 
Röhm, die uns in den letzten 
Jahren mit ihrer Firma „Ruhm 
und Röhm“ sämtliche Grafiken 
und Druckwerke kostenfrei 
angefertigt hat. An dieser Stelle 
möchten wir uns auch bei der 
Familie Simone und Heinz 
Koch für die gute Zusammen-
arbeit bedanken, die bei vielen 
Kulturbergveranstaltungen 
ihren prämierten Wein ausge-
schenkt haben. Danke auch an 
Brigitte Lechner-Wajand und 
Angelika Plank für ihre Mit-
hilfe.
In den vergangenen 15 Jah-
ren hat das Kulturberg-Team 
knapp 100 Kunst- und Kul-
turveranstaltungen organisiert 
und durchgeführt. Vielen ist 
wahrscheinlich gar nicht be-
wusst, wieviel Arbeit notwen-
dig ist, um eine Veranstaltung 
über die Bühne zu bringen, 
wenn kein konstanter Spielort 
vorhanden ist.
Die Frauen des Kultur-
berg-Teams haben ehrenamt-
lich ihre Freizeit damit ver-
bracht, Sessel zu transportieren 
und aufzustellen, Plakate zu 
hängen, Flyer auszuteilen, Ge-
tränke auszuschenken, licht- 
und tontechnisches Equipment 
auf- und abzubauen, Reservie-
rungen entgegenzunehmen, 
Presseankündigungen und 
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-artikel zu verfassen, Foto- und Videodokumentati-
onen zu erstellen, Sitzpölster zu nähen, Ansuchen zu 
stellen, Förderungen abzurechnen, Sponsoren zu ge-
winnen, Popcorn zu machen, Beamer zu bedienen, 
Gäste zu begrüßen, Künstler*innen zu betreuen, und 
vieles mehr, um schließlich mit Freund*innen auf 
die gelungene Veranstaltung anzustoßen.
Wir bedanken uns auch bei den Wirtschaftsbe-
trieben für die finanzielle Unterstützung. Ganz 
besonders hervorheben möchten wir Frau Mag.a 
Elisabeth Ruhri, von der Johannes Apotheke, die  
unsere „Hauptsponsorin“ über die Jahre hinweg war. 
Herzlichen Dank für Ihr großzügiges Kultursponso-
ring.
Das Land Steiermark, vorwiegend die Abteilung 9 
Kultur, als auch das Landesjugendreferat, haben un-
sere Vereinsaktivitäten ebenso gefördert, wie auch 
die Marktgemeinde Bad Schwanberg.
Wir hoffen sehr, dass sich jemand in der Region fin-
det und das kulturelle Leben mit Veranstaltungen 
und Ausflügen weiterhin bereichern wird und dass 
den Akteur*innen für ihr Engagement Wertschät-
zung entgegengebracht wird. 
Viele schöne Erinnerungen und spannende Kultur- 
erlebnisse werden uns als Kulturberg-Team freu-
dig im Gedächtnis bleiben. Ob die mit zwei Bögen 
gleichzeitig auf der Geige spielende Mia Zabelka, 
das „Konzert im Dunkeln“ von Ars Electronica Preis-
träger Josef Klammer, der aggressive Erdwespen-
schwarm beim „Schwanberger-Sommer-Wanderki-
no“ auf der Wiese hinter dem Jugendzentrum, die 
lukullischen Genüsse von Klaus Ruhri und seinem 
„Welle“-Team im Pfarrhofgarten, das „Kunstseidene 
Mädchen“ Esther Sternad, die Weinverkostung im 
ungarischen Szombathely, die Biennale Eröffnung 
mit Herbert Brandl im Österreichpavillion und 
noch vieles mehr.

Vielen Dank!  
Nina & Christa Ortner
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Wieder einmal ist es Bruno Wildbach gelungen, 
namhafte Künstler nach Bad Schwanberg zu lot-
sen. Am Samstag, den 5. März 2022 begrüßten GR  
Johann Pirker und BGM Mag. Karlheinz Schuster 
die Künstler Simon Goritschnig, Clemens Hoke, 
Ernst Roth und Roman Grabner, den Leiter des 
Bruseums - Universalmuseum Joaneum Graz, der 
in gewohnt souveräner Weise in die Ausstellung ein-
führte. Zur Freude der Veranstalter hatten sich auch 
zahlreiche Kunstinteressierte in der Rondell Gallery 
in Bad Schwanberg eingefunden.
Mit großer Fachkompetenz beschreibt Bruno Wild-
bach die ausgestellten Arbeiten:
Unterschiedliche gestalterische Positionen werden in 
der Ausstellung „SALT“ zusammengeführt. So sehr 
wir als Betrachter an Hinweise oder Richtungsanga-
ben von Künstlern angewiesen scheinen, so wenig un-
abdingbare Verlässlichkeit dürfen wir ihnen zumuten.
Die als diskontinuierlich zu bezeichnende Bild-
welt-Auffassung der drei Protagonisten dieser Ausstel-
lung birgt verschiedene Ebenen der Realitäten in sich; 
es handelt sich um medienspezifische Realitäten, also 
auch um die des malerischen Handelns, seiner Mög-
lichkeiten, seiner Tradition, seiner Regeln und seiner 
Instrumentarien.
Simon Goritschnig, Clemens Hoke und Ernst Roth sie-
deln ihre Bildwelt in einem transitorischen Raum an, 
sodass sich auch verstreute Weltbilder in die zahlrei-
chen Schichten ihrer Malerei einnisten, die geprägt ist 
von einer Suche nach Formulierungen innerhalb einer 
Sprache des Abstrakten.

Die Ausstellung „SALT“ entwickelt sich zum Medium 
der Forschung, die in ihrer Form Erinnerungen verge-
genwärtigt, ohne sich mit sichtbaren Oberflächen zu 
begnügen. Sie setzt weniger auf strikte Polarisierung 
als auf Diskontinuität.
Die Ausstellung war vom 6. März bis 3. April, Sams-
tag, Sonntag sowie an Feiertagen von 14 Uhr bis 18 
Uhr geöffnet. In bewährter Weise waren auch Ter-
minvereinbarungen möglich. Mit der Ausstellung 
SALT wurde den Kunstinteressierten ein aufschluss-
reiches Stück Moderner Kunst nahegebracht. 

„SALT“ – Ausstellung in der Rondell Gallery

SPEED | Kunstausstellung  
von 07. Mai bis 06. Juni 2022

Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag,  
14.00 bis 18.00 Uhr.

Gegenwartskunst aus steirischen Privatsamm-
lungen in Zusammenarbeit mit Gerhard Som-
mer - Galerie Kunst und Handel. Kurator: Ro-
man Grabner

Bild: © Arnulf Rainer



211/2022transparent

Kultur
Schloss Hollenegg for Design 

präsentiert EAST to WEST

vielen exotischen Tiere zeigt, die auch auf Gemälden 
des Schlosses zu finden sind.
Das Nebeneinanderstellen von historischen und 
zeitgenössischen Kunstwerken aus verschiedenen 
Teilen der Welt erzeugt ungewöhnliche Verbindun-
gen und gibt den Besucher*innen die Möglichkeit, 
verschiedene Aspekte der Sammlung des Schlosses 
kennenzulernen und neue Talente zu entdecken.

EAST to WEST
Design-Ausstellung in den Prunkräumen  

von Schloss Hollenegg
Geöffnet:
07. bis 29. Mai 2022, jeweils am Samstag und am 
Sonntag, von 11 bis 18 Uhr
Eintritt:
5 € / Person; freier Eintritt für Kinder & Mitglie-
der von Schloss Hollenegg for Design
Führungen:
für Gruppen von Montag bis Freitag nach Vor-
anmeldung
Eröffnungsführung:
live auf Instagram am Freitag, 6. Mai 2022, um 
18 Uhr

Schloss Hollenegg / Hollenegg 1 / 8530 Bad 
Schwanberg
www.schlosshollenegg.at / office@schlosshol-
lenegg.at

Schloss Hollenegg öffnet wieder seine Türen, um in 
den historischen und prunkvollen Räumen die jähr-
liche Designausstellung zu zeigen.

East to West 
läuft von Sams-
tag, den 7. Mai 
bis Sonntag, 
den 29. Mai 
2022 und ist je-
weils samstags 
und sonntags, 

von 11 bis 18 Uhr für die Öffentlichkeit zugänglich.
Im Schloss Hollenegg befinden sich zahlreiche Ob-
jekte, viele davon orientalischer Herkunft, die als 
kostbare Souvenirs und Statussymbole mitgebracht 
wurden. Einige wirken immer noch exotisch, wäh-
rend andere sich so sehr in die Struktur des Schlosses 
eingefügt haben, dass es fast unmöglich ist, zu sagen, 
wann sie erworben wurden und woher sie stammen.
Zwanzig Designer*innen wurden von Kuratorin 
Alice Stori Liechtenstein eingeladen, Projekte zu 
präsentieren, die sich mit diesen historischen Objek-

ten des Schlos-
ses aus Ost und 
West ausein-
and e rs e t z e n , 
G e s c h i c h t e n 
von Reisen 
und Disloka-
tion erzählen 
und sich mit 
der wertvollen 
gegenseitigen 
Beeinflussung 
zwischen den 
Kulturen be-
schäftigen. So 
entwarf die 
finnische De-
signerin Han-
na-Kaisa Ko-
rolainen für 
die Ausstellung 

einen Stoff für einen Baldachin, der von einer gro-
ßen Darstellung des Todes des Buddha aus dem 14. 
Jahrhundert inspiriert ist. Ihr Landsmann Tuomas 
Markunpoika hat sich mit dem Tor als symboli-
schen Durchgang zwischen zwei Welten beschäftigt 
und dabei eine der prächtigen Holztüren des Gobe-
linzimmers in seinem eigenen Stil im Innenhof des 
Schlosses nachgebildet. Der österreichische Desi-
gner Laurids Gallée ließ in Indien einen außerge-
wöhnlichen Wandteppich produzieren, der eines der 
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Es ist der mit 250.000 
Euro dotierte „Nobel-
preis der Musik“, der der 
Komponistin am 2. Juni 
im Münchner Prinzenre-
gententheater für ein Le-
ben im Dienste der Musik 
überreicht wird. Die in der 
Schweiz ansässige Stiftung 
betont in ihrer Würdigung, 
dass Frau Neuwirth „seit 
den späten 1980ern femi-
nistische Anliegen mit ei-
ner multimedialen Praxis verbinde und in einer gen-
reübergreifenden Klangsprache die schonungslose 
Offenheit gegenüber anderen Kunstformen wie Film 
oder Literatur pflegt“. Dass die Künstlerin mit die-
sem Konzept und dem pessimistischen Grundton - 
„Katastrophenmusik“ (Neuwirth) – nicht nur offene 
Türen findet, zeigt die Ablehnung einer Auftragsar-
beit durch Staatsoper und Salzburger Festspiele we-
gen eines angeblich zu schlechten Librettos, dessen 
Verfasserin, Frau Elfriede Jelinek, kurz darauf den 
Literaturnobelpreis erhielt.
Die Tochter des Jazzpiansten Harald Neuwirth steht 
mit der Verleihung dieses Preises in einer Reihe 
mit Größen wie der Geigerin Anne-Sophie Mutter 
oder den Komponisten Olivier Messiaen und Hans 
Werner Henze, der ihre Begabung schon beim Ju-

Wieder eine außerordentliche Auszeichnung für Olga Neuwirth!
Ernst von Siemens-Musikpreis für die Schwanberger Komponistin

gendmusikfest in Deutsch-
landsberg erkannte und 
förderte.
Olga Neuwirth wurde in 
Graz geboren und studier-
te Malerei und Film in San 
Francisco sowie Kompo-
sition an der mdw. Seit 
den 1980er-Jahren nimmt 
Neuwirth mit ihrer kom-
promisslosen transmedia-
len Kunst an der Schnitt-
stelle von Musik, Literatur 

und Film eine Vorreiterrolle als Komponistin ein. 
Sie schuf zahlreiche Werke für Orchester, Ensem-
ble, Kammermusik und Film (etwa die Neuverto-
nung von „Die Stadt ohne Juden“, 2017). Zu ihren 
bedeutenden Arbeiten im Bereich des Musiktheaters 
zählen „Bählamms Fest“ (1997) nach Elfriede Je-
linek, „Lost Highway“ (2002) und „American Lulu“ 
(2006/2011) sowie die umjubelte Oper „Orlando“ 
(2019). mdw.ac.at/presse
Weitere Informationen: olganeuwirth.com und 
evs-musikstiftung.ch
Die Redaktion freut sich mit der Künstlerin, wünscht 
ihr auch für die Zukunft viel Freude und Erfolg für 
ihre Arbeit, aber auch viele entspannte Tage in ihrem 
Heimatort!

evs-musikstiftung.ch

Die Bad Schwanberger Pensionist*innen starteten 
am 10.02.2022 das dritte "Mensch ärgere dich nicht" 
Turnier im Jugend- und Kulturzentrum. Es war sehr 
lustig, spannend und aufregend, und zum Schluss 
konnten Preise von Vors. Doris Freidl überreicht 

Mensch ärgere dich nicht-Turnier
werden. Gewonnen haben: 1. Preis Erika Prattes, 2. 
Preis Ingrid Scheicher, 3. Preis Martha Moser. Da 
es allen sehr gut gefallen hat, beschlossen die Pensio-
nist*innen so ein Turnier öfter zu veranstalten.

Bericht u. Fotos: Tatzer
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Am 19. Februar 2022 fand die diesjährige Jahres-
hauptversammlung der Pfadfindergruppe im Gast-
hof und Hotel „Zum Schwan“ statt. Obfrau Mag. 
Simone Heidenkummer begrüßte Bürgermeister 
Mag. Karlheinz Schuster und alle Anwesenden 
recht herzlich.
Sie hofft, dass nach zwei Jahren Pandemie die Heim-
stunden wieder regulär abgehalten werden können.
Unsere nächsten, geplanten Veranstaltungen sind 
das Osterratschen am Hauptplatz, die Umrahmung 
der „Georgsmesse“ (24. April) und das Legen einiger 
Blumenteppiche zu Fronleichnam. 
Gruppenleiterin Marianne Heidenkummer er-
wähnte in ihrem Bericht, dass die Teilnahme am 
Frühjahrsputz trotz Regens großen Spaß gemacht 
hat. Eine weitere Veranstaltung war unser Beitrag 
zum Aktiv-Kreativ-Sommer, welcher sehr gut be-
sucht war. Obwohl ein Sommerlager im Vorjahr 
möglich gewesen wäre, hat sich die Gruppe dazu 
entschieden, keines stattfinden zu lassen, bzw. an 
keinem teilzunehmen, denn Heimstunden und La-
ger sollten in erster Linie Freude machen. 
Stufenleiter René Kollegger betonte in seinem Be-
richt, dass es kaum möglich war, Heimstunden oder 
dergleichen, aufgrund der Vorgaben, abzuhalten. Da 
die Kinder geimpft sein mussten und auch im Freien 
die Maske zu tragen war, war das sehr schwierig. So 
war die Heimstundenpause länger, wir können jetzt 
aber wieder durchstarten. Mit 26. März werden die 
Heimstunden wieder gestartet. Angedacht ist es die-
se zu verlängern. Sie beginnen schon zu Mittag und 
sollten etwa fünf Stunden Heimstundenprogramm 
beinhalten.

Pfadfindergruppe Bad Schwanberg

Bürgermeister Mag. Karlheinz Schuster bedankte 
sich für die Einladung zur Versammlung und auch 
für die Mithilfe am Frühjahrsputz, sowie für die Mit-
hilfe zu Fronleichnam und hofft, dass wir im heu-
rigen Jahr wieder den einen oder anderen Teppich 
legen. Auch versprach er uns, weiterhin zu unterstüt-
zen, wo es möglich ist.
Kassierin Maria Engelbogen gab einen Überblick 
über die Finanzen der Pfadfindergruppe. Da im Vor-
jahr fast keine Veranstaltungen abgehalten werden 
durften, sind auch die Ausgaben überschaubar. Die-
se betreffen vor allem die Jahreshauptversammlung, 
die Gebühren für die Mitgliederregistrierung.
Kassaprüfer René Kollegger berichtete, dass die 
Kassa geprüft wurde und die Auflistung lücken- 
los ist. Er stellte den Antrag auf Entlastung des 
Kassiers und des gesamten Vorstandes. Die Ent- 
lastung wurde einstimmig erteilt. Obfrau Mag.  
Simone Heidenkummer beendete die Sitzung um 
18.45 Uhr.

Bei strahlendem Sonnenschein fand am 
20.03.2022, beim Buschenschank Eckfastl in 
Aichegg, der diesjährige Winterschnittkurs 
des Obst-, Wein- und Gartenbauvereins Bad 
Schwanberg statt. Herr Kolleritsch freute 
sich, einer Vielzahl von Hobbygärtnern, sei-
ne Erfahrungen und sein Wissen weiter zu 
geben.
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen 
- bei Interesse bitte eine Nachricht an owg.
badschwanberg@gmx.at .

Obst-, Wein- und  

Gartenbauverein  

Bad Schwanberg
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Aus dem Abschnitt 5 „Oberes Sulmtal“

FF Bad Schwanberg
Einsatzgeschehen

•	 19.12.2021 – Technischer Einsatz: Fahrzeugber-
gung auf der Waldstraße.

•	 31.12.2021 – Technischer Einsatz: PKW kommt 
von B76 ab und kracht gegen Bäume im Park.

•	 13. Februar – Technischer Einsatz: Auffahrunfall 
Moped gegen PKW auf der B76.

Drei neu ausgebildete  
Gruppenkommandanten

Seit der letzten Ausgabe können wir drei frischge-
backene Gruppenkommandanten in unseren Reihen 
begrüßen: Stefan Plasonik, Patrick und David Sla-
bernig haben im vergangenen Quartal jeweils den 
Lehrgang „Führen 1“ an der Landesfeuerwehrschu-
le in Lebring besucht und mit Erfolg abgeschlossen. 
Beim ersten Lehrgang der Führungsausbildungen 
werden dem Teilnehmer die nötigen Fähigkeiten 
vermittelt, um als selbstständiger Gruppenkomman-
dant eine Gruppe von Feuerwehreinsatzkräften im 
Löscheinsatz oder im technischen Einsatz effektiv 
führen zu können.

Wir gratulieren unseren drei Mitgliedern zur erfolg-
reich absolvierten Ausbildung und wünschen viel 
Erfolg bei der zukünftigen Tätigkeit als Verantwor-
tungsträger im Feuerwehreinsatz.

Fahrsicherheitstraining  
für Maschinisten

Am 20.3. konnten drei unserer Maschinisten, beim 
Fahrsicherheitstraining für Einsatzfahrer, mit unse- 
rem 18 Tonnen schweren Tanklöschfahrzeug einen 
intensiven Ausbildungstag absolvieren. Dieser fand 
beim ÖAMTC Fahrtechnik Zentrum Lang/Lebring 
statt und hatte den Zweck, die praktischen Fahr-
kenntnisse bei schwierigen Straßenverhältnissen und 
in Extremsituationen zu verbessern. Fokus dieser 
Ausbildung war die Anwendung von situationsbe-
zogener Brems- und Sicherheitstechnik im Schwer-
fahrzeug. Weitere Ausbildungstermine folgen, damit 
unsere Einsatzfahrer stets sicher unterwegs sind.

Verkehrsunfall auf der B76 am Silvesterabend

Gruppenkommandantenausbildung hoch drei!

Fahrsicherheitstraining mit dem TLF-A 4000

Neue Wechselbekleidung  
für bessere Einsatzhygiene

Die Gesundheit unserer Mitglieder ist das höchste 
Gut. Durch die Corona-Pandemie hat diese Aussa-
ge in den vergangenen Jahren sogar noch an Bris-
anz gewonnen. Oft fällt es jedoch schwer, im Einsatz 
verunreinigte oder gar kontaminierte Schutzbeklei-
dung gezielt von sauberer Ausrüstung zu trennen. 
Diesem Problem können wir nun durch die Zusam-
menstellung neuer Wechselbekleidung in gesondert 
verpackten Hygienepaketen gezielter gegensteuern.
Vergangene Woche konnten wir in Zusammenarbeit 
mit der Gerald Koch GmbH und der Alois Wallner 
Gesellschaft m.b.H. ein Dutzend luft- und wasser-
dicht verpackte Hygienepakete, die je eine Garnitur 
Wechselbekleidung mit Schuhen umfassen, in unse-
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ren Einsatzfahrzeugen hinterlegen. Die nun zur Ver-
fügung stehende Wechselbekleidung hilft uns, eine 
etwaige Verschleppung von Schadstoffen in die Ein-
satzfahrzeuge, das Feuerwehrhaus und schlimms-
tenfalls über die Privatbekleidung bis nach Hause 
effektiv zu unterbinden. Kontaminierte oder ver-
schmutzte Schutzbekleidung wird, wie bisher, vor 
Ort abgelegt und gesammelt und nun durch geeig-
nete Wechselbekleidung und saubere Schuhe ersetzt.
Wir danken unseren Sponsoren herzlich für die 
Unterstützung bei der Umsetzung dieser wichtigen 
Maßnahme.

Übergabe von Trainingsanzügen und  
EX-Handlampen

Übergabe neuer Handlampen  
für den Atemschutz

Im Februar konnten Atemschutzwart Heiko Wett- 
stein und FW-Kommandant Lukas Andracher 
vom Geschäftsführer des Heilmoorbades Schwan-
berg, Direktor Gernot Fraydl jun. drei brandneue 
ex-geschützte LED-Handlampen für den Atem-
schutztrupp in Empfang nehmen. Die KSE „Hero“ 
Handlampen mit induktiver Ladefunktion sind di-
rekt an den Schultergurten unserer ATS-Geräte im 

Tanklöschfahrzeuge gehaltert und von nun an, wich-
tiger Bestandteil der AGT-Ausrüstung. Wir bedan-
ken uns sehr herzlich beim Heilmoorbad Schwan-
berg für die überaus großzügige und nun schon 
jahrelange Unterstützung!

FF Glashütten
Heckenbrand in Glashütten

Am 12.03.2022, um 15:45 Uhr, wurde die FF Glas-
hütten zu einem Heckenbrand Richtung Gressen-
berg alarmiert. Am Einsatzort angekommen konnte 
der Einsatzleiter feststellen, dass eine Thujenhecke 
mit ca. fünf Meter Länge in Brand stand. 
Einige Nachbarn hatten bereits begonnen, den Brand 
mit einem Handfeuerlöscher zu löschen, dadurch 
konnte schlimmeres verhindert werden. Sofort wur-
den die Löscharbeiten durchgeführt und die letzten 
Glutnester mit Schnee bedeckt. Nach ca. 15 Minuten 
wurde vom Einsatzleiter „Brand aus“ gegeben. Die 
Einsatzbereitschaft konnte nach rund zwei Stunden 
wieder hergestellt werden.
Eingesetzt:
HLF1 und MZF Glashütten mit 9 Mann
Polizei mit 2 Beamten

Bericht: LM d.V. Daniel Gutschi
Foto: OFM Stefanie Koch

Erfolgreich erarbeitetes Wis-
senstestabzeichen in Gold

Erfolgreicher  
Wissenstest

Unser Jungfeuer-
wehrmann Raphael 
Slabernig hat An-
fang Februar beim 
Wissenstest des 
BFV Deutschlands-
berg in St. Martin 
im Sulmtal die Stufe 
Gold erfolgreich ab-
solviert.
Wir gratulieren 
herzlich zum er-
worbenen WT-Ab-
zeichen!
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FF Grünberg-Aichegg

Wehr- und Wahlversammlung
Am 12. März konnte HBI Josef Heinzl die anwesen-
den Kameraden sowie die Ehrengäste, Bürgermeis-
ter Mag. Karlheinz Schuster, OBR Josef Gaich und 
ABI Johannes Aldrian im Schwanberger Stüberl zur 
Wehr- und Wahlversammlung begrüßen. 

Stolz konnte man auf die geleistete Arbeit im vergan-
genen Jahr zurückblicken. So wurden von den Ka-
meraden der FF Grünberg-Aichegg, 4.691 Stunden 
für die Sicherheit der Bevölkerung geleistet. Zahlrei-
che Einsätze, Übungen aber auch Ausbildungen an 
der Feuerwehr- und Zivilschutzschule wurden ge-
meistert. Auf den Bericht des Kassiers folgte der An-
trag auf Entlastung des gesamten Vorstandes, welche 
einstimmig erteilt worden ist.
Dieser Rahmen wurde auch genutzt, um verdiente 
Kameraden zu befördern bzw. auszuzeichnen. Kle-
mens Koch wurde zum Gerätewart ernannt und 
zum Löschmeister des Fachdienstes befördert. Mit 
dem Verdienstkreuz in Bronze des Bereichsfeuer-
wehrverbandes Deutschlandsberg wurden HLM Jo-
hann Resch, HLM d.V. Walter Koch sen. und LM 
d.F. Hermann Rait ausgezeichnet. 
Nach dem Rückblick auf das vergangene Jahr, galt es 
den Blick nach vorne zu richten. OBR Gaich über-
nahm für den nächsten Tagesordnungspunkt die 
Leitung und eröffnete die Wahlversammlung mit der 
Verlesung der Kandidaten. Das aktuelle Führungs-
duo HBI Josef Heinzl und OBI Thomas Stopper, 
konnten in ihren Funktionen bestätigt werden und 
leiten nun weitere fünf Jahre die Geschicke der Feu-
erwehr Grünberg-Aichegg. 
Vor wenigen Wochen konnte auch das neue Einsatz-
fahrzeug abgeholt und in Dienst gestellt werden. Die 
Segnung des Berglandlöschfahrzeugs mit Wechsel-
container (BLF-C) wird im Rahmen des bereits in 
der Planung befindlichen Aichegger Dorffestes, dass 
am 02. und 03. Juli am Weinhof Hainzl vlg. Riadl 
stattfinden wird, durchgeführt. 
Kommandant Josef Heinzl dankte zum Abschluss 
allen Kameraden und Ehrengästen für ihr Kommen 
und beendete die Versammlung mit einem dreifa-
chen „Gut Heil“. 

FF Hollenegg
Einsatzgeschehen

Am 16.01.2022 wurden die Kameraden der Feu-
erwehr Hollenegg zu einem Brand nach Deutsch-
landsberg alarmiert. Die Feuerwehr Hollenegg 
unterstützte die zuständige Feuerwehr mit einem 
Atemschutztrupp, der insgesamt vier Mal zum Ein-
satz kam. Weiters unterstützten zwei Kameraden 
bei der Außenüberwachung der eingesetzten Atem-
schutztrupps. Insgesamt waren 11 Feuerwehren mit 
120 Mann und 22 Fahrzeugen im Einsatz.

Übungsgeschehen
In den vergangenen Monaten wurde der Übungs-
betrieb langsam wieder aufgenommen. So konnten 
insgesamt zwei Geräteschulungen abgehalten wer-
den, ebenso nahmen wir an vier Online-Lehrveran-
staltungen des LFV Steiermark teil.

Neuwahl des Kommandos
Laut steirischem Landesfeuerwehrgesetz muss alle 
fünf Jahre das Kommando einer Feuerwehr neu ge-
wählt werden. Als Kommandant stellten sich HBI 
Werner Hötzl und OFM Michael Lenz der Wahl. 
HBI Werner Hötzl wurde als Kommandant bestä-
tigt. Als fairer Verlierer gratulierte OFM Lenz dem 
gewählten Kommandanten und bot sogleich seine 
tatkräftige Unterstützung des Kommandos an. 
Als Kommandant-Stellvertreter stellte sich LM Ger-
not Resch der Wahl. Mit überzeugendem Zuspruch 
der Mannschaft nahm er die Wahl an. Somit war die 
Wahl geschlagen und das „alte/neue“ Kommando 
bedankte sich für das ausgesprochene Vertrauen und 
blickt positiv den nächsten Jahren entgegen.
Ein großes Dankeschön ergeht an den bisherigen 
Stellvertreter OBI Karl Winkler, welcher sich al-
tersbedingt nicht mehr der Wahl als Stellvertreter 
stellte.
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Feuerwehr 
Nachwuchs

Zu einem erfreuli-
chen Ereignis konn-
te eine Abordnung 
der Wehr am 6. Jän-
ner ausrücken. Wir 
konnten unserem 
Kameraden Markus 
Mörth und seiner 
Freundin Ines zur 

Geburt ihres Sohnes Moritz gratulieren. Wir wün-
schen auch auf diesem Wege alles erdenkliche Gute 
und eine schöne Zeit zu dritt.

Sponsoring
Die Feuerwehr Hollenegg schaffte vier Rangierrollen 
an, um schwer beschädigte Fahrzeuge schneller von 
der Unfallstelle beseitigen zu können. Hannes Mai-
er, selbst Mitglied der Feuerwehr Hollenegg, über-
nahm die Kosten für die angeschafften Rangierrol-
len. Ein herzliches Dankeschön für diese großzügige 
Spende!

FF Rettenbach
Sanierungsarbeiten  

am Rüsthaus
Nachdem es im Frühjahr 2021, als Folge von meh-
reren Starkregenereignissen, Wassereintritte in den 
Fahrzeugraum des Rüsthauses Rettenbach gegeben 
hat, wurde im Februar 2022 die trockene Witterung 
dazu genutzt, um das Gebäudefundament auf der 
Nordseite trocken zu legen. Im Zuge der Grabungen 
wurde eine mit Erde verstopfte Drainage freigelegt 
und durch neue Ableitungen ersetzt. Zudem wurde 
der Gebäudesockel abgedichtet und die Künette mit 
Schotter verfüllt. Die Arbeiten wurden seitens der  
FF Rettenbach von OFM Johannes Schrott, FM  
Manuel Lenzbauer und OFM Georg Ruhri ausge-
führt. 

Ein herzliches Dankeschön ergeht in diesem Zusam-
menhang an die Baufirma Korp GmbH. in Trag 49, 
mit Baumeister Ing. Albin Gödl für die Bereitstel-
lung der Gerätschaften.

Bericht und Foto: OBI Gerhard Jöbstl

Geburtstage
Im Jänner durfte, unter Einhaltung der Corona-
regeln, gefeiert werden. Wir gratulieren Hannes 
Maier herzlich zum 50. Geburtstag. Des Weiteren 

gratulieren wir Alfred Eckhart zum 80. Geburts- 
tag. 
Auf noch viele weitere Jahre in unserer Mitte!
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Am Sonntag, den 20.03.2022 wurde zur Jahreshaupt-
versammlung der Marktmusikkapelle Bad Schwan-
berg in das Schwanberger Stüberl geladen. Obmann 
Gerald Theussl konnte neben Bürgermeister Mag. 
Karlheinz Schuster und dem Ehrenobmann der 
MMK Werner Schmon, zahlreiche Musikerinnen 
und Musiker begrüßen.
In ihren Berichten blickten die Funktionäre pande-
miebedingt auf weniger Veranstaltungen und Tätig-
keiten als in einem normalen Vereinsjahr zurück. 
Dennoch zog Kapellmeister Mag. Kurt Mörth über 
36 Proben (davon 15 Gesamtproben und 21 Grup-
penproben) und 18 Ausrückungen Bilanz. Als High-
light ist hier neben der Musikerhochzeit von Micha-
el Hartner und seiner Sigrid sicherlich der Auftritt 
im Rahmen der Geburtstagsfeier des ehemaligen 
Präsidenten des SK Sturm Graz, Hannes Kartnig 
in der Seifenfabrik in Graz zu nennen. Hier durfte 
die Spielgemeinschaft Bad Schwanberg – St. Peter i. 
S. unter anderem für Landeshauptmann Hermann 
Schützenhöfer, ÖFB-Teamchef Franco Foda und 
die Schlagerlegende Roberto Blanco muszieren. 
Auch im Zuge der Jungmusikerausbildung konnten 
einige Leistungsabzeichen erspielt werden, wodurch 
die musikalische Qualität der SGM in Zukunft be-
wahrt und sogar noch erhöht wird. Es konnte auch 
der Jungmusikerbrief an die zwei neuen Mitglieder 
Simone Halbwirth und Lukas Strutzmann über-
reicht werden – Herzlich willkommen im Verein!
Ebenso wurden besonders verdiente Mitglieder der 
MMK geehrt. Das Ehrenzeichen in Bronze für 10 
Jahre Mitgliedschaft im Steirischen Blasmusikver-
band erhielten Viktoria Wildbacher, Laura Sappl 
und Eva-Maria Lukas. Für ihre 15-jährige Mitglied-
schaft im Steirischen BMV konnte Stefanie Aldrian 
mit dem Ehrenzeichen in Silber ausgezeichnet wer-
den. Ganze 25 Jahre Mitgliedschaft im Steirischen 
BMV kann unsere „Klarinetten-Mama“ Edith Stelzl 
vorweisen – sie erhielt dafür das Ehrenzeichen in Sil-
ber-Gold. Dem langgedienten Musiker Josef Spieler 
konnte für 40 Jahre Mitgliedschaft im Steirischen 
BMV das Ehrenzeichen in Gold überreicht werden.
Die Ehrennadel in Silber wurde an Manuel Kapper 
überreicht, das Verdienstkreuz in Bronze am Band 
an Peter Aldrian, Thomas Stopper, Franz Deutsch 
und Martin Winkler. Mit dem Verdienstkreuz in 
Silber am Band wurden Gernot Lorenz und Rai-
mund Temmel geehrt. Herzliche Gratulation an alle 
Ausgezeichneten!

Ausblick auf das Jahr 2022
Im Mai stehen zwei Benefizkonzerte unter dem Ti-
tel „Musik trifft Herzschlag“ in der Koralmhalle 
Deutschlandsberg am Programm: Am Samstag und 
Sonntag (28. Mai und 29. Mai) wird für den guten 

Zweck mit hochkarätigen Solisten der Grazer Oper 
und einem Vokalensemble musiziert. Der Reinerlös 
kommt dabei dem Hospiz Deutschlandsberg – St. 
Stefan sowie der Ukraine-Hilfe zugute. Überdies 
wird im Rahmen der Konzerte der ehemalige Be-
zirkshauptmann von Deutschlandsberg, Hofrat Dr. 
Helmut-Theobald Müller (er war der am längsten 
amtierende Bezirkshauptmann der Republik Ös-
terreich und versieht nun seinen Dienst als Coro-
na-Koordinator in Graz) verabschiedet und die neue 
Bezirkshauptfrau Mag.a  Doris Bund willkommen 
geheißen.
Das legendäre Schwanberger Strandfest darf wieder 
stattfinden! Am Freitag, den 29. Juli und Samstag, 
den 30. Juli wird gefeiert – Vorverkaufskarten wer-
den wie gewohnt bei allen Musikerinnen und Musi-
kern erhältlich sein.

Umbau des Musikheimes
Das allergrößte Vorhaben im Jahr 2022 stellt aller-
dings der Musikheimumbau dar, welcher im Zuge 
des Mehrzwecksaalumbaus betrieben wird. So wird 
unter anderem ein Stockwerk auf das bestehende 
Musikheim aufgesetzt und die Grundfläche ver-
größert, um neuen Platz für weitere Proben- sowie  
Lagerräumlichkeiten zu schaffen. Dieser Schritt 
stellt ein zeitgemäßes Proben- sowie Vereinslokal für  
die Musikerinnen und Musiker der SGM Bad 

Die MMK Bad Schwanberg hat im Jahr 2022 viel vor …
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Schwanberg - St. Peter i. S. und auch für weitere  
Generationen an Blasmusikbegeisterten sicher, be-
deutet allerdings eine große finanzielle Last, nicht 
nur für die Marktgemeinde Bad Schwanberg, son-
dern auch für die Spielgemeinschaft, welche nur  
mit Unterstützung aus der Bevölkerung zu stemmen 
ist.
Deshalb bitten wir Sie, werte Bevölkerung, jetzt 
schon, uns zu unterstützen, wenn in nächster Zeit 
unsere Musikerinnen und Musiker an Ihre Türen 
klopfen werden. Vielen Dank!

Abschließend bedankte sich Bürgermeister Mag. 
Karlheinz Schuster für das musikalische Wirken 
der MMK Bad Schwanberg als wichtiger Teil des Ge-
meindelebens und wünschte alles Gute für das Jahr 
2022. Kapellmeister Mag. Kurt Mörth und Obmann 
Gerald Theussl schlossen die Jahreshauptversamm-
lung und zeigten sich voller Vorfreude auf die kom-
menden musikalischen Tätigkeiten und Projekte.
Bericht: Rafael Lederer, Foto: MMK Bad Schwanberg
Visualisierung Musikheim: LUGGIN - Ziviltechniker-

gesellschaft m.b.H.

Reinigung des Musikheims
Nach dem Ausfall unseres traditionellen Weih-
nachtskonzertes im Dezember 2021 und der gezwun-
genermaßen verlängerten Winterpause, konnte die 
Musikkapelle Hollenegg mit Ende Jänner ihre Ak-
tivitäten, mit einem umfangreichen Frühjahrsputz, 
wieder starten. Unsere Musikerinnen und Musiker 
haben dabei mit vereinter Kraft das Musikheim inkl. 
der dazugehörigen Räumlichkeiten auf Vordermann 
gebracht. Kein Instrument oder Möbelstück blieb 
an seinem Platz und selbst die zahlreichen Fenster 
strahlen nun in vollem Glanz. Im Anschluss konnte 
bei einer gemeinsamen Jause auf die geleistete Arbeit 
angestoßen werden.

Musikkapelle Hollenegg

Beginn der Proben
Nachdem die Rahmenbedingungen für einen Pro-
benstart geprüft bzw. festgelegt wurden, konnte am 
11.02. mit der Probentätigkeit begonnen werden. 
Der Vorstand der MK-Hollenegg möchte sich auf 
diesem Weg bei allen Musikerinnen und Musikern 
bedanken, die auch nach zwei schwierigen Jahren 
weiterhin, mit Motivation und Freude an der Musik, 
den Verein unterstützen. Es herrscht große Zuver-
sicht, dass in diesem Jahr einige Musiker die Lust am 
Musizieren wiederfinden. Für die bereits geplanten 
Ausrückungen sollen heuer teils neue Musikstücke 
einstudiert werden, um die musikalische Vielfalt der 
MK-Hollenegg zu erweitern. Die Musikerinnen und 
Musiker der Musikkappelle Hollenegg freuen sich 
bereits auf die kommenden musikalischen Darbie-
tungen und hoffen, dass sie heuer wieder in gewohn-
tem Umfang stattfinden können.

Bericht: Daniel Reiterer, Fotos: Romana Gaich
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Besuch in der Gärtnerei
Gemäß unserem Jahresthema „Der 
Natur auf der Spur“ machten wir uns 
auf den Weg in die Gärtnerei um ge-
meinsam mit Stefanie Glockengie-
ßer die Vielfalt des Wachsens und 
Keimens zu erfahren. Wir durften 
tief in die Gewächshäuser hinein-
blicken und die ersten Pflänzchen 
schon hervorsprießen sehen, ebenso 
bekamen wir die Möglichkeit, selbst 
etwas einzusäen und können in den 
nächsten Wochen bei weiteren Besu-
chen miterleben, wie aus dem klei-
nen Samen einer Tomate, eine kleine 
Pflanze wird.
Frau Glockengießer hat uns nicht nur gezeigt wie et-
was wachsen kann, sie hat uns auch einen Einblick 
in das Geheimnis der Blumenbewässerung und die 
Funktion einer Topffüllmaschine gegeben.
Stefanie hat sich sehr viele Gedanken gemacht und 
den Kindern einen tollen Vormittag ermöglicht. Wir 
möchten uns auf diesem Weg sehr herzlich bei Fami-
lie Glockengießer bedanken und freuen uns schon  
auf weitere Besuche und tolle Erlebnisse in der Gärt-
nerei.

Fasching
In diesem Jahr konnte wieder ein richtiges Fa-
schingsfest im Kindergarten abgehalten werden. 
Viele Prinzessinnen, noch mehr Polizisten, Drachen, 

Unsere Raupe blüht
Nicht nur in der 
Gärtnerei sprießen 
schon die ersten 
Pflänzchen, auch 
aus unserer Raupe 
wagen sich die ers-
ten Frühlingsboten 
hervor. Gemeinsam 
mit den Kindern 
wurden im Herbst 
Blumenzwiebel ein-
gesetzt und nun 
erfreuen wir uns 
schon an den fri-
schen Farben des Frühlings.
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Einhörner und 
noch viele, viele 
andere bezau-
bernde Wesen 
haben uns an 
diesem Tag be-
sucht und eine 
tolle Faschings-
party mit uns 
im Turnsaal ge-
feiert. Auch der 
Kasperl lässt an einem solch lustigen Tag nicht lange 
auf sich warten und hat uns mit einem lustigen Stück 
den Vormittag erheitert. Nach so viel lachen, feiern, 
tanzen und singen knurrten ordentlich die kleinen 

Bäuche, weil am 
Faschingsdiens-
tag alles ein biss-
chen anders ist 
als sonst, wur-
de auch anders 
gejausnet. Ein 
lustiges „Pick-
nick“ im Grup-
penraum, mit le-
ckeren Würsteln 

und als Nachspeise der jährliche Faschingskrapfen. 
Vielen Dank an dieser Stelle an die Marktgemeinde 
Bad Schwanberg für die leckeren Krapfen von der 
Bäckerei Schmuck!

Neues aus dem Kindergarten und 
der Kinderkrippe Bad Schwanberg 

In der heurigen Faschingszeit hat sich alles um die 
schusselige Müllhexe Rosalie gedreht. Sie hat den 
Kindern auf musikalische, abwechslungsreiche Art, 
die Sinnhaftigkeit der Mülltrennung, sowie die Be-
deutung von Müllreduzierung nähergebracht. Als 
Begleitung zu unseren schwungvollen Müllliedern 
entstand eine Müllband! Die Kinder gestalteten aus 
„Abfällen“ klangvolle Instrumente = Rasseln aus 
Plastikbechern, Handtrommeln aus Käseschachteln 
oder Schellenrasseln aus Kronkorken. Viele wegge-
worfene Dinge erhielten ein zweites Leben. Auch 
einige Dekorationsarbeiten unserer Kids entstanden 
aus Müll. 
Der vorläufige Höhepunkt unseres Projektes war das 
Müllfest. Als Papier-, Glas-, Bio- oder Plastiktonne 
verkleidet, natürlich selbst gestaltet, gab es unter-
schiedliche Stationen zu bewältigen. Wir vermittel-

ten den Kin-
dern, dass auch 
einfache Dinge 
wie Schachteln, 
Rollen, Zeitun-
gen, Becher, 
jede Menge 
Spaß bereiten 
können. Na-
türlich wurde 
auch viel ge-
sungen, getanzt 
und mit den 
eigenen Instru-
menten Musik 
gemacht. 
Am Faschings-
dienstag durf-
ten die Kinder 
wieder belie-
big verkleidet 
kommen und 
so versammelten sich viele Prinzessinnen, Superhel-
den, Polizisten, Hexen, bei uns und feierten eine lus-
tige Faschingsparty. Wo ein Krapfen natürlich nicht 
fehlen durfte. Unsere Krapfen haben wir heuer von 
der Marktgemeinde Bad Schwanberg gesponsert be-
kommen – vielen Dank dafür!
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Aufgrund unserer positiven Erfah-
rungen mit Alltagsgegenständen 
im Kindergarten, haben wir uns 
für die Fastenzeit einmal etwas 
anderes einfallen lassen. Wir ha-
ben und werden „Spielzeug fasten“. 
Jede Woche bis zu den Osterferien 
wird von den Kindern bestimmt, 
welchen Bereich wir umstruktu-
rieren. Die herkömmlichen Spiel-
sachen in diesem Bereich werden 
auf „Urlaub“ geschickt und schein-
bar „wertloses Material“ eingeführt 
(Schachteln, Kartons in unter-
schiedlichsten Größen, Decken, 
Pölster, Tücher, Rollen, Naturma-
terialien). Mit großem Elan wird nun gestaltet, gesta- 

pelt oder Höhlen zum Verstecken 
gebaut. Die Kinder mit ihrem Er-
findergeist wissen stets etwas zu 
tun. Nebenbei bereiten wir uns  
auf das bevorstehende Osterfest 
vor. Frühlingsdekorationen und 
Nester werden gebastelt, Eier be-
malt und Erzählungen aus dem 
Leben Jesu gelauscht, denn der 
Osterhase kommt hoffentlich auch 
bei uns im Kindergarten vorbei. In 
diesem Sinne wünschen wir allen 
ein gesegnetes, friedvolles Oster-
fest. 

Das Kindergarten- und  
Krippenteam

Fotos: © Kindergarten Bad Schwanberg

,,Kinder natürlich begleiten - Sternderlhaus“
Das Sternderlhaus in Gressenberg befindet sich be-
reits im achten Jahr. Bis vor kurzem wurde es vom 
Sternverein, in Kooperation mit der Sternschule 
Deutschlandsberg geführt. Nun wurde ein neuer 
Verein „Kinder natürlich begleiten“ gegründet und 
vor kurzem der Vorstand gewählt. Dieser setzt sich 
wie folgt zusammen: 

•	 Obfrau: Barbara Inschlag
•	 Obfrau-Stellvertreterinnen: Maria Held und Bar-

bara Koch
•	 Schriftführerin: Stefanie Levounigg
•	 Kassier: Sigrid Steppeler
•	 Kassaprüfer*in: Michael Hirschmann und Carina 

Scheicher
Hauptanliegen des Vereins ist die Unterstützung 
und Förderung des 
Sternderlhauses, eine 
privat, flexibel be-
treute Kindergruppe 
auf etwa 1000 m See-
höhe. Höchstens 14 
Kinder können hier 
in der Gemeinschaft, 
die wunderbare Natur 
und den Wald rund 
um das ehemalige Ge-
meindeamt erkunden 
und mit all ihren Sin-
nen erleben. Als Rück-
zugsort bei schlech-
tem Wetter dient die 
ehemalige Volksschu-
le, deren angemiete-
te Räume auch zum 
Feste feiern genutzt 
werden. So sind alle 

Vereinsmitglieder schon fleißig am Organisieren des 
am 26. Juni 2022, ab 10 Uhr, stattfindenden Spiele-
festes in Gressenberg. Ponyreiten, Hüpfburg, Kin-
derschminken, Tombola, Spielstationen im Wald 
und vieles mehr sollen Groß und Klein begeistern. 
Der Reinerlös kommt den Kindern im Sternderlhaus 
zu Gute. 
Ein großes Dankeschön gebührt an dieser Stelle den 
Sponsoren: V.I.E Systems Steyeregg, Steuerbera-
tungskanzlei Michael Hirschmann Deutschlands-
berg und der Marktgemeinde Bad Schwanberg. 
Vielen Dank auch an Holztreff Liechtenstein, die 
Dachdeckerei Inschlag und die Kamplstub´n für 
die finanzielle Unterstützung.
Weitere Infos unter www.sternderlhaus.at oder Bar-
bara, Tel. 0681 / 81768938.
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Winter
Im Winter gab es an der VS Hollenegg viel zu er-
leben. Wie jedes Jahr wurden die Adventkränze ge-
meinsam bzw. von Eltern gebunden und anschlie-
ßend von den Schüler:innen liebevoll geschmückt. 
Außerdem wurde in der Adventzeit viel gebastelt. 
Angefangen vom Adventkalender bis zu diversen 
weihnachtlichen Dekorationen, worauf die Kinder 
sehr stolz sind. Draußen im Schnee ist an der VS 
Hollenegg immer etwas los. Neben dem Bob fahren, 
werden Schneehöhlen und sogar Schneerutschen 
gebaut und viele Schüler:innen sammeln erste Er-
fahrungen mit der Technik beim Snowboarden. Die 
Kinder der 1., 2., 3. und 4. Klasse waren im Rahmen 
des Sportunterrichts in Bad Schwanberg eislaufen. 
Das hat Spaß gemacht!

Selina Schantl, BA, BEd

Nikolaus
Auch heuer kam der Nikolaus die Schüler:innen der 
VS Hollenegg besuchen. Von der 2. Klasse traute sich 
Moritz Flucher gleich zu Beginn spontan vor allen 
Schüler:innen für den lieben Nikolaus ein Gedicht 
aufzusagen. Trotz der weiten Reise brachte der Hl. 
Nikolaus für alle Schüler:innen Nüsse, Mandarinen 
und Schokolade mit. Jede Klasse erhielt einen gro-
ßen Jutesack, worin sich die Leckereien befanden. 

Vorstellung  
der MS Bad Schwanberg

Die Mittelschule Bad Schwanberg stellte sich und im 
Besonderen ihre Sportangebote vor.
Den Schüler:innen der 4. Klasse der Volksschule 
Hollenegg, war es pandemiebedingt nicht möglich, 
ihre weiterführenden Schulen an Tagen der offe-
nen Tür zu besuchen und näher kennenzulernen. 
Aus diesem Grund besuchten zwei engagierte Leh-
rer:innen der MS Bad Schwanberg, Andrea Stroh-
maier und Franz Oswald, die Schüler:innen in ih-
rer Volksschule. Sie stellten die MS Bad Schwanberg 
und deren besondere Fachbereiche vor und ließen 
die Schüler:innen eine Auswahl ihrer Sportangebote 
wie z.B. Volleyball, Fußball und Tennis im Turnsaal 
erproben.

VOL Dipl.Päd. Johanna Lierzer

Diese wurden dann in den Klassen gerecht verteilt 
und natürlich sofort verspeist. Aufgrund der Co-
vid19-Richtlinien fand auch dieses Weihnachten 
leider keine Weihnachtsaufführung aller Klassen im 
Turnsaal der VS Hollenegg statt. Die einzelnen Klas-
sen konzentrierten sich infolgedessen intensiver auf 
die besonders schönen Advent-Rituale und gestalte-
ten kleine Weihnachtsspiele und -tänze.

Selina Schantl, BA, BEd

Fasching in unserer Schule
Die ersten Klassen erlebten diesen Faschingsdiens-
tag unter dem Motto: „Mein erster Faschingsdiens-
tag in der Volksschule Hollenegg”. Zur Jausenpause 
verspeisten Schüler:innen und Lehrer:innen genüss-
lich die wohlschmeckenden Krapfen der Bäckerei 
Schmuck, gesponsert von der Marktgemeinde Bad 
Schwanberg. Die ganze Volksschule bedankt sich 
vielmals für die großzügige Spende! 
Nach der großen Pause spazierten einige Klas-
sen laut und gut gelaunt hinauf zum Kindergarten 
Hollenegg. Das Treffen fand pandemiebedingt mit 
Abstand und im Freien statt. Danach gab es in der 
1.a Klasse ein Lutscher-Suchspiel. Max Feil ging 
eindeutig als Sieger hervor. In der 1.b und der 3. 
Klasse gab es eine lustige Faschingsparty. Die Kin-
der der 4. Klasse stellten ihre kreativen Kostüme in 
einem Faschingsrap vor und hatten Spaß an diversen 
Kreisspielen. Am aufgebauten Faschingsparcours im 
Turnsaal erfreuten sich im Laufe des Tages alle Klas-
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sen. Hier konnten die Kinder schlussendlich ihre 
Geschicklichkeit, Kraft und Ausdauer in einer bun-
ten Erlebniswelt zeigen. Begleitet wurde das bunte 
Treiben der Faschingsnarren und -närrinnen durch 
lustige Faschingslieder.

Selina Schantl, BA, BEd

Handball und Bewegung 
Johannes Bau-
ernberger kommt 
vom Handballclub 
D e u t s c h l a n d s -
berg ca. einmal 
in der Woche an 
die VS Hollenegg. 
Die Schüler:innen 
erleben dadurch 
einen Turnunter-
richt der besonde-
ren Art: Es wird 

nicht nur Handball gespielt, sondern auch diverse 
sportliche Übungen laden zum Mitmachen ein. Mit 
verschiedensten Materialien werden Schwerpunkte 
in der "etwas anderen" Turnstunde erarbeitet. Hier-
bei stehen vor allem die Freude an der Bewegung 
sowie positive Gruppenerlebnisse im Vordergrund. 
Das Besondere: Es findet immer im Freien statt. Jo-
hannes nimmt dazu alle benötigten Utensilien mit. 
Schließlich ist auf die körperliche, seelische und 
geistige Fitness unserer Kinder gerade nach der pan-
demiebedingt schweren Zeit speziell zu achten. Es 
ist schön zu sehen, dass Johannes den Kindern auch 
das Handballspiel mit sehr viel Freude vermittelt. 
Denn vor noch nicht allzu langer Zeit sind Kinder 

meist erst gegen Ende des Volksschulalters mit dem 
Handball in Berührung gekommen und haben mit 9 
oder 10 Jahren zu spielen begonnen. Die Einführung 
der U9-Turniere hat den Einstieg ein wenig nach 
vorne verschoben, doch mittlerweile gibt es schon 
viele Vereine, die Kinder ab 4 oder 5 Jahren spiele-
risch auf das Abenteuer Handball vorbereiten. Ein 
paar Kinder der Volksschule sind dem Handballclub 
Deutschlandsberg bereits beigetreten und trainieren 
regelmäßig in der JUFA-Sporthalle bzw. Koralmhalle 
Deutschlandsberg. So macht Sport wirklich Spaß!

Selina Schantl, BA, BEd

Der Apfel –  
knackig, frisch und gsund!

Die Schüler:innen der 2. Klasse der VS Hollenegg 
beschäftigten sich intensiv mit dem Thema „Unser 
Apfel“. Im Rahmen des Unterrichts haben die Kin-
der viel Wissenswertes über ihn erfahren. Am Ab-
schlusstag bereiteten die Mädchen und Buben in der 
Schulküche leckere Apfelspeisen zu. Jeder half eifrig 
mit! „Mmmh, wie das duftet!“ Am Ende des Unter-
richtstages wurden ein köstliches Apfelmus sowie 
ein leckerer Apfelstrudel verspeist.

Katharina Plank-Bejinariu, BEd

Gesunde Jause
Die 1a Klasse hat das wichtige Thema „gesunde 
Ernährung“ mit allen Sinnen entdecken dürfen. 
Gemeinsam hat die Klasse einen Kräuteraufstrich 
mit viel Gemüse zubereitet. Dazu gab es köstliches 
Schwarzbrot. Zum Schluss durfte sich jede und jeder 
von unserem gesunden Buffet nehmen was sie oder 
er möchte. Viele zauberten sogar ein lustiges Gemü-
segesicht auf ihr Aufstrichbrot. In der Gemeinschaft 
schmeckt es eben am besten!

Selina Schantl, BA, BEd

Aufgrund der Lockerungen und der dadurch er-
laubten Schulveranstaltungen, blicken wir nun hoff-
nungsvoll und freudig einem zweiten Halbjahr, mit 
vielen Ausflügen und Begegnungen, entgegen.

Das gesamte Team der VS Hollenegg wünscht allen 
ein frohes Osterfest!
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Digitalisierung in der  
VS Bad Schwanberg

In der Volksschule 
Bad Schwanberg hat 
die digitale Bildung 
aller Schülerinnen 
und Schüler einen 
hohen Stellenwert 
erlangt. Der Vermitt-
lung notwendiger 
Kompetenzen und die 
Bereitstellung digita-
ler Ausstattung sind 
wichtige Maßnahmen 
für die Umsetzung. 
Dank der Gemein-

de und des Bürgermeisters Herrn Mag. Karlheinz 
Schuster wurden bereits einige Kinder-iPads, iPads 
für die Lehrkräfte, Monitore und Apple-TVs für alle 
Klassen angeschafft. Bald folgen auch iPads für die 
Kinder in Klassengröße. Dafür bedankt sich das 
ganze Team der Volksschule Bad Schwanberg recht 
herzlich!
Die Volksschule bietet den Schülerinnen und Schü-
lern im Rahmen des klassenübergreifenden Ate-
lier-Unterrichts Möglichkeiten an, sich mit digitalen 
Medien auseinanderzusetzen. Seit diesem Schuljahr 
gibt es integrative eEducation Stunden für die 3. und 
4. Schulstufe. In dieser Zeit lernen die Schülerinnen 
und Schüler Technologien bewusst, produktiv und 

verantwortungsvoll zu 
nutzen. Zudem bekom-
men die Kinder einen 
Einblick in die Arbeit 
mit digitalen Geräten, um 
diese für die eigene Weiterentwicklung und entspre-
chende zukunftsträchtige Berufsfelder nutzen zu 
können. Im Mittelpunkt der eEducation Initiative 
stehen digitale Aktivitäten, die didaktisch sinnvoll 
eingesetzt und mit allen Gegenständen verknüpft 
werden. Themen, wie sichere Passwörter, Copyright 
und Fake-Bilder sind Teile der digitalen Erziehung. 
Das Erstellen von eigenen Werbevideos, vertonten 
Bilderbüchern, Erklärvideos, Green Screen Videos 
und digitale Wörterbücher sind Aktivitäten, die das 
Arbeiten mit digitalen Technologien kindgerecht 
möglich machen. 
Grundlage dieser Bildungsinitiative ist das „digi.
komp4“-Kompetenzmodell, das beschreibt, welche 
digitalen Kompetenzen bis zur 4. Schulstufe erreicht 
werden sollten. Die erbrachten Kleinleistungen wer-
den im System der eEducation Homepage eingetra-
gen und genehmigt. Durch die erbrachten Leistun-
gen im Bereich der digitalen und informatischen 
Bildung hat das Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung die Volksschule Bad 
Schwanberg als neue „Expert-Schule“ ausgezeich-
net. Ziel ist es diese Auszeichnung in den nächsten 
Jahren zu erhalten und zur „Expert+ Schule“ zertifi-
ziert zu werden. 

Einmal ein ganz anderer Schultag! 
Versöhnungsfest

Wie vor der Hl. 
Erstkommunion 
üblich, feierten die 
Mädel und Buben 
der zweiten Klas-
se auch heuer ihr 
schon mit Span-
nung und Vor-
freude erwartetes 
Versöhnungsfest, 
auf das sie sich 
gemeinsam mit 
ihrer Reli gut vor-
bereitet hatten. So 
wurde der letzte 
Schultag des ersten 
Semesters im wahrsten Sinne des Wortes ein Tag der 
Versöhnung mit allem Drum und Dran.
Gleich in der Früh verfassten die Kinder eifrig ihre 
„Briefe an Jesus", die sie voller Stolz in ein wunder-
schön verziertes Kuvert steckten. Dann ging es Rich-
tung Klosterkirche, wo ihnen sehr kindergerecht und 
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in anschaulicher Weise erklärt wurde, wie wichtig es 
ist, „sein Herz reinzuwaschen“. Als sichtbares Zei-
chen des Neubeginns zündete jedes Kind eine Kerze 
an, um zu zeigen, dass es im Inneren wieder so rich-
tig hell werden kann. Mit flotten Liedern zum Mit-
zeigen und Gebeten feierten die kleinen Jesusfreun-
de lautstark, dass man sie bis nach draußen hören 
konnte! Anschließend warf jedes Kind seinen Brief 
in eine Feuerschale und verbrannte ihn. Damit wur-
de zum Ausdruck gebracht: Gott vergibt dir ganz!

Nach diesem besonderen Erlebnis kehrte die auf-
gebrachte Schar zum Schulhaus zurück, wo sie 
eine wunderbar gedeckte Festtafel erwartete, die 
inzwischen von den Eltern der Zweitklässler liebe-
voll hergerichtet worden war. Dieser „einmal ganz 
andere Schultag“ endete schließlich mit Spiel, Spaß 
und Tanz am Spielplatz und wird den Erstkom-
munionkindern bestimmt in schöner Erinnerung  
bleiben! 

Sigi Hois und Helgrid Koch

Tierische Bescherung
Die Mittelschule Bad Schwanberg unterstützt mit 

großer Begeisterung und viel Elan das Projekt „Ein 
Christkind für die Arche Noah“. Dabei werden an-
hand von Wunschlisten auf liebevolle Weise indivi-
duelle Bedürfnisse erfüllt. 
In der Aula der Mittelschule Bad Schwanberg war 
der Andrang und die Begeisterung überwältigend, 
den hilfsbedürftigen Hunden, Katzen und Pferden 
auf diese Weise etwas Glück zu schenken. Innerhalb 
kurzer Zeit wurden die Wunschlisten von mehr als 
50 Vierbeinern, die von den Kindern selbst ausge-
sucht wurden, zur Gänze erfüllt. Die niedlichen Tie-
re, denen im Leben noch wenig Gutes widerfahren 
ist, erwartet hochwertiges Futter, jede Menge tolles 
Spielzeug und warme, kuschelige Schlafplätze. Zu-
dem wurde auch das ein oder andere Sparschwein 
ein wenig erleichtert. Geldspenden kommen den 

Tieren nämlich ebenfalls zugute. Pünktlich am 24. 
Dezember haben die Vierbeiner ihre Geschenke er-
halten – in eigens für sie von den Schülerinnen und 
Schülern beschrifteten Geschenksäckchen.
Da Schenken bekanntlich die größte Freude macht, 
verwundert die enorme Begeisterung der Kinder für 
dieses lobenswerte Projekt kaum. Und das ist anste-
ckend: Zahlreiche Lehrerinnen und Lehrer betei-
ligten sich ebenfalls rasch daran, den süßen Tieren 
eine unvergessliche, tierische Bescherung zu ermög-
lichen.

3D-Druck:  
Additive Fertigung in der Schule

Im Rahmen der Fortbildungsreihe „IMST Pilotisie-
rung: MINT-Schwerpunkte entwickeln und evaluie-
ren“ entstand das Projekt 3D-Druck. Der 3D-Druck 
wird im Schuljahr 2021/22 im alternativen Pflichtge-
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genstand Technik 
für die 3. Klassen 
angeboten. Der in 
der Mittelschule 
Bad Schwanberg 
verwendete Dru-
cker verfügt über 
einen einzelnen 
Extruder, der mit 
PLA und anderen 
Materialien dru-
cken kann. Die 
dafür notwendi-
gen 3D-Modelle 
werden mit Tin-
kerCAD, einer 

browserbasierten Software, von den SchülerInnen 
erzeugt. Damit lassen sich ohne zusätzliche Pro-
gramme mitunter komplexe 3D-Modelle erstellen. 
Die Funktionsweise sowie der Ablauf des 3D-Drucks 
werden auch auf der theoretischen Ebene bearbeitet. 
Der 3D-Druck kann fächerübergreifend zum Ein-
satz kommen, beispielsweise für die Erzeugung von 
Pokalen, Medaillen oder verschiedensten Objekten 
für den Unterrichtsgegenstand Technisches Werken. 
Außerdem haben die Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit, selbstständig ein eigenes Objekt zu mo-
dellieren, zu drucken und anschließend zu modifi-
zieren. Im Rahmen des Unterrichts soll darüber hi-
naus die Zusammenarbeit mit Betrieben der Region 
stattfinden. 

Bad Schwanberg rockt die Antenne
Die Youngsters der Mittelschule Bad Schwanberg 
statteten der Antenne Steiermark einen virtuellen 
Besuch ab. Die ersten Klassen konnten zusammen 
mit Marcus Drießen hinter die Kulissen des Radios 
schauen und herausfinden, wie Musik ausgewählt 
wird und Nachrichten entstehen. Auch das Modera-
torInnenteam der Antenne durften die Schülerinnen 
und Schüler kennenlernen. Das Highlight war mit 
Sicherheit das Einsprechen eines Radiobeitrags, der 
freilich auch gesendet wurde. Die Kinder der Mittel-
schule Bad Schwanberg hatten wahnsinnig viel Spaß 

und konnten großartige Eindrücke sammeln – ein 
unvergesslicher Tag! 

"Beans and Birds" - das Siegerbild
Beim Kreativwett-
bewerb „Kunst 
und Käferboh-
ne“ räumte die 
Mittelschule Bad 
Schwanberg voll 
ab!
„Beans and birds“ 
nannte Florian 
Stelzer, 4c, seine 
Collage mit Na-
t u r m a t e r i a l i e n 
und Käferbohnen, 
die ihm bei dem 
ausgeschriebenen 
Kreativ-Wettbe-
werb „Kunst und Käferbohne“ der Landwirtschafts-
kammer Steiermark, den 1. Preis in der Kategorie 
„Bildnerische Kunst“ einbrachte. Neben der Ehrung 
durfte der Nachwuchskünstler auch über ein nagel-
neues Hoverboard jubeln. Damit aber nicht genug: 
Der ebenfalls hervorragende 2. Rang ging an Flori-
ans Mitschüler Julian Kronabitter, auch 4c. Julian 
gewann mit seinem Bild „Am Fischteich“ tolle Laut-
sprecher.

Jobs aus der Box –  
Berufswelten begreifen

Aufgeteilt in sieben Berufsbereiche und insgesamt 
15 praktische Übungen, erhielten die Schülerinnen 
und Schüler im Zuge des Projekts „Jobs aus der Box“ 
unter anderem die Möglichkeit, ihre eigenen Stärken 
und Talente zu erkennen. So konnten SchülerInnen 
beispielsweise ihre Hairstyling-Qualitäten an einem 
Übungskopf unter Beweis stellen oder als Mitarbeite-
rIn einer Massagepraxis Kundentelefonate und Bera-
tungsgespräche führen. Wer sich in den technischen 
Bereichen heimisch fühlt, vermochte es, mit kleinen 
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Ziegelsteinen ein 
Haus nach Plan 
zu bauen oder aus 
einer PVC-Man-
telleitung und 
entsprechendem 
Werkzeug eine 
„Kabel-Giraf fe“ 
anzufertigen. Da-
rüber hinaus be-
stimmten Schü-
lerInnen mittels 
Senklots einen 
M a r k i e r u n g s -
punkt am Boden 
oder lernten, wie 
der Puls gemessen 
oder ein Kornäh-
renverband ange-
legt wird.
Die einzelnen Bo-
xen für „Jobs aus 
der Box – Berufs-
welten begreifen!“ 
werden von der 
Wirtschaftskam-
mer Steiermark 
sowie der Indust-
riellenvereinigung 
finanziert und 

von der BerufsFindungsBegleitung der Steirischen 
Volkswirtschaftlichen Gesellschaft durchgeführt. 
Ein besonderer Dank für die Ermöglichung dieses 
großartigen Projekts gilt zudem Mag. Waltraud 
Stoiser von der StVG.
Besonders spannend für die SchülerInnen gestalte-
ten sich überdies die Online-Vorstellungen regiona-
ler Firmen in der Klasse (TDK, Friseur Headway 
aus Deutschlandsberg, Firma Fuchshofer Metall, 
Korp Bau und Billa). Die Mittelschule Bad Schwan-
berg bedankt sich herzlich bei den teilnehmenden 
Unternehmen für die Zeit und die aufregenden Prä-
sentationen.

Große Auszeichnung  
für die MS Bad Schwanberg

Als einzige Schule, sowohl im Bezirk Deutschlands-
berg, als auch im Bezirk Leibnitz, wird der Mittel-
schule Bad Schwanberg eine ganz besondere Ehre 
zuteil. Das MINT-Gütesiegel (Akronym für Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaften und Tech-
nik) trägt die Mittelschule Bad Schwanberg bereits 
seit Jahren stolz. Ab dem Schuljahr 2022/23 wird 
diese nun sogar in den Rang einer MINT-Mittel-
schule gehoben – es ist dies eine überragende Aus-
zeichnung! Der dafür neu entwickelte Lehrplan mit 
zusätzlichen Angeboten für die MINT-SchülerIn-

nen ermöglicht es der Mittelschule Bad Schwanberg 
künftig, Bildungsprozesse zur Erlangung jener Kom-
petenzen, derer es im 21. Jahrhundert bedarf, weiter 
zu forcieren. Schülerinnen und Schüler erhalten auf 
diese Weise ideale Voraussetzungen, die Herausfor-
derungen der Gegenwart und Zukunft in Bildung 
und Beruf zu meistern. 
Im hinzugewonnenen Unterrichtsgegenstand MINT 
werden Mathematik, Technik und Design, Biologie 
und Umweltbildung, Digitale Grundbildung, Geo-
metrisches Zeichnen, Physik und Chemie fortan 
als miteinander verbundene Disziplinen übergrei-
fend gelehrt, erweitert und vertieft. Im Zentrum 
stehen dabei unter anderem neue Techniken und 
Technologien, problemlösungszentriertes Lernen, 
Nachhaltigkeit, verantwortungsbewusstes Handeln, 
naturwissenschaftlich-technisches Verständnis, Kre-
ativität sowie Digitalisierung. 
Schwerpunkt der Mittelschule Bad Schwanberg ist 
überdies der Ballsport. Sowohl die Buben-, als auch 
die Mädchenteams im Fußball, Volleyball und Ten-
nis wussten in der Vergangenheit stets mit großen 
Erfolgen zu überzeugen. Das Schulsportgütesiegel in 
Gold sowie die Auszeichnung in der höchsten Stufe 
zur „Bewegten“ und „Gesunden“ Schule verstehen 
sich somit fast von selbst. Darüber hinaus ist die 
Mittelschule Bad Schwanberg Lesekompetenz- und 
Expert-Schule. Für das Implementieren der „Talen-
teschiene“ wurde die Mittelschule Bad Schwanberg 
bereits mit dem österreichweiten IMST-Award für 
herausragende Unterrichtskonzepte prämiert. Die 
aktuelle Ernennung zur MINT-Mittelschule ist so-
mit die Fortsetzung einer echten schulischen Er-
folgsstory in der idyllischen Weststeiermark. 

Die MS Bad Schwanberg singt für 
den Frieden

Die Mittelschule Bad Schwanberg ist in Gedanken 
bei der Ukraine und den vielen Menschen, die durch 
den momentanen Krieg Leid erfahren. Um diese So-
lidarität kundzutun, sangen alle SchülerInnen der 
Mittelschule Bad Schwanberg "Imagine" von John 
Lennon. Der von Musiklehrer Florian Ertl initiier-
te Act wusste sofort zu gefallen und mutierte sogar 
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zum lokalen Hit! Neben 
zahlreichen Medien griff 
auch die Nachrichtensen-
dung „Steiermark heute“ 
des rechtlich-öffentli-
chen Rundfunks die Ge-
sangseinlage der Mittel-
schule Bad Schwanberg 
auf und sendete diese in 
einem Beitrag. Die Mittel-
schule Bad Schwanberg ist 
überaus stolz, ein Zeichen 
für den Frieden gesetzt 
und viele Menschen da-
mit berührt zu haben.

Aktuelles von der Landjugend Bad Schwanberg
Im Februar dieses Jahres, fand 
die 72. Generalversammlung der 
Landjugend Bad Schwanberg, im 
Schwanberger Stüberl statt. Die 
Generalversammlung wurde mit 
der Begrüßung der Ehrengäste 
eröffnet. An der Spitze der Ehren-
gäste durften wir Herrn Bürger-
meister Mag. Karlheinz Schuster 
sowie HBI Lukas Andracher von 
der FF Bad Schwanberg sehr herz-
lich begrüßen. 
Unsere Bezirksleiterin Veronika 
Pölzl übernahm nach einer kur-
zen Begrüßung die Neuwahlen 
der Landjugend. Wie auch schon 
in den vergangenen Jahren, wurde 
auch heuer wieder Felicitas Mas-
ser als Leiterin gewählt. Wir dür-
fen Johannes Krainer als neuen 
Obmann, Lukas Koch als Kassier- 
Stellvertreter und Franz Reinisch 
als Agrarreferent im Vorstand be-
grüßen. 
Außerdem fand am 13. März die 
73. Generalversammlung der 

Landjugend des Bezirks Deutsch-
landsberg statt, wo auch heuer 
wieder Leistungsabzeichen verge-
ben wurden. Bewundernswert war, 
dass die Landjugend Bad Schwan-
berg auch heuer wieder zwei Leis-
tungsabzeichen entgegennehmen 
durfte. Wir gratulieren Felicitas 
Masser und Katharina Koch zum 
silbernen Leistungsabzeichen. Wir 
sind sehr stolz, dass wir so aktive 
und engagierte Mitglieder in der 
Ortsgruppe haben!
Natürlich dürfen die sportlichen 
Aktivitäten auch nicht zu kurz 
kommen. Aus diesem Grund tra-
fen sich ein paar Mitglieder bereits 
am 22. Jänner, um sich beim Eis-
stockschießen zu beweisen. 
Auf das beliebte Kegeln darf außer-
dem auch nicht vergessen werden. 
Unsere begeisterten Kegler trafen 
sich am 11. März in Frauental, um 
gemeinsam hohe Punkte zu erzie-
len.

Anja Strauß
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Marktgemeinde Bad Schwanberg, Telefon: 03467/8288

Konnten Sie die Übungen rich�g lösen?
Es gibt viele Möglichkeiten, wie Sie Ihre Leistung wieder steigern oder 
dem Abbau der Gedächtnisfähigkeit vorbeugen können. Für weitere 
Fragen und Informa�onen stehen wir gerne zur Verfügung! 

Marktgemeinde
Bad Schwanberg

DemenzFreundliche
G E M E I N D E

13/2022

DURCH DIE BLUME GERECHNET

Mit dieser
Übung trainieren
Sie vor allem Ihre
Konzentra�ons-

fähigkeit.

Jede Blüte ist nach einem logischen System gewachsen. Finden Sie wie beim Beispiel die einzelnen 
Rechenschri�e von einem Blütenbla� zum nächsten heraus. Dann wissen Sie, welche Zahl am 
Schluss im weißen Feld stehen muss. Beginnen Sie bei der Zahl mit dem Pfeil zu rechnen.
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BAD SCHWANBERG  

INFORMIERT

Aktivitäten des Kneipp Aktiv 
Clubs für April und Mai 2022

Gymnastik für Frauen, jeden Montag, von 18.30 bis 
19.30 Uhr
Männerturnen, jeden Donnerstag, von 18.30 bis 
19.30 Uhr
Leitung: Gabi Zinkanell. Anmeldung ist jederzeit di-
rekt im Kurs möglich!

Freitag, 29.4.2022
Treffpunkt 13 Uhr, am Parkplatz der Mittelschule 
Bad Schwanberg. Wir fahren in Fahrgemeinschaften 
nach St. Stefan. Von dort wandern wir ca. 1 ½ Stun-

Christa Ortner | Kirchengasse 2 |  
8541 Bad Schwanberg |  
mobil +436509121328

den zum Buschenschank Herrgott Hö. Geselliges 
Beisammensein, anschließend Heimfahrt

Donnerstag, 5.5.2022
9 Uhr Stammtisch, GH Schwanberger Stüberl
Freitag, 6.5.2022
Treffpunkt 13 Uhr, am Parkplatz der MS Bad 
Schwanberg. Wir fahren in Fahrgemeinschaften zur 
Schilcherei Jöbstl in Wernersdorf. Ca. 1 ½ stündige 
Rundwanderung. Um 16 Uhr Weinverkostung mit 
Käsebegleitung. Kosten: € 32.- pro Person/ für NMG 
€ 35.-
Bei all unseren Aktivitäten sind auch Nichtmit-
glieder sehr herzlich willkommen!

Vorankündigung
Vom 24.-25.9.2022 Kulturfahrt nach Opatja
Auskünfte und Anmeldung zu unseren Aktivitäten 
unter 0650-9121328 (Christa Ortner)

Coronabedingt konnten auch im vergangenen Win-
ter viele Veranstaltungen nicht stattfinden. So wur-
de kurzerhand dem Backeifer der Senior*innen des 
Betreuten Wohnens in Bad Schwanberg, eine neue 
Präsentationsmöglichkeit für ihre Hausmannskost 
gegeben. Sie haben ihre köstlichen Weihnachtskekse 
hübsch abgepackt an der Schule, gemeinsam mit den 
Produkten der Schüler*innen, wie Badesalze, Chut-
ney zum Verfeinern von Gerichten, Stoffdrucktexti-
lien und vieles mehr, verkaufen können. 
Frau Strohmaiers Klasse, die 3b, bedankte sich für 
die tolle Zusammenarbeit mit einem Besuch, Dan-
kesworten und einem Ständchen. Alle freuen sich 
auf die nächste Möglichkeit, gemeinsam zu wirken 
und bald vielleicht 
gemeinsam unter 
einem Dach ihre 
Projekte zu ver-
wirklichen, denn 
gemeinsam sind wir 
stark!
Dank ergeht in die-
sem Zusammen-
hang an Frau Gabi 
Wallner (Stoff-
druck), 3b – mit 
Frau Strohmaier, 
Susanna Korp und 
Heidi Wetl mit ih-
ren Bewohnern des 
Betreuen Wohnens 
Bad Schwanberg.

Kooperation Mittelschule mit Betreutem Wohnen zur Weihnachtszeit
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Die Pflegedrehscheibe für den Bezirk Deutschlands-
berg berät und unterstützt in folgenden Angelegen-
heiten:

•	 Mobile Pflege- und Betreuungsdienste/Hauskran-
kenpflege

•	 Betreutes Wohnen
•	 Pflegeheime/Pflegeplätze
•	 Finanzielle Zuschüsse für pflegende Angehörige
•	 Pflegekarenz, Pflegeteilzeit, Familienhospiz- 

karenz
•	 Erwachsenenschutz (vormals Sachwalterschaft), 

Vorsorgevollmacht, etc.
•	 Essenszustellung
•	 Pflegegeld
•	 Hilfsmittel
•	 24-Stunden-Betreuung
•	 Psychiatrisches Unterstützungsangebot

Kontakt
Pflegedrehscheibe Deutsch-

landsberg
Bezirkshauptmannschaft

8530 Kirchengasse 7, 1. Stock, 
Zimmer 5 und 6

Tel. 0316 877-7473
E-Mail: pflegedrehscheibe-dl@stmk.gv.at

Kinder- und Jugendanwaltschaft
Kostenfreies Beratungsangebot der Kinder- und 
Jugendanwaltschaft Steiermark für Eltern vor/bei 
Trennung oder Scheidung.
Kinder- und Jugendanwaltschaft 

Steiermark
Paulustorgasse 4/III, 8010 Graz
Telefon: +43 (0)316/877-4923

Fax: +43 (0)316/877-4925
E-Mail: kija@stmk.gv.at
Web: Kija.steiermark.at

Kinder- und Jugendrechtetelefon: 0676 / 8666 0609

Pflegedrehscheibe  
Deutschlandsberg

Wir haben un-
ser Team für 
Sie erweitert: 
Timea Ráth-
Végh und Ve-
rena Spari sind 
seit Anfang des 
Jahres ihre An-
sprechpartner-
innen, wenn Sie
-	 belastende 

Situationen 
rund um 
Beruf und/oder Familie,

-	 berufliche Themen (Veränderungswunsch, Jobsu-
che, Wiedereinstieg, Selbständigkeit, Bewerbung),

-	 Fragen zu Aus- und Weiterbildungen und Förder-
möglichkeiten,

-	 rechtlichen Fragen (Kontakt mit Behörden, Tren-
nung, Scheidung, Obsorge), 

-	 finanziellen Themen (Fördermöglichkeiten und 
Beihilfen, Wohnen etc.) besprechen möchten. 

Vereinbaren Sie gleich einen vertraulichen Termin in 
unserem Büro, in der Bahnhofstraße 6 in Deutsch-
landsberg, unter 03142/93030 oder office@akzente.
or.at. Beratungen und Informationsgespräche kön-
nen derzeit auf Wunsch auch gerne telefonisch oder 
online stattfinden.
Weitere Informationen zu unserem Angebot unter 
www.akzente.or.at oder facebook.com/akzente .

Die Frauenberatung von akzente in Deutschlandsberg 
bekam ein neues Gesicht

Gefördert aus Mitteln des Bundeskanzleramts- Bun-
desministerin für Frauen, Familie, Jugend und Inte-
gration und des Landes Steiermark.
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Wir gratulieren unserem Kevin 

zum 10-jährigen Jubiläum
10 Jahre ist es her, dass 
du bei mir deine Lehre 
begonnen hast und heu-
te bist du ein nicht mehr 
wegzudenkender Teil 
meines jungen Teams. 

Die gesamte Firma Adlbauer möchte dir zu deinem 
10-jährigen Firmenjubiläum gratulieren. Auch nach 
Abschluss deiner Lehrzeit, bist du in unserem Be-
trieb geblieben und so wie wir auch deine Entwick-
lung mitverfolgen konnten, konntest du den Fort-
schritt der Firma hautnah miterleben. In deinen 10 
Jahren in unserer Firma warst du bei der Moderni-
sierung des Betriebes vor Ort, beim Kauf der ersten 
Hebebühne, der Spritzanlagen, sowie der erst im vo-
rigen Jahr gekauften Arbeitsbühne, mit bis zu 23 m 
Arbeitshöhe. Es freut mich ungemein, so viele lang-
jährige, kompetente und fachkundige Mitarbeiter 
in meinem Meisterbetrieb an meiner Seite zu wis-
sen. Das gesamte Team gratuliert dir nochmals zu 
deinem Jubiläum. Wir wünschen dir weiterhin viel 
Freude bei der Arbeit, viel Glück und Gesundheit. 
Mit den besten Wünschen, Wolfgang Adlbauer und 
sein Team! 

RKE GmbH
Die RKE GmbH (Resch, Kappel Elektrotechnik) 
wurde im August 2021 gegründet. Der Firmensitz 
befindet sich in 8541 Bundesstraße 2 (gegenüber 
Billa) direkt an der B76. Die beiden Geschäftsfüh-
rer Markus Kappel und Ing. Dipl.-Ing. (FH) Mar-
kus Resch teilen sich das Unternehmen zu je 50 %. 
Das Leistungsangebot umfasst sämtliche Bereiche 
der Elektro- und Energietechnik u.a. Planung und 
Ausführung von Elektroinstallationen, Blitzschutz, 
Brandmeldeanlagen, Lichttechnik, Photovoltaik-
anlagen mit und ohne Batteriespeichern und Not-
stromversorgungen, vom Einfamilienhaus bis hin 
zu Gewerbebetrieben. Des Weiteren werden Repa-
raturen und Geräte- bzw. Anlagenüberprüfungen 

angeboten. Markus Resch beschäftigte sich bereits 
seit 2016, bis zur Gründung der RKE, mit seinem 
Einzelunternehmen hauptsächlich mit Planungsauf-
gaben in der Elektro- und Automatisierungstechnik, 
Anlagen- und Geräteüberprüfungen sowie mit Not-
stromversorgungen. Aufgrund seiner Erfahrung und 
Ausbildung (HTL und Studium im Bereich Energie-
technik) ist die RKE der perfekte Ansprechpartner 
im Bereich der Photovoltaikanlagen und Notstrom-
versorgungen. Für Notstromversorgungen wurde 
eine Überwachungs- und Schutzeinrichtung entwi-
ckelt, die auch bei bestehenden Notstromaggregaten 
jederzeit nachgerüstet werden kann und dadurch ein 
hohes Maß an Sicherheit der elektrischen Anlagen 
und Betriebsmittel bietet. 

Öffnungszeiten
Die Öffnungszeiten des Geschäfts sind Montag bis 
Donnerstag, von 07.30 bis 15.00 Uhr, Freitag, von 
07.30 bis 12.00 Uhr. Außerhalb der Geschäftszeiten 
wird Ihr Anruf automatisch an einen der Geschäfts-
führer weitergeleitet. Sie erreichen uns gerne unter 
03467 724 91 oder office@rke.co.at

Terminaviso: 
Blackout – Was tun, wenn der Strom weg ist?
Unter dem Motto 
„vorsorgen – vor-
beugen – vorden-
ken“ findet am 
30. April 2022, 
ab 18.00 Uhr ein 
Blackout-Vortrag 
des Steirischen Zi-
vilschutzverbandes, in Zusammenarbeit mit der 
RKE Elektro- und Energietechnik GmbH, in der 
Mehrzweckhalle Bad Schwanberg statt. 
Ein Blackout ist ein Szenario, das immer eintre-
ten kann. Aber es ist mehr als nur ein Strom- 
ausfall, denn auch die gesamte Infrastruktur  
fällt aus. Bereiten Sie sich auf den Ernstfall  
vor!
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10 Jahre Cafè Pilko

Am 17. März 2022 feierten Gabriele und Norbert 
Pilko das 10-jährige Bestandsjubiläum ihres belieb-
ten Kaffeehauses am Bad Schwanberger Hauptplatz. 
Die Inhaber freuten sich, gemeinsam mit ihren Gäs-
ten, diesen besonderen Tag bei dem ein oder anderen 
Gläschen sowie einer süßen oder pikanten Kleinig-
keit zu feiern. Das Cafè Pilko steht für hausgemachte 
Mehlspeisen, welche hervorragend zum Julius Meinl 
1862 Premium Kaffee passen. Im Sommer darf man 
sich an ausgewählten Tagen auf Grillspezialitäten 
vom Holzkohlengrill freuen. Ein regionales Angebot 
an Schilcher, Weinen sowie Fruchtsäften ist Familie 
Pilko sehr wichtig. Gabi und Norbert Pilko bedan-
ken sich bei allen Gästen für die gemütlichen und ge-
selligen Stunden in den letzten 10 Jahren und freuen 
sich auf die Zukunft.

Feuerwasser
Seit 1. März produziert die Firma Feuerwasser im 
Gebäude der einstigen Metallproduktion und Me-
tallhandel Schwanberg. Feuerwasser steht für nach-
haltiges Wellnessen und hochwertige Materialien. 
Für die besonderen und innovativen Badefässer und 
Gartenbadewannen werden nur lebensmittelechter 
V4A Edelstahl und Kiefervollholz verwendet. Es 
wird bewusst auf Kunststoff verzichtet, die Bedie-
nung ist chemie- und stromfrei. Das Prinzip ist sehr 

einfach: Wasser einlassen, mit Holz befeuern und 
das Bad genießen. Auf der Homepage www.feuer-
wasserfaesser.com gibt es weitere Informationen, Vi-
deos und Bilder.
Martin und Sophie: 
„Wir freuen uns sehr, dass wir nun in Bad Schwanberg 
ein neues Zuhause gefunden haben. Uns gefällt die 
liebliche Gegend mit den Hügeln, der Sulm und den 
Weinbergen. Wir mögen das ruhige Leben am Land 
und sind froh, dass wir endlich genug Platz zum Ar-
beiten gefunden haben. Vielen Dank für das herzliche 
Willkommen-Heißen durch die Gemeinde und Nach-
barn. Wir freuen uns, wenn jemand vorbeikommen 
will, wir zeigen euch gerne unsere Produkte!“

Garanaser Straße 6
8541 Bad Schwanberg

+43 677 634 352 75
E-Mail: info@feuerwasserfaesser.com

feuerwasserfaesser.com

Immobilienentwickler  
Immovate erwirbt  

Schloss Schwanberg
Mit einer mehr als erfreulichen Nachricht konnte 
Bgm. Mag. Karlheinz Schuster die Öffentlichkeit 
informieren, denn der von ihm fast verlorengeglaub-
te Kampf um die weitere Nutzung des Schlosses 
Schwanberg, konnte in ein überaus positives Ergeb-
nis finalisiert werden. „Für mich war das leerstehen-
de Schloss Schwanberg immer eine offene Wunde 
der Region“, so der ÖVP-Bezirksobmann, Volksan-
walt Werner Amon. 2015 wurde die Außenstelle der 
Sigmund-Freud-Klinik geschlossen und 100 Heim- 
insassen sowie 140 Bedienstete waren gezwungen, 
sich eine andere Pflege- bzw. Arbeitsstelle zu suchen. 
Seit damals steht das Schloss leer.
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Für Bgm. Schuster war es ein „Tag der Emotionen 
und der Freude“, als die definitive Zusage der Über-
nahme durch Immovate-CEO DI Martin Kurschel 
kam. „Bürgermeister Mag. Karlheinz Schuster und 
ich haben uns laufend bemüht, eine Lösung für das 
Schloss zustande zu bringen. Unzählige Ideen wur-
den gewälzt, zig Gespräche und Verhandlungen 
geführt. Leider ohne positives Ergebnis“, berichtet 
Amon von den Bemühungen, eine Lösung zu finden.
„Ich selbst war mit einigen möglichen Investoren 
beim Schloss und habe versucht, es diesen schmack-
haft zu machen. Bürgermeister Schuster war noch 
mit einigen mehr dort“, so Amon weiter. „Aus-
drücklich möchte ich den Landesräten Christopher 
Drexler und Juliane Bogner-Strauss danken, die 
uns die Zeit ließen, um eine nachhaltige Lösung zu 
finden. Denn es wäre ja keine Kunst gewesen, das 
Schloss an einen russischen Oligarchen zu verkaufen 
oder einen chinesischen Milliardär. Persönlich freut 
es mich auch deshalb, mein Wahlversprechen an-
lässlich der NR-Wahl, bei der ich noch kandidierte, 
einzulösen. Uns ging es immer um eine nachthaltige 
Lösung für die Region. Darum, dass die Wertschöp-
fung eines Projektes in der Region bleibt“. 
Mit der Immovate und DI Martin Kurschel ha-
ben sie gemeinsam einen „Bodenständigen“ gefun-
den. Die Freude darüber ist groß, dass Kurschel in 
Schwanberg seine ersten großen wirtschaftlichen 
Erfolge feiern konnte, in der Folge auf der ganzen 
Welt erfolgreich Immobilien entwickelt hat, nun hier 
in Bad Schwanberg investiert und ein Projekt entwi-
ckeln wird, dass aufgrund des Konzeptes weit über 
die Landesgrenzen ausstrahlen wird. 
Der Immobilienentwickler Immovate investiert in 
das 1581 erbaute Schloss Schwanberg, in eine Lie-
genschaft, die rund 6,5 Hektar Land umfasst, sowie 
aus dem charakteristischen Schloss und weiteren 
Nebengebäuden besteht. In einem selektiven Aus-
wahlverfahren werden nun aktuell mögliche Immo-
bilienentwicklungen evaluiert - ein Konzept soll im 
Frühjahr 2022 vorliegen. 

Investor DI Martin Kurschel stellte die Idee dahin-
ter und das Unternehmen vor: „Das Renaissance-
schloss in Schwanberg ist eine beliebte Sehenswür-
digkeit, liegt dominant auf einem Bergrücken am 
Osthang der Koralpe und ist aufgrund der erhöhten 
Lage in der Region, beinahe von überall gut sichtbar. 
Die weitläufige Umgebung sorgt nicht nur für Ruhe 
und Erholung, sondern bietet einen ausgezeichneten 
Rückzugsort für Besucher*innen aus aller Welt. Das 
Gästesegment gliedert sich in Aktivgäste, Genuss- 
und Kurzurlauber*innen sowie Hochzeitsgäste, wel-
che aufgrund der Räumlichkeiten sowie der belieb-
ten Kapelle auch Trauungen buchen können. Das 
Schloss genießt unter anderem aufgrund der guten 
Erreichbarkeit und der beeindruckenden Bestands-
bauten, welche über viele Jahre behutsam gepflegt 
und verbessert wurden, große Beliebtheit“.
Immovate ist ein international tätiger Wiener Im-
mobilienentwickler, der im Unternehmensnetzwerk 
IRMA Investments eingegliedert ist. Mit seinem 
Leistungsspektrum bewegt sich das Unternehmen 
heute an der Immobilien-Spitze Österreichs. Als 
erfolgreicher Standortentwickler fokussiert sich Im-
movate auf stabile Immobilienmärkte im In- und 
Ausland und realisiert als strategischer Investor, wie 
auch als Entwickler seit 20 Jahren, anspruchsvolle 
Projekte. 
DI Martin Kurschel ist in St. Josef geboren und dort 
aufgewachsen, gelernter Maschinenbauer und Be-
triebstechniker. 1991 sanierte er mit 22 Jahren die 
RASANT GmbH, ein insolventes Unternehmen, das 
sich auf Entwicklung, Produktion und Vertrieb von 
landwirtschaftlichen und kommunalen Fahrzeugen 
spezialisierte. 1998 verkaufte er seine Mehrheitsan-
teile an einen Schweizer Konzern und widmete sich 
der Immobilienbranche. 2000 gründete er die IM-
MOVATE, deren Hauptgesellschafter und CEO er 
bis heute ist. Die Immobilienfirma, mit Sitz in Graz 
und Wien, hat Projekte mit einem Gesamtinvesti-
tionsvolumen in Milliardenhöhe umgesetzt und ist 
damit eine der bedeutendsten Österreichs.

Gekürzter Bericht und Fotos: Alois Rumpf
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Die Familie Schuiki im schönen Bad Schwanberg 
hat mit ihrem Schilcher Haderberg die Josefiwein-
kost 2022 für sich entschieden! Vater Karl und 
Sohn Florian haben den Siegerwein gemeinsam 
gekeltert. Der ausgezeichnete Tropfen ist nach ei-
ner Pause von zwei Jahren wieder der erste Josefi-
wein, der öffentlich prämiert wurde. Dabei hatten 
die Besucher auch Gelegenheit, die Produkte der 
Schilcherweinbauern zu verkosten.

ten begrüßen. „Bürgermeister Karlheinz Schuster 
unterstützt die Veranstaltung in allen Belangen und 
hatte auch Anteil an der Verkostung“, betonte Franz 
Resch. 

Josefitag wie früher
Es war ein neuerlicher Anlauf – und er hat auf An-
hieb geklappt. In der Marktgemeinde Bad Schwan-
berg hat man den Entschluss gefasst, dem Josefitag 
heuer wieder etwas mehr Normalität einzuverlei-
ben, als man sie in den vergangenen beiden Jahren 
gewohnt war. Immerhin wird diese Tradition schon 
seit 1840 gepflegt, wie Bürgermeister Karlheinz 
Schuster in Erfahrung gebracht hat.
„Wir kehren langsam wieder zum normalen Leben 
zurück“, beschrieb Weinhoheit Lisa Müller aus 
Wies, das Stimmungsbild im Josefidörfl. Und auch 
für LAbg. Bürgermeisterin Maria Skazel aus St. 
Peter im Sulmtal ist die Josefiweinprämierung eine 
verbindende Veranstaltung, „bei der man einander 
begegnen und miteinander verkosten kann.“ Allen 
Landwirten wünschte sie bereits jetzt ein gutes Ern-
tejahr.

Spannung und Jubelstimmung 
Neun Weinbauern, 16 Weine, sechs Finalisten – 
mit diesen Zahlen steckte Bürgermeister Karlheinz 
Schuster die diesjährige Weinkost ab. Bei der Be-
wertung durch eine Expertenkommission hatten es 
folgende Betriebe ins Finale geschafft: Hainzl-Jauk 
(mit drei Weinen), Koch Heinz, Neger, Schuiki.
Eine Prominentenjury hat schließlich nach dem 
Schulnotensystem (je weniger Punkte desto besser) 
die Rangfolge ermittelt und dabei noch einmal rich-
tig für Nervenkitzel gesorgt. Josefiweinsieger 2022 
wurde die Familie Schuiki aus Aichegg. Ihr Schilcher 
Haderberg hatte 35 Punkte erhalten. Knapp gefolgt 

Bad Schwanberg hat einen neuen Josefiwein

Die zahlreichen parkenden Autos rund um Bad 
Schwanberg verrieten augenscheinlich: Da hatten 
sich wohl viele über die Wiederabhaltung des Jose-
fimarktes am 19. März gefreut. Und mit ihnen na-
türlich auch die Schilcherweinbauern der Region. 
„Wir sind umso besser drauf “, vermeldete Franz 
Resch „nach einer zweijährigen Pause aufgrund der 
Corona-Geschichte.“ Mit Weinhoheit Lisa Müller, 
LAbg. Bgm. Maria Skazel, Volksanwalt Werner 
Amon, Bgm. Mag. Karlheinz Schuster, Vizebgm. 
Harald Reiterer, Gemeindekassier Bernhard Koi-
negg, Bgm. a. D. Markus Freydl und Bgm. a. D. Ste-
fan Gegg konnte er auch eine Reihe von Ehrengäs-

Ehrengäste und Weinbauernkollegen gratulieren der Familie Schuiki zu ihrem bemerkenswerten Erfolg.Ehrengäste und Weinbauernkollegen gratulieren der Familie Schuiki zu ihrem bemerkenswerten Erfolg.
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Steirisches Kürbiskernöl g.g.A.
In diesem Jahr hat die 
Landesprämierung 
für Steirisches Kür-
biskernöl g.g.A. zum 
23. Mal stattgefunden. 
Mit der Teilnahme an 
dieser sensorischen 
Bewertung durch pro-
fessionelle Verkoster, 
sowie der chemischen 
Rückstandsanalyse 

durch ein akkreditiertes Prüflabor, überprüfen die 
Landwirte und Ölmühlen die Qualität ihres Kürbis-
kernöles. 
Als sichtbares Zeichen für die produzierte „Top 
Qualität“ dürfen die diesjährigen prämierten Be-
triebe den Flaschenaufkleber „Prämierter Steiri-
scher Kernölbetrieb 2022“ verwenden, um sich von 
anderen Betrieben zu unterscheiden und zu zeigen,  
dass sie um regelmäßige Qualitätssicherung bemüht 
sind.

Ausgezeichneter Betrieb in Bad Schwanberg
Bianca und Gerald Malli

8541 Trag 13
E-Mail: gerald.malli@gmx.at

Tel.: 0650/73 27 3 89

Ausgezeichnete Teigwaren
Der „Pasta-Kai-
ser“ ist eine Pro-
duktprämierung 
von Teigwaren 
im Rahmen der 
Messe Wiesel-
burg. Bei der 4. 
Auflage der Pro-
duktprämierung 
wurden 111 Proben, von 39 Teilnehmer*innen aus 
sechs Bundesländern, eingereicht. Die eingereichten 
Produkte wurden von einer Fachjury nach einem 

vom Schilcher Haderberg (36 P.) der Familie Hainzl-
Jauk und dem Schilcher Klassik (37 P.) der Familie 
Heinz Koch. 

So mundet der neue Josefi-  
und Repräsentationswein

„Vom Duft her eine schöne Waldbeere, am Gau-
men ein animierendes Säurespiel, harmonisch im 
Abgang, ein reines Trinkerlebnis“, bringt Florian 
Schuiki die Vorzüge des neuen Josefiweins prägnant 
auf den Punkt. Die Familie Schuiki stand übrigens 
mit ihrem Schilcher schon einmal, und zwar 2007, 
auf dem Josefiwein-Siegerstockerl.

Produktionsbedingungen  
und der Jahrgang 2021

Dass die Weinbauern, wie übrigens alle Landwirte, 
ihren Arbeitsplatz in der freien Natur haben und 
damit jeder Witterung ausgesetzt sind, daran er-
innerte in seinen Ausführungen Franz Resch. Der 
ehemalige Weinbauberater ließ im offiziellen Teil der 

Josefiweinprämierung das letzte Jahr Revue passie-
ren, „das von einem relativ späten Austrieb geprägt 
war.“ Jedoch hatte das bei den kalten Temperaturen 
im April auch sein Gutes. Durch den späten Blühbe-
ginn sei man zum Glück ohne gröbere Frostschäden 
über die Runden gekommen, wie Resch einräumte. 
Im Juni herrschten extrem hohe Temperaturen. „Wir 
hatten viele Tage mit über 30 Grad.“ Das habe einen 
raschen Blühverlauf zur Folge gehabt. Die Monate 
Juli und August waren sehr wechselhaft und durch 
starke Gewittertätigkeit mit Hagelschlägen gekenn-
zeichnet. Die Vegetationsverzögerung wurde wieder 
aufgeholt.
Super Reifebedingungen waren Wegbereiter für eine 
gute Ernte. Die Lese erstreckte sich von September 
bis Ende Oktober. Vom Aroma her sind im neuen 
Jahrgang Himbeere, Waldbeere, Johannisbeere und 
weitere Dufterlebnisse zu finden.

Text und Fotos: Josef Fürbass

Ausgezeichnete Produkte 
Die Marktgemeinde Bad Schwanberg  

gratuliert allen Ausgezeichneten  
herzlich zu den Erfolgen!
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100-Punkte-Schema bewertet. Besonders erfreu-
lich ist es, dass es der Familie Knappitsch aus Bad 
Schwanberg gleich mit den ersten Einreichungen ge-
lungen ist, Spitzenplätze zu belegen.

Bandnudeln – Goldmedaille
Spiralnudeln – Goldmedaille

Tulpennudeln - Silbermedaille
Neben den nun ausgezeichneten Teigwaren, bietet 
Familie Knappitsch auch Eier, Kernöl und Käfer-
bohnen aus eigener Produktion, täglich im Hofladen 
zum Verkauf an.

Ein ausgezeichnetes Jahr für die 
Familie Hainzl-Jauk

Am schönsten ist es, wenn man für die eigene Arbeit 
ausgezeichnet wird. Bereits zum vierten Mal in Folge 
dürfen wir uns als Landessieger der Steiermark be-
zeichnen! Unser Schilcher Tresterbrand schnitt bei 
der Landesbewertung für Edelbrände und Liköre am 
besten ab. Bei der Ab Hof Messe für Direktvermark-
ter in Wieselburg, wurde das Zirberl zudem mit ei-
nem Goldenen Stamperl ausgezeichnet und setzte 
sich als eines der 42 besten Produkte, gegenüber den 
über 1900 eingereichten Köstlichkeiten durch. Ein 
großer Erfolg! 
Zusätzlich dürfen wir uns über mehrere Goldme-
daillen für Schilcherlikör, Heidelbeerlikör, Kürbis-

kernlikör, den neuen „Good Mood Wermut“, sowie 
unser Kürbiskernöl freuen. 
Für alle Genießer gibt es unsere Produkte ab dem 10. 
Juni wieder im Open-Air Buschenschank am Ri-
adlhof, in Aichegg, zu verkosten. Außerdem besucht 
uns am 25. und 26. Juni Thomas Morgenstern mit 
seinem Helikopter am Riadlhof und ermöglicht al-
len Interessierten einen Rundflug über Bad Schwan-
berg! Wir freuen uns auf euren Besuch, eure Familie 
Hainzl-Jauk.       Foto: © Alexander Danner, LK Steiermark

Kontakt: 
E-Mail: kontakt@hainzl-jauk.at

Web: www.hainzl-jauk.at

Koralmtunnel

Baulos Koralmtunnel KAT 2 
Rückblick

Der Koralmtunnel ist das Kernstück der in Bau be-
findlichen Koralmbahn Graz-Klagenfurt und ist Teil 
der Südstrecke und Bestandteil des Baltisch-Adriati-
schen Korridors. Mit etwa 32,9 km ist er der längste 
Tunnel der Strecke und wird nach seiner Fertigstel-
lung der längste Eisenbahntunnel Österreichs und 
der siebentlängste Eisenbahntunnel der Welt sein. 
Das Tunnelsystem besteht aus zwei eingleisigen 
Tunnelröhren, welche alle 500 m über Querschläge 
miteinander verbunden sind, sowie einer zentral ge-
legenen, rund 934 m langen, Nothaltestelle.

Im Herbst 2010 wurde die Arbeitsgemeinschaft, be-
stehend aus den österreichischen Baufirmen Strabag 
AG (85 %) und Jäger Bau GmbH (15 %), mit der Er-
richtung des Bauloses KAT2 beauftragt. Das Baulos 
KAT2, als das größte Teilstück des Koralmtunnels, 
wurde am 10.01.2011 begonnen. Nach den Arbeiten 
für die Schächte erfolgte am 17.02.2011 der Start der 
zyklischen Vortriebsarbeiten.

Die zyklischen Vortriebe der Streckenröhren Nord 
und Süd umfassten folgende Abschnitte:
Westvortrieb Süd:	 Bauschacht – Montagekaverne  
	 Süd inkl. Startröhre  
	 (Februar 2011 – Juni 2012)
Westvortrieb Nord:	 Bauschacht – Montagekaverne  
	 Nord inkl. Startröhre  
	 (Februar 2011 – April 2012)
Ostvortrieb Süd:	 Bauschacht – Durchschlags- 
	 punkt KAT1  
	 (Februar 2011 – Mai 2012)
Ostvortrieb Nord:	 Bauschacht – Durchschlags- 
	 punkt KAT1  
	 (Februar 2011 – August 2012)Bauschacht Leibenfeld
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Nach Beendigung des zyklischen Vortriebes Rich-
tung Westen (inkl. Kaverne und Startröhre) am 
29.04.2012 für die Nordröhre und am 18.06.2012 
für die Südröhre, wurden am 07.12.2012 die Arbei-
ten des Probebetriebes mit der ersten TVM in der 
Südröhre aufgenommen, welche am 15.01.2013 in 
den Regelbetrieb übergingen. Mit 18.03.2013 er-
folgte ebenfalls der Probebetrieb der Vortriebsar-
beiten mit der TVM in der Nordröhre, welcher am 
03.04.2013 in den Regelbetrieb überging.

Die kontinuierlichen Vortriebe der Streckenröhren 
Nord und Süd umfassten folgende Abschnitte:
Vortrieb Süd: 	 Startröhre Süd – Durchschlags- 
	 punkt KAT3  
	 (Jänner 2013 – August 2018)
Vortrieb Nord: 	 Startröhre Nord – Durchschlags- 
	 punkt KAT3  
	 (März 2013 – Februar 2018)

Übersichtsschema Koralmtunnel, Hauptbaumaßnahmen KAT2

Das geplante Vortriebsende, der am kritischen Weg 
liegenden TVM in der Südröhre, am 18.01.2016 laut 
Auftragsbauzeitplan, wurde aufgrund geologischer 
Schwierigkeiten erst im August 2018 erreicht. Der 
Vortrieb in der parallel aufgefahrenen Nordröhre 
hingegen konnte, trotz einer Verlängerung um 1.470 
m, bereits im Februar 2018 abgeschlossen werden. 
Bei Einfahrt in geologische Störzonen, kam es mehr-
mals (3xTVM Süd und 1xTVM Nord) zu Verklem-
mungen des TBM-Schildmantels. Dabei konnte die 
Maschine nicht mehr losgedrückt werden, weshalb 
die Maschine überfirstet werden musste.
Bei der Verklemmung der TVM-Süd bei z.B. TM 
17.166 wurde parallel zur Überfirstung der Maschi-
ne, ein zusätzlicher Querschlag aus der Nordröhre 
zyklisch vorgetrieben. Dieser „Bergequerschlag“ hat 
die Kernzone der mächtigen Störzone durchgequert 
und die TBM mit einem Gegenvortrieb erreicht.  

 
Vortriebe – Eckdaten 
 
Zyklischer Vortrieb NORD WEST 1.122,30 m Februar 2011 – April 2012 
Zyklischer Vortrieb NORD OST 772,54 m Februar 2011 – August 2012 
Zyklischer Vortrieb SÜD WEST 1.820,00 m Februar 2011 – Juni 2012 
Zyklischer Vortrieb SÜD OST 767,50 m Februar 2011 – Mai 2012 
TVM Vortrieb NORD 17.144,80 m März 2013 – Februar 2018 
TVM Vortrieb SÜD 17.127,00 m Jänner 2013 – August 2018 
Gesamt 38.754,14 m  

 
Das geplante Vortriebsende, der am kritischen Weg liegenden TVM in der Südröhre, am 
18.01.2016 laut Auftragsbauzeitplan, wurde aufgrund geologischer Schwierigkeiten erst im 
August 2018 erreicht. Der Vortrieb in der parallel aufgefahrenen Nordröhre hingegen konnte, 
trotz einer Verlängerung um 1.470 m, bereits im Februar 2018 abgeschlossen werden.  
Bei Einfahrt in geologische Störzonen, kam es mehrmals (3xTVM Süd und 1xTVM Nord) zu 
Verklemmungen des TBM-Schildmantels. Dabei konnte die Maschine nicht mehr losgedrückt 
werden, weshalb die Maschine überfirstet werden musste. 
Bei der Verklemmung der TVM-Süd bei z.B. TM 17.166 wurde parallel zur Überfirstung der 
Maschine, ein zusätzlicher Querschlag aus der Nordröhre zyklisch vorgetrieben. Dieser 
„Bergequerschlag“ hat die Kernzone der mächtigen Störzone durchgequert und die TBM mit 
einem Gegenvortrieb erreicht. Dadurch konnte auch die restliche Störzone vor der TVM 
aufgefahren und stabilisiert werden. Der Bergequerschlag wurde im Zeitraum von Oktober 
2017 bis Januar 2018 aufgefahren. Nachdem der Gegenvortrieb fertiggestellt und die TBM 
freigelegt war, wurde der Stollen bis 2,0 m über der TVM-Achse mit Beton wieder aufgefüllt, 
sodass mit der TVM der Bereich durchfahren werden konnte. Nach dem Durchfahren der TVM 
wurde der ganze Bergequerschlag mit Magerbeton wieder verfüllt. 
Abbildung 3: „Bergequerschlag“ - Durchfahren mit der TVM 
 
Sofort nach Vortriebsende wurden die Arbeiten für den Innenausbau aufgenommen. 
Geringfügige Vorbereitungsarbeiten erfolgten bereits vorab. Aufgrund der doch erheblichen 
Verzögerungen während den Vortriebsarbeiten, entschloss sich der Auftraggeber zu einer 
Forcierung mit dem Ziel der Übergabe der Streckenröhre Anfang April 2021. 
 
Der Innenausbau ist auf einer Gesamtlänge von ca. 35 km, 17 km in der Südröhre, 18 km in der 
Nordröhre (1.470 m länger als ursprünglich geplant) herzustellen. Die Beton- und 
Abdichtungsarbeiten des Bauloses KAT2 umfassten die Herstellung der Abdichtung samt 
Betoninnenschale für die Abschnitte: 
 

- zyklischer Vortrieb Streckenröhre Nord/Süd 
- kontinuierlicher Vortrieb Streckenröhre Nord/Süd  
- Querschläge 6 – 46 (41 Stück) 
- Nothaltestelle: Rettungsraum und Fluchtstollen 
- Lüftungsschacht Leibenfeld 
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Dadurch konnte auch die restliche Störzone vor der 
TVM aufgefahren und stabilisiert werden. Der Ber-
gequerschlag wurde im Zeitraum von Oktober 2017 
bis Januar 2018 aufgefahren. Nachdem der Gegen-
vortrieb fertiggestellt und die TBM freigelegt war, 
wurde der Stollen bis 2,0 m über der TVM-Achse 
mit Beton wieder aufgefüllt, sodass mit der TVM 
der Bereich durchfahren werden konnte. Nach dem 
Durchfahren der TVM wurde der ganze Bergequer-
schlag mit Magerbeton wieder verfüllt.

Sofort nach Vortriebsende wurden die Arbeiten für 
den Innenausbau aufgenommen. Geringfügige Vor-
bereitungsarbeiten erfolgten bereits vorab. Aufgrund 
der doch erheblichen Verzögerungen während den 
Vortriebsarbeiten, entschloss sich der Auftraggeber 
zu einer Forcierung mit dem Ziel der Übergabe der 
Streckenröhre Anfang April 2021.
Der Innenausbau ist auf einer Gesamtlänge von ca. 35 
km, 17 km in der Südröhre, 18 km in der Nordröhre 
(1.470 m länger als ursprünglich geplant) herzustel-
len. Die Beton- und Abdichtungsarbeiten des Bau- 

 
 
 
 
 
Verbrauchte Betonmassen 
 
Spritzbeton 150.000 m³ 
Tübbingbeton 440.000 m³ 
Innenschalenbeton 370.000 m³ 
Sonstiges (BE-Fläche, Sohlbeton Bereich ZV) 100.000 m³ 

 
 
Eckdaten der Betonarbeiten 
 
Streckenröhre Bereich Länge Menge Beton 

NORDRÖHRE 
Anschlussmauer ZV+KV 37.951,40 m  22.770,84 m³  
Gewölbe ZV+KV 11.362,90 m  70.904,50 m³   
RBS Platte ZV+KV 21.253,60 m  27.629,68 m³   

SÜDDRÖHRE 
Anschlussmauer ZV+KV 39.474,90 m  23.684,94 m³   
Gewölbe ZV+KV 11.245,70 m  70.510,54 m³   
RBS Platte ZV+KV 22.015,20 m  28.619,76 m³   

 Betonmenge - gesamt 244.120,26 m³   
 
All diese Beton- und Abdichtungsarbeiten fanden zur gleichen Zeit statt, überlagerten sich 
teilweise, und konnten nur bedingt voneinander separiert werden. Der Tunnelinnenausbau 
dauerte von ca. September 2018 bis April 2021. 
Nach erfolgter Tunnelübergabe musste die gesamte BE-Fläche Leibenfeld, sowie auch die 
Flächen im Bereich der Deponien, inklusive der zusätzlichen Flächen, wie z.B. 
Kiesaufbereitung und Winterlager, rückgebaut und rekultiviert werden. Sämtliche Anlagen, 
Hallen sowie Gerätschaften auf der Baustelleneinrichtungsfläche müssten vorab demontiert und 
abtransportiert werden. Der Bauschacht Leibenfeld wurde mit Schüttmaterial wiederverfüllt. 
Im Bereich der Anschlussbahn musste die Perlkiesübergabe abgebrochen werden, nachdem der 
Rückbau der Gleise abgeschlossen war. 
Die Übergabe der Tunnelröhren an den Bauherrn ÖBB für das Nachfolgebaulos (Feste 
Fahrbahn) fand am 29.04.2021 statt, die Gesamtübergabe erfolgte am 28.07.2021. Die 
Demontage- und Rückbauarbeiten der BE-Leibenfeld mussten bis zum 18.12.2021 
fertiggestellt werden. 
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„Bergequerschlag“ - Durchfahren mit der TVM

loses KAT2 umfassten die Herstellung der Abdich-
tung samt Betoninnenschale für die Abschnitte:
-	 zyklischer Vortrieb Streckenröhre Nord/Süd
-	 kontinuierlicher Vortrieb Streckenröhre Nord/Süd 
-	 Querschläge 6 – 46 (41 Stück)
-	 Nothaltestelle: Rettungsraum und Fluchtstollen
-	 Lüftungsschacht Leibenfeld
All diese Beton- und Abdichtungsarbeiten fanden 
zur gleichen Zeit statt, überlagerten sich teilwei-
se, und konnten nur bedingt voneinander separiert 
werden. Der Tunnelinnenausbau dauerte von ca. 
September 2018 bis April 2021.
Nach erfolgter Tunnelübergabe musste die gesamte 
BE-Fläche Leibenfeld, sowie auch die Flächen im 
Bereich der Deponien, inklusive der zusätzlichen 
Flächen, wie z.B. Kiesaufbereitung und Winterlager, 
rückgebaut und rekultiviert werden. Sämtliche An-
lagen, Hallen sowie Gerätschaften auf der Baustelle-
neinrichtungsfläche müssten vorab demontiert und 
abtransportiert werden. Der Bauschacht Leibenfeld 
wurde mit Schüttmaterial wiederverfüllt. Im Bereich 
der Anschlussbahn musste die Perlkiesübergabe ab-

gebrochen werden, nachdem der Rückbau der Gleise 
abgeschlossen war.
Die Übergabe der Tunnelröhren an den Bauherrn 
ÖBB für das Nachfolgebaulos (Feste Fahrbahn) fand 
am 29.04.2021 statt, die Gesamtübergabe erfolgte am 
28.07.2021. Die Demontage- und Rückbauarbeiten 
der BE-Leibenfeld mussten bis zum 18.12.2021 fer-
tiggestellt werden.

Nach der Errichtung des Koralmtunnels folgen 
nun auch gravierende Veränderungen an der 
GKB-Bahnlinie in unserem Gemeindegebiet, in 
Form der Elektrifizierung.
In einer ersten Phase sollen der Bereich vom 
ÖBB-Bahnhof in Wettmannstätten bis zum Bahn-
hof Wies-Eibiswald und der Graz Köflacherbahnhof 
der GKB elektrifiziert werden. In der zweiten Aus-
bauphase folgt der Rest des GKB-Streckennetzes in 
der Weststeiermark und in Graz Umgebung bzw. im 
Stadtgebiet von Graz. Insgesamt wird es fünf Bauab-
schnitte geben. Bauliche Anbindungen an das Netz 
der ÖBB sind am Grazer Hauptbahnhof und am 
Bahnhof Wettmannstätten bereits vorhanden bzw. 
am neuen Bahnhof Weststeiermark geplant. Die In-

Infrastrukturmaßnahmen an der GKB-Bahnlinie
betriebnahme soll, nach 
jetzigem Stand, voraus-
sichtlich bis 2025 bzw. 
bei der zweiten Phase 
bis 2028 erfolgen. Neben der Errichtung von Ober-
leitungen und anderen elektrischen Anlagen bzw. 
dem Ausbau der Sicherungstechnik, müssen außer-
dem die beiden Tunnel und einige Brücken im Netz 
der GKB adaptiert werden. Zudem geht zeitgleich 
die Bahnhofsoffensive der GKB weiter, bei der suk-
zessive die Bahnhöfe und Bahnanlagen modernisiert 
und für die Elektrifizierung adaptiert werden. Paral-
lel dazu erfolgt zeitgerecht die Neubeschaffung von 
elektrischen Schienenfahrzeugen und die Errichtung 
der dafür notwendigen Infrastruktur.

Elektrifizierung macht Angebotsaus-
weitungen möglich

Diese wegweisenden Investitionen in 
die Infrastruktur der GKB würden ei-
nen durchgängigen 30-Minuten-Takt 
zwischen der Weststeiermark und Graz 
ermöglichen, so würde sich u. a. die 
Fahrzeit von Voitsberg in die Landes-
hauptstadt auf rund 30 Minuten reduzie-
ren. Durch den Infrastrukturausbau und 
die elektrische Traktion wäre außerdem 
eine dichtere Haltestelleninfrastruktur 
zwischen Graz und Lieboch möglich, in 
die neu zu errichtende Nahverkehrsdreh-
scheiben als optimierte Verknüpfungen 
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zum städtischen Verkehr eingebettet 
werden sollen. Schnellere Zugver-
bindungen im Halbstundentakt zum 
Hauptbahnhof Graz, mit stündlichen 
Anschlüssen nach Wien und Villach, 
oder ein Um- bzw. Zustieg auf den 
internationalen Fernverkehr direkt in 
der Region Deutschlandsberg, bedeu-
ten eine massive Qualitätsverbesse-
rung. Die GKB erwartet sich, auf Basis  
von Expertisen, eine annähernde Ver-
doppelung der aktuellen Fahrgastzah-
len.

Regionalentwicklung und  
Klimaschutz

Die Elektrifizierung der GKB bringt 
viele (volks-) wirtschaftliche Vorteile für die Bevöl-
kerung und die Unternehmen in der Steiermark. Der 
Ausbau und die langfristige Aufwertung regionaler 
Mobilität ermöglichen Bevölkerungswachstum und 
erleichtern Betriebsansiedlungen. Durch neue Ar-
beitsplätze entsteht nachhaltige Wertschöpfung in 
der Region. Außerdem kommt es durch die Elekt-
rifizierung der GKB zu einer massiven Reduktion 
der Luftemissionen. Allein in den ersten 30 Jahren 

würde dies – wenn der Zielfahrplan umgesetzt wird 
– eine Ersparnis von 480.000 Tonnen CO2 (16.000 
Tonnen CO2 pro Jahr) bedeuten. Moderne Elekt-
rotriebfahrzeuge sind zudem leiser im Betrieb. Die 
Elektrifizierung der GKB würde damit einen nicht 
unerheblichen Beitrag zur Erreichung der Klima- 
bzw. Energieziele des Bundes und des Landes Stei-
ermark leisten.

Bericht und Grafiken: GKB

Bahnsteig
o	Anpassung des Bahnsteigniveaus im Bahn-

hof Schwanberg
o	Neubau der Haltestelle Hollenegg

Oberleitung
o	Rammen von Mastköchern, Maststellarbei-

ten, Errichtung der Oberleitung

Brücken und Durchlässe
o	Neubau der Brücke über die Schwarze Sulm

Gleisbau
o	Erneuerung der Gleisanlagen

Stellwerk und Eisenbahnkreuzungen
o	Errichtung eines elektronischen Stellwerks 

und neuer Eisenbahnkreuzungs-Sicherungs-
anlage bei zwei Eisenbahnkreuzungen im 
Bereich Schwanberg

Güterumschlaganlagen
o	Neusituierung des Ladegleises für die Holz-

verladung

März / April 2022

Baustelleninformation

Wann?
Im Zeitraum von 28. März 2022 bis 23. April 2022 
finden im Streckenabschnitt Deutschlandsberg bis Wies-Eibiswald 
im Bereich der Bahnanlagen notwendige und zeitlich 
begrenzte Nachtarbeiten statt!

Welche Auswirkungen hat das?
Im Zuge der Arbeiten kann es nachts zu erhöhten Lärm- und 
Staubbelastungen kommen. Wir versuchen, die Unannehmlichkeiten 
für Anrainerinnen und Anrainer so gering wie möglich zu halten.

Haben Sie noch Fragen?
Wenden Sie sich bitte per E-Mail an die Ombudsstelle der GKB unter 
ombudsmann@gkb.at | +43 664 88688749
 
Informationen zu den Baumaßnahmen der GKB finden Sie auch unter 
www.gkb.at

Allgemeine Fahrplanauskünfte und Beschwerden: 
www.gkb.at | 0316 / 5987 - 300 | kundenservice@gkb.at

  

Sondierungsarbeiten zwischen
Deutschlandsberg und Wies-Eibiswald

Hier wird die Mobilitätsoffensive beschrieben Nemposse quisita-

tem unt vendis maxim volent arum inist aut occum quiae ducia 

ea acest aut que neceperesti dipid et es andia sinverum doloris 

verit anda.. Eniminis nece magnaturio doloris sequunt id qui. Mit Ganz klar besser.

  
Jahrhundertprojekt für die Steiermark:

GKB in modernste Infrastruktur und sorgen damit für ein leis-
tungsfähiges und umweltfreundliches Mobilitätskonzept von mor-

gen. 

Für den Bereich um Bad Schwanberg stehen im Rahmen der Elektrifizierung folgende baulichen 
Schwerpunkte auf der Agenda
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Die Tourismusstrukturreform 
des Landes Steiermark hat die 
bisher 96 Tourismusverbände 
der Steiermark, in 11 Erlebnis-
regionen umgewandelt. Eine 
davon ist der neue Tourismus-
verband Südsteiermark, der aus 
den ehemaligen Tourismusver-
bänden der Südsteiermark und 
des Schilcherlandes fusioniert 
worden ist.
Am 8.2.2022 wurde Mag. Me-
lanie Koch, MA in der Kom-
missionssitzung des Touris-
musverbandes in Leibnitz als 
neue Geschäftsführerin bestellt. 
„Mit Melanie Koch wurde eine 
erfahrene und vor allem lei-
denschaftliche Touristikerin 
ins Boot geholt, die gemeinsam mit dem bestehen-
den Team viel für die Region und die touristische 
Entwicklung bewirken wird“, so Germuth. Melanie 
Koch war zuvor als Geschäftsführerin des Touris-
musregionalverbandes Oststeiermark tätig, hat bei 
den Planai-Hochwurzen-Bahnen im Management-
team rund um Georg Bliem gearbeitet und hat davor 
fast zehn Jahre den Tourismusverband Murau-Krei-
schberg geleitet.
„Als Vollbluttouristikerin und gebürtige Frauentale-
rin kenne ich das enorme touristische Potenzial der 
beiden Bezirke Deutschlandsberg und Leibnitz sehr 
gut. Die Region hat viel zu bieten von der einzig-
artigen Kulinarik, den Weinstraßen, den Rad- und 
Wanderwegen, Kunst und Kultur bis zum Thema 
Gesundheit etc. Diese authentische Vielfalt gehört 
beworben und verkauft. Hier wurde in den letzten 
Jahren bereits vorbildliche Arbeit der ehemaligen 
Tourismusverbände geleistet. Die handelnden Per-
sonen im Tourismus in der Südsteiermark sind mir 
bekannt und ich kenne auch deren Herzblut für den 
Tourismus“, so Mag. Koch. 
Es gilt, dass im Strukturprozess definierte Leistungs-
versprechen für die Südsteiermark einzuhalten und 
umzusetzen. Das Leistungsversprechen lautet: „Die 
Südsteiermark ist DIE Genuss- und Kulinarik-Re-
gion, kombiniert mit inspirierenden (Kunst/Kultur) 
und bewegenden (Rad/Wandern) Angeboten, einge-
bettet in eine intakte Kulturlandschaft mit einzigarti-
gem Landschaftstypus und den beiden pulsierenden 
Städten Deutschlandsberg und Leibnitz, herzlichen 
Weinbauern, authentischen Buschenschänken und 
Gastronomiebetrieben, (als einzigartiges Genuss-
format) und einer besonderen Gastgeberkultur der 
„offenen Türen“.

Foto: © Koch

Tourismusverband Südsteiermark  
startete erfolgreich

Zahlen und Fakten zum Tourismusverband 
Südsteiermark
Vorstand
Vorsitzender: Herbert Germuth
Stellvertreter: Thomas Pichler
Finanzreferent: Ewald Zarfl

Mitgliedsgemeinden
Die Gemeinden Allerheiligen bei Wildon, Arn-
fels, Bad Schwanberg, Deutschlandsberg, Ehren-
hausen an der Weinstraße, Eibiswald, Frauental 
an der Laßnitz, Gamlitz, Gleinstätten, Großklein, 
Heiligenkreuz am Waasen, Heimschuh, Kitzeck 
im Sausal, Lannach, Lebring-Sankt Margarethen, 
Leibnitz, Leutschach an der Weinstraße, Ober-
haag, Pölfing-Brunn, Sankt Andrä-Höch, Sankt 
Johann im Saggautal, Sankt Martin im Sulmtal, 
Sankt Nikolai im Sausal, Sankt Peter im Sulmtal, 
Sankt Stefan ob Stainz, Sankt Veit in der Südstei-
ermark, Stainz, Straß in Steiermark, Wagna, Wies 
und Wildon bilden seit 1. Oktober 2021 den ge-
meinsamen Tourismusverband Südsteiermark.

Tourismusbüro/Standorte
Deutschlandsberg, Schwanberg, Eibiswald/Wies, 
Leutschach, Gamlitz, Kitzeck, Leibnitz, Ehren-
hausen

Nächtigungen pro Jahr
700.000 Nächtigungen

Gesamtbudget
Summe der Einnahmen: € 2.748.830,-
Summe der Ausgaben: € 2.748.830,-
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SV Bad Schwanberg

schillern
DIE KULTURELLE LANDPARTIE

„schillern – auf zur kulturellen Landpartie“ heißt 
es im Schilcherland Steiermark, vom 25. Mai bis 
5. Juni. Dahinter stehen 25 Veranstaltungen und 
Ausstellungen an elf Tagen rund um Pfingsten. 
Das erstmalige Kunst- und Kulturfestival vereint 
20 Kulturinitiativen mit dem touristischen An-
gebot, wie dem Schilcher, den Buschenschänken, 
Ausflugszielen und Nächtigungs- und Gastrono-

miebetrieben. Theater, Museums-, Galerie- und 
Ateliersbesuche, Jazz, aber auch Dialekt-Groo-
ve, argentinischer Tango und Schiller-Balladen- 
Rave gehören zum Festivalprogramm, das von 
allen vier Tourismusverbänden im Schilcher-
land unterstützt wird.

1. Mannschaft –  
Unterliga West

Der SV Bad 
Schwanberg stand 
nach der erfolg-
reichen Hinrunde 
mit 27 Punkten 
auf dem 2. Tabel-
lenplatz, hinter 
dem Aufstiegsfa-
voriten Tillmitsch. 
In der Winterpau-
se kam es zu einem 
Wechsel auf dem 
Tr a i n e r p o s t e n . 
Toni Ehmann, un-
ter dem die Mann-
schaft zuletzt 
starke Leistungen 
zeigte, hörte aus 

persönlichen Gründen auf. Der ehemals langjähri-
ge Spieler Peter Strametz, bisher noch Co-Trainer, 
wurde zum neuen Cheftrainer. Er 
startete mit seinem neuen Co-Trai-
ner Christopher Townsley Ende Jän-
ner in die Vorbereitung für die Rück-
runde. 
Beim Kader gab es nur wenige Ver-
änderungen. Statt Damjan Trivko-
vic wurde Semin Omerovic vom SV 
Tillmitsch geholt. Stefan Schmuck 
wechselte nach St. Martin, Kapitän 
Sebastian Kluge beendete seine Kar-
riere und Sebastian Weichhardt kam 
nach seiner Verletzungspause wieder 
zurück. Die Aufbauzeit verlief trotz 
vereinzelten, krankheitsbedingten 
Ausfällen im Großen und Ganzen 

gut. Peter Strametz konnte im ersten Saisonspiel im 
Derby gegen Groß St. Florian nahezu aus dem Vol-
len schöpfen. In einem spannenden Spiel holte die 
Mannschaft mit einer kämpferisch guten Leistung 
einen 1:0 Sieg - den entscheidenden Siegtreffer er-
zielte Nardi Lazaric. 
Die Mannschaft möchte sich weiter entwickeln und 
in der Rückrunde an den Leistungen der Hinrunde 
anknüpfen. Ziel ist es weiterhin in der oberen Tabel-
lenhälfte mitzuspielen und den zweiten Tabellen-
platz zu halten. 

Preisschnapsen
Das alljährliche Preisschnapsen wurde im Vorjahr 
aufgrund Covid-19 ins Frühjahr verschoben. Am 
12. März war es soweit – insgesamt 45 Teilnehmer 
schnapsten in der Mehrzweckhalle Bad Schwanberg 
um den Sieg. Nach einigen Runden setzte sich Karl 
Masser in einem spannenden Finale gegen Peter 
Kieler durch. 
Der SV Bad Schwanberg bedankt sich bei der Ge-
meinde, bei allen Fans, Mitgliedern und Sponso-
ren für die großartige Unterstützung. Wir freuen 
uns bereits auf Ihren nächsten Besuch auf unseren 
Sportanlagen!
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Ausbildungsabschluss

Befähigungsprüfung

Herr Ing. Andreas Resch, EFA® hat in den ver-
gangenen Monaten zwei Befähigungsprüfungen 
an der WKO Steiermark abgelegt. Es waren dies 
die Prüfungen zum gewerblichen Versicherungs-
makler sowie zum gewerblichen Vermögensbera-
ter.
Andreas war 12 Jahre in der örtlichen Raiffeisen-
bank beschäftigt und ist seit dem vergangenen 
Jahr auf selbstständiger Basis in der Finanzbran-
che tätig. Mit den nun abgeschlossenen Aus- 
bildungen kann er seine Kunden in allen finan-
ziellen Angelegenheiten unterstützen und be- 
raten.

Kontakt
Ing. Andreas Resch, EFA®

Diplom. Finanzberater (RC)
gewerblicher Versicherungsmakler

gewerblicher Vermögensberater
Tel.: 0664 4794296



WIR GRATULIEREN 
herzlichst 

zur Geburt von Johann Gegg
Otto Handler
Josef Guggi
Silvia Pauritsch
Sofie Mathauer
Friederike Jauschnegg
Michael Kleindienst
Hermine Brüder
Franz Mörth
Sophie Trobentar

BEREITSCHAFTSDIENST DER APOTHEKEN

In Stiller Trauer

Nino KolleritschNino Kolleritsch
Jana GoschJana Gosch
Johanna WeberJohanna Weber
Luisa MaierhoferLuisa Maierhofer
Leopold GradwohlLeopold Gradwohl
Leo SzummerLeo Szummer
Johanna GimpelJohanna Gimpel
Clara HirtClara Hirt
Paul StrametzPaul Strametz
Emelie WallnerEmelie Wallner
Livia PaternuschLivia Paternusch
Lucia RitzalLucia Ritzal
Sofia TeißelSofia Teißel

Ingrid Krug
Bernd Schuster
Theresia Aldrian
Karl Sampl
Maria Theußl

1 Fr Eibiswald
2 Sa Schwanberg
3 So Wies
4 Mo Christophorus Deutschlandsberg
5 Di Schwanberg
6 Mi Christophorus Deutschlandsberg
7 Do Eibiswald
8 Fr Christophorus Deutschlandsberg
9 Sa Wies

10 So Eibiswald
11 M0 Schwanberg
12 Di Hirschen Deutschlandsberg
13 Mi Eibiswald
14 Do Hirschen Deutschlandsberg
15 Fr Wies
16 Sa Eibiswald
17 So Schwanberg
18 Mo Wies
19 Di Eibiswald
20 Mi Christophorus Deutschlandsberg
21 Do Wies
22 Fr Christophorus Deutschlandsberg
23 Sa Schwanberg
24 So Wies
25 Mo Eibiswald
26 Di Hirschen Deutschlandsberg
27 Mi Wies
28 Do Hirschen Deutschlandsberg
29 Fr Schwanberg
30 Sa Wies

1 Di Hirschen Deutschlandsberg
2 Mi Eibiswald
3 Do Hirschen Deutschlandsberg
4 Fr Wies   
5 Sa Eibiswald
6 So Schwanberg
7 Mo Christophorus Deutschlandsberg
8 Di Eibiswald
9 Mi Christophorus Deutschlandsberg

10 Do Wies   
11 Fr Christophorus Deutschlandsberg
12 Sa Schwanberg
13 So Wies   
14 Mo Eibiswald
15 Di Hirschen Deutschlandsberg
16 Mi Wies 
17 Do Hirschen Deutschlandsberg
18 Fr Schwanberg
19 Sa Wies   
20 So Eibiswald
21 Mo Christophorus Deutschlandsberg
22 Di Wies   
23 Mi Christophorus Deutschlandsberg
24 Do Schwanberg
25 Fr Christophorus Deutschlandsberg
26 Sa Eibiswald
27 So Johannes Schwanberg
28 Mo Wies   
29 Di Hirschen Deutschlandsberg
30 Mi Schwanberg
31 Do Hirschen Deutschlandsberg

1 Sa Eibiswald
2 So Schwanberg
3 Mo Wies
4 Di Hirschen Deutschlandsberg
5 Mi Schwanberg
6 Do Wies
7 Fr Eibiswald
8 Sa Schwanberg
9 So Wies

10 Mo Christophorus Deutschlandsberg
11 Di Schwanberg
12 Mi Christophorus Deutschlandsberg
13 Do Eibiswald
14 Fr Christophorus Deutschlandsberg
15 Sa Wies
16 So Eibiswald
17 Mo Schwanberg
18 Di Hirschen Deutschlandsberg
19 Mi Eibiswald
20 Do Hirschen Deutschlandsberg
21 Fr Wies
22 Sa Eibiswald
23 So Schwanberg
24 Mo Christophorus Deutschlandsberg
25 Di Eibiswald
26 Mi Christophorus Deutschlandsberg
27 Do Wies
28 Fr Christophorus Deutschlandsberg
29 Sa Schwanberg
30 So Wies
31 Mo Eibiswald

1 Di Hirschen Deutschlandsberg
2 Mi Wies
3 Do Hirschen Deutschlandsberg
4 Fr Schwanberg
5 Sa Wies
6 So Eibiswald
7 Mo Christophorus Deutschlandsberg
8 Di Wies
9 Mi Christophorus Deutschlandsberg

10 Do Schwanberg
11 Fr Christophorus Deutschlandsberg
12 Sa Eibiswald
13 So Schwanberg
14 Mo Wies
15 Di Hirschen Deutschlandsberg
16 Mi Schwanberg
17 Do Hirschen Deutschlandsberg
18 Fr Eibiswald
19 Sa Schwanberg
20 So Wies
21 Mo Christophorus Deutschlandsberg
22 Di Schwanberg
23 Mi Christophorus Deutschlandsberg
24 Do Eibiswald
25 Fr Christophorus Deutschlandsberg
26 Sa Wies
27 So Eibiswald
28 Mo Schwanberg

September Oktober November DezemberAugustJuliJuni

AprilMärzFebruarJänner
Der Bereitschaftsdienst der Apotheken wechselt täglich. Dienstwechsel ist immer um 8 
Uhr morgens. Ein Bereitschaftsdienst dauert immer bis zum Folgetag um 8 Uhr. 

Beispiel: Am 3. Mai hat die Apotheke Wies Bereitsschaftsdienst. Der Dienst betrifft den Tag 
und die Nacht vom 3. auf den 4. Mai und endet erst am 4. Mai um 8 Uhr morgens. 

Eibiswald 
Dr. Bauer, Rudolf: 03468- 23 8 
Dr. Hagen, Barbara:  03466-43 3 22 
Dr. Jöbstl, Andreas:  03466-42 2 19 
Dr. Reiterer, Sabine:  03466-42 3 60

Wies und Pölfing Brunn 
Dr. Schwender, Irmgard: 03465-21 00 
Dr. Strauß-U., Gertraud: 03465 -20700 
Dr. Trinkl, Gottfried:  03465-29 44

Gasselsdorf 
Dr. Stanek, Clemens: 0664- 20 32 800

Schwanberg 
Dr. Fromm, Gerhard: 03467-81 82 
Dr. Ghazi, Momtaz 03467/21303 
Dr. Lohr, Alfred: 03467 -60 66

Ärzte
Apotheke Wies 
Altenmarkt 31, T: 03465 / 36 11

Mo – Do  8 – 12.30 Uhr  
 14.30 – 18.30 Uhr  
Fr  8 – 12.30 Uhr  
 14.30 - 18 Uhr  
Sa  8 - 12 Uhr

Apotheke zur Krone Eibiswald  
Eibiswald 25, T: 03466 / 4 22 07

Mo – Fr  8 – 12.30 Uhr  
 15 – 18 Uhr 
Sa 8 – 12 Uhr

Johannes Apotheke Schwanberg 
Hauptpl. 25, T: 03467 / 71 44

Mo, Mi  8 – 12.30 Uhr  
 15 – 18.30 Uhr  
Di, Do  8 – 12.30 Uhr  
 15 – 19 Uhr,  
Fr  8 – 12.30 Uhr  
 15 – 18 Uhr,  
Sa  8 – 12 Uhr

Hirschen Apotheke 
Deutschlandsberg

Hauptplatz 5 
T: 03462 /2363

Christophorus Apotheke 
Deutschlandsberg

Frauentaler Str. 51 
T: 03462 / 29010

Bereitschaftskalender 2022

Apotheken Notruf 1455

InformationMai
1 So Eibiswald
2 Mo Christophorus Deutschlandsberg
3 Di Wies 
4 Mi Christophorus Deutschlandsberg
5 Do Schwanberg
6 Fr Christophorus Deutschlandsberg
7 Sa Eibiswald
8 So Schwanberg
9 Mo Wies 

10 Di Hirschen Deutschlandsberg   
11 Mi Schwanberg
12 Do Hirschen Deutschlandsberg   
13 Fr Eibiswald
14 Sa Johannes Schwanberg
15 So Wies 
16 Mo Christophorus Deutschlandsberg
17 Di Schwanberg
18 Mi Christophorus Deutschlandsberg
19 Do Eibiswald
20 Fr Christophorus Deutschlandsberg
21 Sa Wies 
22 So Eibiswald
23 Mo Schwanberg
24 Di Hirschen Deutschlandsberg   
25 Mi Eibiswald
26 Do Schwanberg
27 Fr Wies 
28 Sa Eibiswald
29 So Schwanberg
30 Mo Christophorus Deutschlandsberg
31 Di Eibiswald

1 Mi Christophorus Deutschlandsberg
2 Do Wies 
3 Fr Christophorus Deutschlandsberg
4 Sa Schwanberg
5 So Wies 
6 Mo Eibiswald
7 Di Hirschen Deutschlandsberg 
8 Mi Wies 
9 Do Hirschen Deutschlandsberg 

10 Fr Schwanberg
11 Sa Wies 
12 So Eibiswald
13 Mo Christophorus Deutschlandsberg
14 Di Eibiswald
15 Mi Christophorus Deutschlandsberg
16 Do Schwanberg
17 Fr Christophorus Deutschlandsberg
18 Sa Eibiswald
19 So Schwanberg
20 Mo Wies 
21 Di Hirschen Deutschlandsberg 
22 Mi Schwanberg
23 Do Hirschen Deutschlandsberg 
24 Fr Eibiswald
25 Sa Schwanberg
26 So Wies 
27 Mo Christophorus Deutschlandsberg
28 Di Schwanberg
29 Mi Christophorus Deutschlandsberg
30 Do Eibiswald

1 Fr Christophorus Deutschlandsberg
2 Sa Wies 
3 So Eibiswald   
4 Mo Schwanberg
5 Di Hirschen Deutschlandsberg
6 Mi Eibiswald   
7 Do Hirschen Deutschlandsberg
8 Fr Wies 
9 Sa Eibiswald   

10 So Schwanberg
11 Mo Christophorus Deutschlandsberg
12 Di Eibiswald   
13 Mi Christophorus Deutschlandsberg
14 Do Wies 
15 Fr Christophorus Deutschlandsberg
16 Sa Schwanberg
17 So Wies 
18 Mo Eibiswald   
19 Di Hirschen Deutschlandsberg
20 Mi Wies 
21 Do Hirschen Deutschlandsberg
22 Fr Schwanberg
23 Sa Wies 
24 So Eibiswald   
25 Mo Christophorus Deutschlandsberg
26 Di Wies 
27 Mi Christophorus Deutschlandsberg
28 Do Schwanberg
29 Fr Christophorus Deutschlandsberg
30 Sa Eibiswald   
31 So Schwanberg

1 Mo Wies
2 Di Hirschen Deutschlandsberg
3 Mi Schwanberg
4 Do Hirschen Deutschlandsberg
5 Fr Eibiswald
6 Sa Schwanberg
7 So Wies
8 Mo Christophorus Deutschlandsberg
9 Di Schwanberg

10 Mi Christophorus Deutschlandsberg
11 Do Eibiswald
12 Fr Christophorus Deutschlandsberg
13 Sa Wies
14 So Eibiswald
15 Mo Schwanberg
16 Di Hirschen Deutschlandsberg
17 Mi Eibiswald
18 Do Hirschen Deutschlandsberg
19 Fr Wies
20 Sa Eibiswald
21 So Schwanberg
22 Mo Christophorus Apotheke
23 Di Eibiswald
24 Mi Christophorus Deutschlandsberg
25 Do Wies
26 Fr Christophorus Deutschlandsberg
27 Sa Schwanberg
28 So Wies
29 Mo Eibiswald
30 Di Hirschen Deutschlandsberg
31 Mi Wies

1 Do Hirschen Deutschlandsberg  
2 Fr Schwanberg
3 Sa Wies 
4 So Eibiswald
5 Mo Christophorus Deutschlandsberg
6 Di Wies 
7 Mi Christophorus Deutschlandsberg
8 Do Schwanberg
9 Fr Christophorus Deutschlandsberg

10 Sa Eibiswald
11 So Schwanberg
12 Mo Wies 
13 Di Hirschen Deutschlandsberg  
14 Mi Schwanberg
15 Do Hirschen Deutschlandsberg  
16 Fr Eibiswald
17 Sa Schwanberg
18 So Wies 
19 Mo Christophorus Deutschlandsberg
20 Di Schwanberg
21 Mi Christophorus Deutschlandsberg
22 Do Eibiswald
23 Fr Christophorus Deutschlandsberg
24 Sa Wies 
25 So Eibiswald
26 Mo Schwanberg
27 Di Hirschen Deutschlandsberg  
28 Mi Eibiswald
29 Do Hirschen Deutschlandsberg  
30 Fr Wies 

1 Sa Eibiswald
2 So Schwanberg
3 Mo Christophorus Deutschlandsberg
4 Di Eibiswald
5 Mi Christophorus Deutschlandsberg
6 Do Wies
7 Fr Christophorus Deutschlandsberg
8 Sa Schwanberg
9 So Wies

10 Mo Eibiswald
11 Di Hirschen Deutschlandsberg
12 Mi Wies
13 Do Hirschen Deutschlandsberg
14 Fr Schwanberg
15 Sa Wies
16 So Eibiswald
17 Mo Christophorus Deutschlandsberg
18 Di Wies
19 Mi Christophorus Deutschlandsberg
20 Do Schwanberg
21 Fr Christophorus Deutschlandsberg
22 Sa Eibiswald
23 So Schwanberg
24 Mo Wies
25 Di Hirschen Deutschlandsberg
26 Mi Schwanberg
27 Do Hirschen Deutschlandsberg
28 Fr Eibiswald
29 Sa Schwanberg
30 So Wies
31 Mo Christophorus Deutschlandsberg

1 Di Schwanberg
2 Mi Christophorus Deutschlandsberg
3 Do Eibiswald
4 Fr Christophorus Deutschlandsberg
5 Sa Wies  
6 So Eibiswald
7 Mo Schwanberg
8 Di Hirschen Deutschlandsberg
9 Mi Eibiswald

10 Do Hirschen Deutschlandsberg
11 Fr Wies  
12 Sa Eibiswald
13 So Schwanberg
14 Mo Christophorus Deutschlandsberg
15 Di Eibiswald
16 Mi Christophorus Deutschlandsberg
17 Do Wies  
18 Fr Christophorus Deutschlandsberg
19 Sa Schwanberg
20 So Wies  
21 Mo Eibiswald
22 Di Hirschen Deutschlandsberg
23 Mi Wies  
24 Do Hirschen Deutschlandsberg
25 Fr Schwanberg
26 Sa Wies  
27 So Eibiswald
28 Mo Christophorus Deutschlandsberg
29 Di Wies  
30 Mi Christophorus Deutschlandsberg

1 Do Schwanberg
2 Fr Christophorus Deutschlandsberg
3 Sa Eibiswald
4 So Schwanberg
5 Mo Wies  
6 Di Hirschen Deutschlandsberg
7 Mi Schwanberg
8 Do Wies  
9 Fr Eibiswald

10 Sa Schwanberg
11 So Wies  
12 Mo Christophorus Deutschlandsberg
13 Di Schwanberg
14 Mi Christophorus Deutschlandsberg
15 Do Eibiswald
16 Fr Christophorus Deutschlandsberg
17 Sa Wies  
18 So Eibiswald
19 Mo Schwanberg
20 Di Hirschen Deutschlandsberg
21 Mi Eibiswald
22 Do Hirschen Deutschlandsberg
23 Fr Wies  
24 Sa Eibiswald
25 So Schwanberg
26 Mo Wies  
27 Di Eibiswald
28 Mi Christophorus Deutschlandsberg
29 Do Wies  
30 Fr Christophorus Deutschlandsberg
31 Sa Schwanberg

1 Fr Eibiswald
2 Sa Schwanberg
3 So Wies
4 Mo Christophorus Deutschlandsberg
5 Di Schwanberg
6 Mi Christophorus Deutschlandsberg
7 Do Eibiswald
8 Fr Christophorus Deutschlandsberg
9 Sa Wies

10 So Eibiswald
11 M0 Schwanberg
12 Di Hirschen Deutschlandsberg
13 Mi Eibiswald
14 Do Hirschen Deutschlandsberg
15 Fr Wies
16 Sa Eibiswald
17 So Schwanberg
18 Mo Wies
19 Di Eibiswald
20 Mi Christophorus Deutschlandsberg
21 Do Wies
22 Fr Christophorus Deutschlandsberg
23 Sa Schwanberg
24 So Wies
25 Mo Eibiswald
26 Di Hirschen Deutschlandsberg
27 Mi Wies
28 Do Hirschen Deutschlandsberg
29 Fr Schwanberg
30 Sa Wies

1 Di Hirschen Deutschlandsberg
2 Mi Eibiswald
3 Do Hirschen Deutschlandsberg
4 Fr Wies   
5 Sa Eibiswald
6 So Schwanberg
7 Mo Christophorus Deutschlandsberg
8 Di Eibiswald
9 Mi Christophorus Deutschlandsberg

10 Do Wies   
11 Fr Christophorus Deutschlandsberg
12 Sa Schwanberg
13 So Wies   
14 Mo Eibiswald
15 Di Hirschen Deutschlandsberg
16 Mi Wies 
17 Do Hirschen Deutschlandsberg
18 Fr Schwanberg
19 Sa Wies   
20 So Eibiswald
21 Mo Christophorus Deutschlandsberg
22 Di Wies   
23 Mi Christophorus Deutschlandsberg
24 Do Schwanberg
25 Fr Christophorus Deutschlandsberg
26 Sa Eibiswald
27 So Johannes Schwanberg
28 Mo Wies   
29 Di Hirschen Deutschlandsberg
30 Mi Schwanberg
31 Do Hirschen Deutschlandsberg

1 Sa Eibiswald
2 So Schwanberg
3 Mo Wies
4 Di Hirschen Deutschlandsberg
5 Mi Schwanberg
6 Do Wies
7 Fr Eibiswald
8 Sa Schwanberg
9 So Wies

10 Mo Christophorus Deutschlandsberg
11 Di Schwanberg
12 Mi Christophorus Deutschlandsberg
13 Do Eibiswald
14 Fr Christophorus Deutschlandsberg
15 Sa Wies
16 So Eibiswald
17 Mo Schwanberg
18 Di Hirschen Deutschlandsberg
19 Mi Eibiswald
20 Do Hirschen Deutschlandsberg
21 Fr Wies
22 Sa Eibiswald
23 So Schwanberg
24 Mo Christophorus Deutschlandsberg
25 Di Eibiswald
26 Mi Christophorus Deutschlandsberg
27 Do Wies
28 Fr Christophorus Deutschlandsberg
29 Sa Schwanberg
30 So Wies
31 Mo Eibiswald

1 Di Hirschen Deutschlandsberg
2 Mi Wies
3 Do Hirschen Deutschlandsberg
4 Fr Schwanberg
5 Sa Wies
6 So Eibiswald
7 Mo Christophorus Deutschlandsberg
8 Di Wies
9 Mi Christophorus Deutschlandsberg

10 Do Schwanberg
11 Fr Christophorus Deutschlandsberg
12 Sa Eibiswald
13 So Schwanberg
14 Mo Wies
15 Di Hirschen Deutschlandsberg
16 Mi Schwanberg
17 Do Hirschen Deutschlandsberg
18 Fr Eibiswald
19 Sa Schwanberg
20 So Wies
21 Mo Christophorus Deutschlandsberg
22 Di Schwanberg
23 Mi Christophorus Deutschlandsberg
24 Do Eibiswald
25 Fr Christophorus Deutschlandsberg
26 Sa Wies
27 So Eibiswald
28 Mo Schwanberg

September Oktober November DezemberAugustJuliJuni

AprilMärzFebruarJänner
Der Bereitschaftsdienst der Apotheken wechselt täglich. Dienstwechsel ist immer um 8 
Uhr morgens. Ein Bereitschaftsdienst dauert immer bis zum Folgetag um 8 Uhr. 

Beispiel: Am 3. Mai hat die Apotheke Wies Bereitsschaftsdienst. Der Dienst betrifft den Tag 
und die Nacht vom 3. auf den 4. Mai und endet erst am 4. Mai um 8 Uhr morgens. 

Eibiswald 
Dr. Bauer, Rudolf: 03468- 23 8 
Dr. Hagen, Barbara:  03466-43 3 22 
Dr. Jöbstl, Andreas:  03466-42 2 19 
Dr. Reiterer, Sabine:  03466-42 3 60

Wies und Pölfing Brunn 
Dr. Schwender, Irmgard: 03465-21 00 
Dr. Strauß-U., Gertraud: 03465 -20700 
Dr. Trinkl, Gottfried:  03465-29 44

Gasselsdorf 
Dr. Stanek, Clemens: 0664- 20 32 800

Schwanberg 
Dr. Fromm, Gerhard: 03467-81 82 
Dr. Ghazi, Momtaz 03467/21303 
Dr. Lohr, Alfred: 03467 -60 66

Ärzte
Apotheke Wies 
Altenmarkt 31, T: 03465 / 36 11

Mo – Do  8 – 12.30 Uhr  
 14.30 – 18.30 Uhr  
Fr  8 – 12.30 Uhr  
 14.30 - 18 Uhr  
Sa  8 - 12 Uhr

Apotheke zur Krone Eibiswald  
Eibiswald 25, T: 03466 / 4 22 07

Mo – Fr  8 – 12.30 Uhr  
 15 – 18 Uhr 
Sa 8 – 12 Uhr

Johannes Apotheke Schwanberg 
Hauptpl. 25, T: 03467 / 71 44

Mo, Mi  8 – 12.30 Uhr  
 15 – 18.30 Uhr  
Di, Do  8 – 12.30 Uhr  
 15 – 19 Uhr,  
Fr  8 – 12.30 Uhr  
 15 – 18 Uhr,  
Sa  8 – 12 Uhr

Hirschen Apotheke 
Deutschlandsberg

Hauptplatz 5 
T: 03462 /2363

Christophorus Apotheke 
Deutschlandsberg

Frauentaler Str. 51 
T: 03462 / 29010

Bereitschaftskalender 2022

Apotheken Notruf 1455

InformationMai
1 So Eibiswald
2 Mo Christophorus Deutschlandsberg
3 Di Wies 
4 Mi Christophorus Deutschlandsberg
5 Do Schwanberg
6 Fr Christophorus Deutschlandsberg
7 Sa Eibiswald
8 So Schwanberg
9 Mo Wies 

10 Di Hirschen Deutschlandsberg   
11 Mi Schwanberg
12 Do Hirschen Deutschlandsberg   
13 Fr Eibiswald
14 Sa Johannes Schwanberg
15 So Wies 
16 Mo Christophorus Deutschlandsberg
17 Di Schwanberg
18 Mi Christophorus Deutschlandsberg
19 Do Eibiswald
20 Fr Christophorus Deutschlandsberg
21 Sa Wies 
22 So Eibiswald
23 Mo Schwanberg
24 Di Hirschen Deutschlandsberg   
25 Mi Eibiswald
26 Do Schwanberg
27 Fr Wies 
28 Sa Eibiswald
29 So Schwanberg
30 Mo Christophorus Deutschlandsberg
31 Di Eibiswald

1 Mi Christophorus Deutschlandsberg
2 Do Wies 
3 Fr Christophorus Deutschlandsberg
4 Sa Schwanberg
5 So Wies 
6 Mo Eibiswald
7 Di Hirschen Deutschlandsberg 
8 Mi Wies 
9 Do Hirschen Deutschlandsberg 

10 Fr Schwanberg
11 Sa Wies 
12 So Eibiswald
13 Mo Christophorus Deutschlandsberg
14 Di Eibiswald
15 Mi Christophorus Deutschlandsberg
16 Do Schwanberg
17 Fr Christophorus Deutschlandsberg
18 Sa Eibiswald
19 So Schwanberg
20 Mo Wies 
21 Di Hirschen Deutschlandsberg 
22 Mi Schwanberg
23 Do Hirschen Deutschlandsberg 
24 Fr Eibiswald
25 Sa Schwanberg
26 So Wies 
27 Mo Christophorus Deutschlandsberg
28 Di Schwanberg
29 Mi Christophorus Deutschlandsberg
30 Do Eibiswald

1 Fr Christophorus Deutschlandsberg
2 Sa Wies 
3 So Eibiswald   
4 Mo Schwanberg
5 Di Hirschen Deutschlandsberg
6 Mi Eibiswald   
7 Do Hirschen Deutschlandsberg
8 Fr Wies 
9 Sa Eibiswald   

10 So Schwanberg
11 Mo Christophorus Deutschlandsberg
12 Di Eibiswald   
13 Mi Christophorus Deutschlandsberg
14 Do Wies 
15 Fr Christophorus Deutschlandsberg
16 Sa Schwanberg
17 So Wies 
18 Mo Eibiswald   
19 Di Hirschen Deutschlandsberg
20 Mi Wies 
21 Do Hirschen Deutschlandsberg
22 Fr Schwanberg
23 Sa Wies 
24 So Eibiswald   
25 Mo Christophorus Deutschlandsberg
26 Di Wies 
27 Mi Christophorus Deutschlandsberg
28 Do Schwanberg
29 Fr Christophorus Deutschlandsberg
30 Sa Eibiswald   
31 So Schwanberg

1 Mo Wies
2 Di Hirschen Deutschlandsberg
3 Mi Schwanberg
4 Do Hirschen Deutschlandsberg
5 Fr Eibiswald
6 Sa Schwanberg
7 So Wies
8 Mo Christophorus Deutschlandsberg
9 Di Schwanberg

10 Mi Christophorus Deutschlandsberg
11 Do Eibiswald
12 Fr Christophorus Deutschlandsberg
13 Sa Wies
14 So Eibiswald
15 Mo Schwanberg
16 Di Hirschen Deutschlandsberg
17 Mi Eibiswald
18 Do Hirschen Deutschlandsberg
19 Fr Wies
20 Sa Eibiswald
21 So Schwanberg
22 Mo Christophorus Apotheke
23 Di Eibiswald
24 Mi Christophorus Deutschlandsberg
25 Do Wies
26 Fr Christophorus Deutschlandsberg
27 Sa Schwanberg
28 So Wies
29 Mo Eibiswald
30 Di Hirschen Deutschlandsberg
31 Mi Wies

1 Do Hirschen Deutschlandsberg  
2 Fr Schwanberg
3 Sa Wies 
4 So Eibiswald
5 Mo Christophorus Deutschlandsberg
6 Di Wies 
7 Mi Christophorus Deutschlandsberg
8 Do Schwanberg
9 Fr Christophorus Deutschlandsberg

10 Sa Eibiswald
11 So Schwanberg
12 Mo Wies 
13 Di Hirschen Deutschlandsberg  
14 Mi Schwanberg
15 Do Hirschen Deutschlandsberg  
16 Fr Eibiswald
17 Sa Schwanberg
18 So Wies 
19 Mo Christophorus Deutschlandsberg
20 Di Schwanberg
21 Mi Christophorus Deutschlandsberg
22 Do Eibiswald
23 Fr Christophorus Deutschlandsberg
24 Sa Wies 
25 So Eibiswald
26 Mo Schwanberg
27 Di Hirschen Deutschlandsberg  
28 Mi Eibiswald
29 Do Hirschen Deutschlandsberg  
30 Fr Wies 

1 Sa Eibiswald
2 So Schwanberg
3 Mo Christophorus Deutschlandsberg
4 Di Eibiswald
5 Mi Christophorus Deutschlandsberg
6 Do Wies
7 Fr Christophorus Deutschlandsberg
8 Sa Schwanberg
9 So Wies

10 Mo Eibiswald
11 Di Hirschen Deutschlandsberg
12 Mi Wies
13 Do Hirschen Deutschlandsberg
14 Fr Schwanberg
15 Sa Wies
16 So Eibiswald
17 Mo Christophorus Deutschlandsberg
18 Di Wies
19 Mi Christophorus Deutschlandsberg
20 Do Schwanberg
21 Fr Christophorus Deutschlandsberg
22 Sa Eibiswald
23 So Schwanberg
24 Mo Wies
25 Di Hirschen Deutschlandsberg
26 Mi Schwanberg
27 Do Hirschen Deutschlandsberg
28 Fr Eibiswald
29 Sa Schwanberg
30 So Wies
31 Mo Christophorus Deutschlandsberg

1 Di Schwanberg
2 Mi Christophorus Deutschlandsberg
3 Do Eibiswald
4 Fr Christophorus Deutschlandsberg
5 Sa Wies  
6 So Eibiswald
7 Mo Schwanberg
8 Di Hirschen Deutschlandsberg
9 Mi Eibiswald

10 Do Hirschen Deutschlandsberg
11 Fr Wies  
12 Sa Eibiswald
13 So Schwanberg
14 Mo Christophorus Deutschlandsberg
15 Di Eibiswald
16 Mi Christophorus Deutschlandsberg
17 Do Wies  
18 Fr Christophorus Deutschlandsberg
19 Sa Schwanberg
20 So Wies  
21 Mo Eibiswald
22 Di Hirschen Deutschlandsberg
23 Mi Wies  
24 Do Hirschen Deutschlandsberg
25 Fr Schwanberg
26 Sa Wies  
27 So Eibiswald
28 Mo Christophorus Deutschlandsberg
29 Di Wies  
30 Mi Christophorus Deutschlandsberg

1 Do Schwanberg
2 Fr Christophorus Deutschlandsberg
3 Sa Eibiswald
4 So Schwanberg
5 Mo Wies  
6 Di Hirschen Deutschlandsberg
7 Mi Schwanberg
8 Do Wies  
9 Fr Eibiswald

10 Sa Schwanberg
11 So Wies  
12 Mo Christophorus Deutschlandsberg
13 Di Schwanberg
14 Mi Christophorus Deutschlandsberg
15 Do Eibiswald
16 Fr Christophorus Deutschlandsberg
17 Sa Wies  
18 So Eibiswald
19 Mo Schwanberg
20 Di Hirschen Deutschlandsberg
21 Mi Eibiswald
22 Do Hirschen Deutschlandsberg
23 Fr Wies  
24 Sa Eibiswald
25 So Schwanberg
26 Mo Wies  
27 Di Eibiswald
28 Mi Christophorus Deutschlandsberg
29 Do Wies  
30 Fr Christophorus Deutschlandsberg
31 Sa Schwanberg
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